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o Borrede

Kinig Sriedrid Deftimmtee fiir die befte
Beantwortung durd) Studivende einer von jeber
der funf dltern Falultdten jahelich aufugedenden
Srage, fo wie fiic ausgezeichnete GefehicflichEeit in
der Chirurgie, goldene Preiemedailien.  Kinig
Wilhelm wollte, daf audy der vou der ftaats:
wicth{daftlihen Fafultdt, mit welder Cr Ddie
Hodyfdule Thibingens vermelrte, juzuerfennende
Preis, {o wie die adyt Preife fite die jwei befte junge
Prediger und jwei Catecheten in jeder dev beiden
theologifchen Falultiten, welde Sein Coel:
muth bem widytigften Beruf der GeiftlichPeit . be:
willigt hat, am Geburtstage Seines vevewig:
ten Baters dffentlid) vertheilt werden follen. - An
diefe ‘Beweife Kdniglicher Huld fir die Wif:
fenfchaften fchliefit fich nodh) die Crtheilung bes
Preifes fiir die gefungenfte Abbandlung im Patho:
lifhen Kivchenvechte an, nady einer Stiftung,
die fdon im. Jahr 1788 der damalige Firft:
Bifdhof von Speyer, Graf von Limbucg: Sty:
wim, . on die in jener Jeit ausfdliefend nodh pro:
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teftantifdye Univerfitdt (ein feltenes Denfmabhl dey
Aufflarung) gegeben Datte; und es wird gleich:
seitig ein Preis fur -hHohere Spradyenfunde er:
theilt, weldhen der, fir die vateclandifhe Ge:
Tehrte, unvergeflidhe Baron Chriftian Heinridh
von Palim in Kivdhheim im Fabhe 1815 ftiftete,

So ift fir die Studirende Tribingens der Gte
November ein feierlider Tag, Der BVerfaffer
folgenber Auffibe glaubte feit fedis TJabren
dbiefe Handlung, welde ju begehen feines Ym:
tes als Kanjler wurde, jedesmal mit einer Rede
begleiten ju mifjen. BVor einer gemifihten Ber:
fammiung aus allen Fafultdten fchien ihm, eine
Abdhandlung aus einer gany fpeciellen Wiffenfdaft
voryulefen, untauglich; der Handlung des Tages
abet e angemeffen ju fepn, Ddie Studirende ju
ermabuen : jeder Kraft aufjubieten, um fich Kennt:
niffe ju errerben, nie aber Dabei Den unbefangenen
Sinn fiir Beobadytung der natielichen Verhdlt:
niffe der Menfchen und Dinge bdurch irgend
eine blofe Theorie fich vauben ju faffen, €8
{dhien ihm {hicklidh), Dbiefen jabhrlidh) zu wieder:
Bolenden Sab abredhfelnd in eine Adhandlung
uber einen allgemeinern Gegenftand bald diefer
bald jener Fafultdts: Wiffenfdaft eingutleiden,
fo toeit ein foldjer in Berhhrung mit feiner eis
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gentti, dev Arynet: Wiffenfchaft oder ihren Hilfs:
fadbern, ftand, oder foreit feme fonﬂtge .ﬁeunt:
mffe von dem {Sjegenftanb zeid;ten. .

So bi[bete fich aber aus den, in etroas genaueter
Q&eyebung auf die ftaatsticthidaftlidhe, phifo:
fapt)ifd)e unB mebtiimfcbe Safultde gef)a[tenm
ﬂtcbm, alg ein unger den befondern Jrecfen
'betfdben buvdﬂaufenbet Saden eine. Cntwidlung
Der, Anfi cI)t bes Berfaffers vom Menfchen und
femem ﬂu;!;ti'g votubetu[enben HAufteeten in der
. Natur vberhaupt; ein @egenﬁanb des Nadhden:
fens, ber wohl flir jeben und um fo mef)r, jé
ndber allmdhlig ihrem Ende feine eigene Lauf:
babn auf der Crde wict, fiille BVedeutung echalt,
Aber um nue fid) felbft eine Vorfiellung dariiber
3 maden, was eigentlidh der Menfdh) biee
fepe, und wie er mit dem grofen Gangen yus
fammenbdnge 2. muﬁ man vorfer eine umfafjende
Ueberficht von der gangen Jfatue fichy bilden, fo
toeit fle uberhaupt ecfennbar ift. -« Jeder Menfd), -
ber feiner Sdyule angehdrt, wird woll feine eigene
. Naturphilofophie haben. Jft fie aus eigener
- DBetaditung erzeugt, fo enthale fie vielleicyt bei
dem Umfang des Gegenflandes mandes, was
in den aqusdridflich jum Jwece des Philofophi
tens gefhaffenen Spftemen tberfehen, und dod
wabe ift,



Dlos foldhe Brudhftiicle, eingelnne Ydeen iiber die
MNatur und den Wenfhen follen die folgende Auf:
faGe barbieten; fie macpen nidht die mindeflen
Anfprirche als Reden, nody als ein ausgebilbe:
tes Spftem; darum erfd)tenen fie o[)ne duffectiz
den Sufammenhang untereiiander, fo wie fie
entftanden find, Kdnnen fie etwas beitvagen, ‘mif
tranifd) gegen berrfd)enbe %beorten ju_ ma:
chen, und Beobadhtung an’ ihrer ‘Stelle ju em:
pfehlen; fo wave es defto beffer.  Eines weitern
befondern Grundes, warum fie und der QInI)ang
gedrucft ecfcheinen, ift in btefem leGtern Crivdh:

nung gethan.

Der Tingang und der SchHluf diefer Reden
tourde als hicher nidyt gehdrig weggelaffen. Wie
fie bier in Ordnung fehen, wurben fie in
den Sahren 1822, 21 und 24 gebalten; ber
Anhang ecft nach der lekten Rede gefdricben,

Titbingen, den 6. Dec. 1824.
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L
matﬁt[icbe Gefdidte des ‘Dnefnfd')en.

- Der berihmte Nordamerifaner Franklin nennt
ven Menfden treffend und fury — ein Werkseug
madyended Thier!

. Dadurd) eben unter{deidet fid) der Menfdh von
den eigentlidhen Thieren, daf feine Werfjeuge nidye,
wie bei diefen, ein Theil feines Selb’'s find; daf er,
unter ihnen allein, fremden Stoffes doch willkibhrlich
fid) baju bedienen follte. DieIdhne, womit der Bieber
Bdume fallt, und die bei der verfdhicdenen Hirte
iprer Subftang=Lagen unter dem Gebrauche felbfE
fidy meifelartig {dharfen, Fann diefes Funftreiche Thier
weder maden, nod) ablegen. Den Stoff und die
Syinumafdine ju dem Fdden ihrer Nese hat bie
Spinne in fich; das Weber{hifFfchen ift fie felbft.

. 9Bo wdre aber der Menfdy, wenn fein Kunftfinn,
nidt erwadt, nody fein MWerfzeug erfunden hitte 2
Die Beantwortung bdiefer Frage wird zeigen, bdaf
aof diefer mnd auf ibrem Gebraudy, bdie Mbglich:

1
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Feit berubt, dag fein Gefchledht fid dber die Erve
verbreiten Fonnte.

Waren nidyt unfere Kleider, unfere gejdhloffenen
Wohnungen, dasd Feuer felbft, eben fo viele Werk:
geuge, beftandig um unfern Kbrper cine Hinfilicdye
Sommer: Warme ju unterhalten, ohne die unfer Le-
ben faft fogleid) erld{che; fo vertilgte fdyon ein ein-
giger firenger Winter, in wenigen Tagen, den naf:
ten Menfden im ganzen Falten Crdftvidhe, und im
alfergrbfiten Theile der gemdgigten! Sm Deftandig
warmen Crbgiirtel wiirden dagegen die bortigé furdyts
bare Raubthiere, die jeit nodh fo Hufigen Tieger,
die Lowen, bie Hydnen, die Crocodille, die Riefen-
fdhlangen, den wehrlofen Menfchen, vdeffen MWeib Faum
jabrlich einmal gebiert, auf den Feftlanden und den gro-
fien Snfeln bald wieder ausgerottet haben; denn er hat
nidyt, am durd) fdnelled Klettern auf Bdume fih
3u retten, vier Hande, wie die Uffen jener Gegens
den, fonbern nur jum- aufrédten Gange tauglide
Giife. Selbft der faft thierifche MWilve unter Ame-
ritas Wendecirleln hat furdptbarere Rinftlidhe Waffen
erfunben, al8 der blofe Fauftihlag audy des Frdft:
tigften SManned ift; ober ald dem unberwehrten Men-
fden fein wenig gefpaltener Mund mit den Hleinen
Qdhnen, oder feine flache Nagel darbieten wordrdert.
Genauere Beobadytung neuerer Reifenden hat envie:
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fen, baf audy nur der fhon halbeivilifivte Mann die
grofte Forperliche Starle befigt; dag der dem Natur:
Suftanve fidh ndhernde MWilve jdberall fhwader ift,
al8 der Menfdy der gebildeteren Stimme,

MWas endlid) der Kalte oder den Idhnen der Raub:
thiere eingelun entvonnen umberivvte, das nod) wiirde,
wenige Fleden der ungebauten Erde ausgenommen,
aud) im be:ﬁen Erdftridhe dem Mangel an von
felbft fidy darbietenber Nahrung groﬁteutbeﬁe un:
tecliegen mﬁﬂ'en

Ofne Werkseuge nac) efbaren Wurjeln u gras
ben, die fein Feldbau an einem tauglidhen Orte ver:
fammelt hdtte, das mddten bald die {dnoadien, bei
jebem BHdrteren Widerftand leicht vom Fleifche fich
Iofenden MNagel verbieten; umd der Wurgeln nicht
genug feyn. &5 DBebirfen sberdied foft alle aud
nafhrhafte Wurzeln der Cultur oder der ubereitung,
wenn fie' audy filr ben Wilven geniefbar werden
follen. :

‘Grofe bewaldete Landffriche bie[cr tropifchen Ge-
genden find gany obne efbares ObfF; und wifferigte
- Griddytert und Beeren ermdbhren allein nidit Hinveis
dend., .- Leben, sum Beifpiele, gleid) die Wilden von
Neafpanien und Californien nad) den BVeridyten
threr Miffiondrd eine  beffimmte Jeit im Jahre
allein von ber Pitahaja: Fruds, dem Obfte der Eat:-

1 ¥*



4

tud:Arten;  fo begleitet dody, obfchon fie. habrhaft
ift, cin beftandiger Band)flug ihren alleinigen Genuf.
Die dhligt-mehligten Kerne aber per grofen IMife
der Palmen aus ihren fteinharten Hillen ju Hfen,
dazu verfagte die Natur dem Menfdhen bdie unge:
beure, benen bdes hwen beinabe gleichfommenbde,
Gd3dhne ver Uffen -Urten féimr Grdfe, welde fie
auf jene S}abmng bornebmhd) fd)emt angewiefes
3u haben.

Die mehlreichen Kdrner der Grifer, andy unfere
Getraide-Acten, an fidh) bloge Speife fleiner Sangvd:
gel, veifen. nue einmal im. Sahre. Ohne das Gee
werbe bdes Aderbaues, ohne Riifizeng dazu, wie
follte eé, dem Menfchen mbglich feyn, binveichenden
Worrath von. ihnen fidh zu fammlen? nnd die birtere
geope MaisForner genieft felbftder Wilde nidyt unzubes
veitet,  Das allein faft dberall quf. der Erde vers
breitete Gras uud die Baumblitter Fann der Menfdy.
nidyt verdauen; mit dem eigentlidhen Mablzibmen
feblt xbm baju and) der aufferordentlid) Iauga :Darm:
canal ber gméfteﬂ'enben iblere. '

. Bom- :ebcn %tetfdje ﬂmme o fi d} n&!mu' ubet
um grdfere- Thiere zu fibervoditigen und guerreiffen,
wiirde der biilfofe Menfeh ver fchnell iberrafhenden
Stdarfe der Roubthiere und ilrer natitliden Waffen
ermangeln. . Die. M fih 3u verbergen, uud
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dberwiegenve Scynelligfeit sufeden die Heinern Ges
fbiwfe nur.felten feine Beute werden laffen.: .
Wit Lungen, ibetd;e den Menfdhen Faunt einen
Augenblic® unter dem Waffer auGbauren 1aﬂ'en, und
obne Shwintmbaut an’ J}&men und %‘ﬁﬁén, “erfor
dert Fifdye fangen fdson"” ‘Werkeuge.’ mjne alle
Werkseuge witrden fe[ﬁﬁ ‘bie naften, an ber .R‘&ffe
umberirrenbde QBthen Neuhollands Faum m bmtang‘
lidjer SMengé’ die an den 8eifen ?Iebenbe @d)aal_
‘thiere fﬁr fich 3u fammeln bmnbgen. '

So mﬁrben bald nur. f[agltcbe uebcttefte eines
Qefd)led)teﬂ bas jegt. bze @rde beberr{dyt, in beiz
nabe engere Grangen mebet be{cbmnft fet)n, als die
ded Baterlanbes der Qrang.utang-%ten find; Fdnnte
ie ber 9)2eufd; wieber ucr[ernen QBerEaeuge U masz
den, !ﬁnﬁhd)er .@ﬁ(fémtttg[ 3u feiner @tt;a[tung
B 3u beb;enen, tiberhaupt @emetbe u tretben.

¢8- fint durdpausd Feine ddyte Spuren -vorhan:
den, daf die gegemwdrtiy vorhandenen ovrganifhen
Nrten fich verdndert hitten, filr beﬁ"%?cnfdnn alfo
untauglidier- geworden wdren ;- feit der-3eit, daf er
unter ihnen auftrat, Er felbft Fonnte aud) in demw
~ fuibeften Seiten feiner Werbreitung: fein anderer ges
wefen feyn, al8 er jegt ift; denn in ben.Reften feis
ner Gebeine wiirdbe man irgendwo die friiher vorhan:
ven gewefene Berfdyiedenheit wahogenonmmen Laben,
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Sein- einfacher Natursuftand, wenn er einen hatte,
wie die von ihm gesdhmten Hausthiere, fann nidht
vor bie Jeit ded gegenwdrtigen Uebersugs des Crd-
balls mit unfern Pflangen: Gefdhledytern und Thie-
ren fa!!en. Denn 3abllod find nod) die, in der Erde
unverwest erhaltenen. Ueberbleibfel mebrever 3u
Grunbe gegangener organifher Schdpfungen, und
unter ihnen findet fidy feine Svur von den Gebeinen
bes Menfdhen; obgleidh mebhrere in ibren Gebeinen
nod) vorhanbene Thiere jener Borgeit, theils Feiner
waren, alé er, oder ihre Knoden vou nidht fefterem
Baue. Aud) findet fih nicht etwa ein ftufemweifer
Uebergang von jener BVildung zu der des Menfdyen,
und der ihm yunddyft fiehenden Uffen. Wor nidht
febr vielen Sahrtanfenden erfchien er, der bch:
flen  Wabrfdeinlichfeit nady, auf einmal, und
Torperlidy, o wie er nodh gegqnmétt_ig ift, auf ber
vorher mehrfach dber{dhwemmt geworbenen Ewbe,
Sin einer Welt, die voll eben {o unerforfdlicher Wun:
ver ift, al8 feine Sdhbpfung darbietet; MWunber, die
uns blog dedwegen nidyt mehr auffallen, weil fie,
wie der Grund der Bewegung in der nunorganifdyen,
und bas Lcben und die Fortpflanjung in der orga:
nifden Natur, in ihren Folgen flir und alltaglich
geworden find, |

Bicde der Menfch wieder allein auf die thm an:

AN
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geborene Werfenge befdbrinft; fo Tonnte er jebe
nur ‘dort fein Dafeyn nody erbalten, ohme Obdad
und Waffen, und obhne Kinflidh) fidh Nahrung 3u
erwerben, wo der Brodfruchtbaum auf niedern Jwei-
gen feine Fridhte ihm barbietet, wo Feine Raub:
thiere find, und feine Kalte ift. Daf den Menfdyen
fein ganger Bau auf {aftoollen filidten Mebiftoff,
oder auf Brod unter irgend einer Geftalt, als auf
feine natirlidhe Nabrung vevweift; diefed aus der
-gangen Cinridtung feiner Berdbauungs - Werfzeuge,
und feiner- Glieder, ~bie bei jeder Thierart einen
cigenthimlidien Begug su ihrer Syeife haben, bes
ftimmter 3u jeigen, verbietet hier nur die RKirje
der” Jeit.. Noch jest entfteht die flrdyterlichfte Hun:
gersnoth alberall, wo aud) nur einmal die Erndte
mebligter Gewdadyfe fehlfchligt; die Fleine Jahl von
Stadmmen, die blos von Fleifd) und Fifhen leben,
verfdhwindet gegen bdie Menge ber Wolfer, bderen
Hauptnahrung Meb! ift.

Snnerhald der Wenbecirfel, gegen Morgen u,
von unferer alten MWelt aus, auf Snfeln des grofen
Siidmeeres, wadyst gegenvartig nod) der Brobfrudyt-
baum wild; neben ihm bdie Pifangftaude mit thren
~ mebligt: filfen Feigen; audy unter vielerlei andern
frudyttragenden Biumen eine eigenthilmliche Art wirk:
lidy goldbfacbiger, apfelartiger Fridite (Spondias



8

dulcis), weldyer Gorfter dem Borsug vor jedem
Dbfte irgend eines Landes ju geben, Ffeinen Anftand
nimmt. Nad) Forfters Beobadytung erndhren fdon
orei big vier von den Brodfrudytbdumen der Gefell:
fdafts - Sufeln einen Menfden adyt Monate des Fah:
red hindurd) ; und felbft fiir die fibrige Sahrsjeit bieten
fie ibm in uberreifgewordenen Fridten nod) einen
von felbit gefduerten, efbaren DBrodteig dar. Die
Pifang: Frichte oder Paradiefes:Feigen, die in allen
Deiffen Landern grdfitentheild die Stelle unferes Bro-
Ded vertreten, rveifem am meiften jur 3eit, wenn dev
Brodfruchtbaum audruht, und in Biindeln, die jus
weilen eines Mannesd Laift find.

Auf jene parvadiefifhe Fleine Jnfeln ber Siidfee
drang der Tieger Judiend, und der Lowe, die Hvd-
ne nicht vor, nod) dag Crocodill; der Menjdhy lauft
vort nidht Gefabr, unter den Fifen der Riefen des
Thievreiches, des Elephanten, ded Nashorns, des
Biiffeld, zertreten ju werden; die Gebifche verber:
gen Feine giftige Schlangen. Die Plage aller Heif-
fen Lander, fene die Luft erfiillende Wolfen bren:
nendftechender Mosdtiten, erjeugt ausd gifthaudyenden
Gilimpfen, fehlen; die Luft ift dufferft rein! Smmer:
wdhrendes @riin bededft die Grde; mit Wald be-
fchattete Berge, voll Elarer Quellen und Bdde, und
erfrifdyende Seewinde filhlen die Ghinhige der tros
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- piichen Sonne ; magiger fiud hier die durdy ifren fent:
rechten: Stand .bervorgérufenen periodifhen Regen,
weldye die -eine Halfte ded Jahrd burd) unter den
Wenbecirfeln bhervichen ; die Orfane fehlen, -die in
der Ndbe ver heiffen Feftldnder, nidht felten {o furdyts
bare BWerheerungen anrichten; und Kilte qhgcma
unbefannt. !

Kein Gold nod) Silber, Feine @bdftei'ne,' Feine
erhigende Gewirze, bieten diefe Fleine glidtliche Sn=
feln der Habfudyt des cibi[ir rt geworbenen Menfdyen
bar; fie find blod ein fd)oner, lmmer b(ﬁbenbet,
immer Fridyte tragenber (Sjar.ten.

So nur fonnte aud) bdie Wiege desd Smcufd)ens
Gefdled)tes gewefen feyn; wenn dasd erwadyende Daz
fepn ded Forperlich Hilfiofen von der umgebenden
Natur felbft follte befdyiift werdem. R

,Aind Gott der Herr pflangte einen Garten in
Gden, gegen Morgen; und fesite den Men{dyen dar-
cin, den er gemadyt hat.’  Und fyradh, ,,bu follt
effen von allerlei Baumen im Garten ;* fo-drid'e fidy
die Genefis, die dltefte Urfunbde ded Menfdhen - Ge-
fdledytes aus.  Bom Meere umfloffen war . aud)
biefes Cben; denn der Strom, Dder vom ihm auss
gieng:; fioff in feinen Hauptwifiern ,,um das gange
Land Hevila, und um das gange Mobhrenland, und
dftlich vor Qtﬂ't)rieﬁ."
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€8 [4ft bort ein ridd'wdrts Jufammentreffen der brei
Hauptrafien desd jesigen Menfdren, der europdijd=caus
cafijhen iber Hindoftan, der ameritanifdy-mongolifdyen
tber China uud die Malapenldnder, der Negerraffe
iber die Adbaman-Snfeln, Papuasldnder und Neubols
land, fid nadweifen. Bon fener Gegend aus,
Breiten fie fesit fadyerartis nad) Weften 3u fid) aus;
nur im malayijden Stamme vom Jufferiten Norden .
Afiens aus wieder in Ymerika fidy riddwdrts beugend.

Wo aber audy dasd urpater(arib des Menfdyen ge:
toefen feyn mag; verloren gieng iberall filr ihndasPa:
tadies; feine forgenfreie Kindheit trat surld. Sein
fid ausbreitended Gefdhledht follte die Erde filllen;
von tddtender Streitfudyt gleidh ftarf, wie von ge-
felliger RLiebe beherridht, fieng nunbdie firenge Schule
ded8 Crbenlebens filr ihn an.

Unter Ungemacdy Fonnte die Beugfambeit feines,
vor bem aller Thieve ausgezeidhnet m"eid)en; Kdrpers,
jebem Himmelsftridhe fid) anfdymiegen; in der Notl
er Hiilfe in der eigenen %dbighi? , su erfindben, fu:
den.  Jm Kampfe mit der Auffenwelt, und mebhr
nod) mit feines Gleiden, wurde fein innerer Geift
fort unb fort, fidh ju entwideln, gedrungen. Da:
filr vor allen Thieven, nidyt aber gur leidhtern Ge-
winnung forperlidher Bebirfniffe, gab ibm fein
Sddpfer die edelften inmeren WerFjeuge, ndmlid)
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fein, ausgeseichnet die Kovper=Nevoen. wberwiegen:
des, grofes Hirn,

@ebrangt fchon buxd) feine cigene Wermehrung,
mugte er bald, felbjt it der Nihe feiner Heimath,
fidh untereinander vom Genuffe deffen, was ihm die
RNatur freiwillig darbot, juriditofen. TNeuen Sins
nen=Reiz ihm entdecfend, aber zugleidh) ihm immer
feindlidher, weil fie fremdartiger wurbe, trat bie
dufere Umgebung feinem Gefdledyte entgegen; je
weiter e5 nun pon feiner Geburtsftatee fid) ju entfernen
gepwungen ward.  Er tberwand fie ; denu er fonnte
finftliche Werfzeuge erfinden, und erfand folehe.
Aber der Menfd) wurde nun dberall, hier nur mehr,
bort etwad minder, ¢in blod nody durd) Kunft fidh
erbaltended. Gefdhdpf. Daber jest der nie audge:
glidhene Swiefpalt zwifden fefnen Winjden und
ihrer Befriebigung, bdaher bdie nie ju ftillende Un:
sufricdenbeit mit feiner Rage. Bon Natur ift er ar-
beitsfchen, und Urbeit dod) jefst die Bedbingung feiner
Crhaltung; fie allein verfhaft ihm jedes GLid, das
er nod) erringen fann, ohue fie verfinft er im Elend.
@8 giebt fir den Menfden ein Eden nur nody Jen:
feits! des Lebend Thihe felbft filhrt 3u dbem Glau:
ben, der fid) adber b:e Grbe erbebt.

Moth wedtte den RKunftfleif, der aud) dem Wil
den ju feinen Sweden nidyt feblt; Bequemlidhbeit
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mugte ihn aunf der andern Seite ju bdeffen weitern
Ausbilbung reigen, Die Gleidheit des Befiges war
verfhwunden mit verdnderter ilm_gebung; und bder
Menfdy, nie befriedigt burc) dad, was feine Lage
Gewobntes ihm darbot, verlangte nadj Frembem, das
Gewalt nidyt 'immer verfhaffen Fornmte, Austaufcdh
trat ein, und mit i9m gulesr Begierde, um taufden
ju Tonnen, 3u enwerben.

© Stady allen Spuren feiner flteften Gefdyichte brei:
tete fid), suerft-in der alten Welt auftretend, das PWen-
fen=Gefdledht, von Emorgexg gegen-Ubend 3u aus;
nad) feiner ganzen nativlidyen Befchaffenheit muf noth:
wendig feine frihere Heimath im Siden gewejen
feyn, ehe er nach Norden bin fidy jerftreute. Of:
fenbar {pdter; drangen nun bdie erften Bewobhner der
nenen MBelt in einem vidwdrtd von Afiens duffere
ftem Often und Norden fid) beugendem Jug, aus Nord-
weften immer tiefer nad) Sidben in bdiefen Welt:
theil ein. Sdon bden Traditionen gemdf, die
Glavigero von dem alten Mericanern aufbewabrt
bat; und der auffallenden Uehnlidhbheit aller Umerifa-
ner unter fidh von einem Gude Ymerifad jum an-
dern jufolge; und die jugleidy mongolifde Stammes:
bilbung unoverfennbar in ihnen darthut.

- Mit der Entfernung von jenen Gegenden, wo der
Menfdy, in Fleiner 3ahl, ohne Kunfifleif fid) feine
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natirlidye Nahrung wjfd;affm fonnte, wurbe ifm das
Giewinnen derfelben, vom mehlieichen Rarfe der
Sagopalme an,- und von den wviclerlei mehligten
Wurzeln ber Heifen Lander, bis. jur Hirfe, dem
Reife, dem Mais und den Hitlfefrichten der nod) war=
meren Gegenden, und endlid) bisd ju den eigentlichen
Gietraidearten der Edltern Lanbdftriche, mebr und mehyr
erfdnvert, und e3 wird Hinftlider. Auf der andern
Seite verfdaft aber ber nothwenbdiger werdende Feld:
bau allein bdie lingere Rube von Forperlicher Ar-
beit, die dem Kunftfleifie, vem Nachdenfen und der
I)b[;em (Sjetﬁeébtlbung gewidmet werden fann; 13t
er allein einen Menfden mit Sidherheit ?ﬁa{)rung'
filr mehrere andere gewinnen, bdie bierin forgenfret
sun anberd fid) ju befdhdftigen vermbgen.  Mittels
bar Endpft fid) fo an des Menfdhen naturgemdgefte
Crndhrung aud) die Entwidlung feiner hdhern Hu-
manitdt an; felbft das Ehriftenthum findet, aller
bigherigen Crfahrung nach, nur da eine bleibende’
Stitte, wo die mblhrﬂ&mn}e an fefte ﬁBobnﬁge fidy
gewohnten, Lapt gleidh nngcbunﬁe‘nclgyeibeit bie=
jenigen jede fienbe Sebendart veradten, bemen ein’
ﬂxcfmﬁtterhd)er Boden ven Bau bes Adfers verfagte,
und die umberfd)meufenb jum ngdyfange ober jur
Sagd, zum Fleifche der Heerden und ihrer Mildy,
alg 3w alleiniger Nabrung, ihre Juflutht nehmen milf:
fens fo entbelren fie dafilr audy jever Fortichreitenden,.



14

bobern Geiftes-Cultur. Riuber-Freiheit oder Defpo-
tismus find die Formen ihres Gefellfhaft-Jujtandes;
nur bei gefichertem Befis des Ghrundeigenthums ent:
widelt fidy jenesd, Maaf haltende, Redhts-Gefiphl.

Auf Augenblide die Noth dbes Lebens ju vergef:
fen, und fich 1iber fie su erheben, erfand dann der ermat:
tete Menfdy unter allen 3onen beraujdyende Getrin:
fe, vom Yufguf der Pleffer-Wurzel in den Siidfee-
infeln an, bis jum Brandtwvein, bdeffen Reiy Fein
Wilber widerfteht, und bid jum Gebraudye des gif:
tigen Fliegenfdhywammes im qufferfien Norden. Durd
Keimen fdhon gehen mehlreidhe Kdvner in Suderfioff,
den angenehmften Gaumen-Genuf desd unverdorbenen
Menfdyen dber; durd) Gahrung verwandelt nun biefer
fid in weinartige Fhiffigleit. Aber audy {dhon zu:
bereitet Fommt fliffiger Sudfer in vielen Arten von
Pangen, felbjt in der Mild) der Thiere wie im
Honige bder BVienen vor. Der Wein aud Trau:
ben bereitet ift, mddig genoffen, ftar¥end, und be-
geifternd zur Empfindung der Freude; daber {dyon in
_den dlteften Seiten feine Eryielung vorgiglidher Ge:
genftand des Fleifes feldbauenbder Bdlfer wurde; s und
er im Yusdrude ihrer didterifchen E’mPﬁnbuns eine
fo groﬁc Rolle fpielt.

MBas invielen heifen Landern, pmddft mmgqr baé
Cihamgefilhl, . als der Stidy 3ahilos die it erflliens:
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der Snfeften von leidhter Bebecung.des naften Kbr-
pers durd) bie Rinde ded Papier- Maulbeerbaumes,
die feine Baumwolle oder die Seide evfordert, das
wird unter einem ftrengern Himmel jum nothwendi:
gen DBeviefnif immer wdirmerer Belleidung durd)
MWolle oder Thicrpelze. Dody entwidelt fid) jugleid),
swifdhen diefen beiven Grangen, der Sinn des Menfdyen
fitr bas Schbne am allgemeinften an den Farben, an der
Jeinbeit, und Weidhheit ded Stoffed feiner Bededung
und an ihren Formen, Dad Bemahlen des eigenen
Kbrpers tibertrigt er bep reinlicher fidh entwidfeln:
vemn Gefdhmadt sunddyft auf feine Kleibung; ibre ver-
fihiedene Fabrifation ift jeyt der Hauptgegenftand,
der Menge nady, fiir allen Hanbel.

Der offene Schuppen, der blod vor der tropi:
fden Gonne umd den Strdmen von Regen ficherte,
wird jur engen, Nadyts vermwahrten Hiitte da, wo
Raubthiere find, und in hiphlerer Lwft jum {hon war-
men Filzzelte ded Nomaden; bei den Bodlfern aber
mit beftdndigen Wobhnfien jum gefdhloffenen grogern
Haufe, deffen innerer Raum felbft .im Winter in
Sommerwdrme erhalten werden fann; dbas nun aber
aud) sur feften Merfftdtte wird, und zur Geburts-
ftatte hdherer Bildung. &4 gibt wandernde Schulen
unter dew nomadifdien Kalmidfen; “eine wandernde
Afademie der Wiffenfchaften wire aber undentbar,
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Der Laftthiere, bdie der Menfd 3u 3ahmen er:
_leente, grofiere Starfe und theild Sdhnelligteit erfesr,
was jenem an Forperlidher Kraft mangelt; von ihrex
Hiilfe enth(dfe blieben alle BVdlker Amerifas fo weit
in fortfhreitenber Biloung gegen bdie der alten Welt
surid. Sie find wefentliche Hiilfamittel 3u dem gro-
fen Berfehr, der et alle Menfdhen untereinander
verbindet. Andere Hausthicre tragen jur Bededung
bei, und Gewinnung von Nabhrung durd) ihre Mild
over Fleifd)y madyt die Wiehsucht in mandhen Landern
sum nothwendigen Gewerbe; mit den Gefdhaften desd
Selobauesd uuter einem Himmeldftriche, wo er ftrens
gere rbeit erbeijcht, ift jene vielfach verbunbden.

Sdhon ald der Menfdy in feiner BWerbreitung dber
bie Grde zuerft auf die greuliche Kazenarten von Afiensd=
Feftlandern und feinen grofen Jnfeln ftief, muften
die Keule unt der Stein unfidyere Waffen werdens
der von ferne treffende Wurfipied, Bogen und Pfeile
wurben erfunben, die Lange und das Meffer von ver=
{hiebener Grbfe, dasd. wirfjamer ift, alé die Klauen
ynd 3é5ne felbft bes ftarFften Raubthiers. Leider, daf
die Kunft der Waffen den Penfchen felbfE-nun sum veif
fe;ibﬁgn- derfelben madte; . entwidelte fidh gleid) mit
ibr-aud) die hohere Tapferfeit, befonders im Norden,
Das Feuergewelr,. die madytigfte unter affen Waf-
fen, fidpest jebody. bie cultivivpen Bblber,,  deren Cr=
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findung fie ift, am wirflamiien vor neuem Cinbrudy
alles verbheerender Barbaven,

MWo endlid) irgend die Gewerbfambeit des Be-
viirfuifies vollfommencr fid) entwidfelt; da wird nady
dem Kupfer Cijen, das verbreitetfte und nmilichfte un=
ter allen Metallen, aber aud) dad am {dyverften dbarz
suftellende, fmmer mehr das WerFzeug aller Werk: -
seuge. Bergbau mit vielfadher Metall2BVerarbeitung
flicht fid) alé nothwendig in alle dbrige Gewerbe ein.
Nicht ohne tiefe Begichung wurde Lalher von feher
das eiferne 3eitalter dem goldencn gegentiber geftelit,

~ DerNationen Erhaltung felbft beruht cuf diefem
o maunigfaltigen Kunfifleif, den ihr Vedirfnif ge=
Dieterifh fordert. Dad Wefen unferes bivgerlidhen
Bereins, die Grundlage aller Staaten, beruht auf den
getreniren, und dodh bundertfad) in einauder verz
{dhlungenen, vielfaden Gewerben, Alle aber evfors
dern Werkzeuge! ‘

Qticht durd) blinden Juftinft, wie er denThieven
SKunftfertigleit gibet, erfindet fie fid) der freyere Menjch;
Berfudye nuy und Nadydenten evwerben fie ihm. Dare
um aud) geht dag Blihen des Kunfifleifes Hand in
Hand mit jeder hohern Geiftesausbildung der BVdl:
fer. Nidyt in dem Maas haben die Bdlfer jum Ges
meingut der Menfdbheit, zu den Wiffenichaften unp

2
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ben fdhdnen Kuinften beigetragen, in dem ifhre robe
Gewalt fiegreidy, ilhre Croberungen grof waren; fon:
dern in dem BVerhdltnife, in meld)em fie ihren Kunft:
fleif bober entwidelten. IWie wenig Antheil jum
Beifpiele hat, aller wahrhaft grofen Anjirengungen
feiner Regenten hievin ungeadtet, das ungebeui‘e Ruge
land an dem Aufidyounge der Wiffen{dyaften, der
Philofopbie, der {ddnen Khinfte, feit dem Enbde desd
finfyehenten Sabhrbunderts, wo es {chon das Fody
per nomadifdyen Tataven abwarf? NReid) an Natur:
produften, tberreich an fandermaffe, ift ed verhdlt:
nigmagig nodh arm an birgerlicher Kunftfleife. Was
hat Ungarn gethan, bewohut vou einem tapfern Bolz
fe, und das reidyfte Land an allen Arten nativlider
@rjeugnifie in Guropa? Wie madtig forverten da:
gegen uid)t' feit jener eit Die Mittel sur hdhern
Geijtesbildung die, an fich drmern, aber Gewerbes
reichen Staaten von Cugland, Frankreid), Deutfd)-
land, Holland, der Scyweis und eined Theils von
Ftalien, felbft das menfdhenzarme falte Sdyweden?
Syanien, ald es feine eigene Indufivie verfinfen liee
fie, und nur nod) mit dem durch Monopolien erpref:
ten Golde feiner Colonien die Erjeugnifie fremden
Kunitfleifies erfaufte, that die trauvigfien Ridjdyritte
in der Wuffldrung, in feinem phyfijchen Wohl, und
in feiner politifdyen Grdge.

So hodpwidhtig fitr das Ganze wird diefe mes

1
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danifche ThatigFeit der BdlFer! Nicht follte der Men{dy
ftehen bleiben bei den rofheften Mitteln, der Gegenbd,
in der er geboven ijt, MNabrung abjugewinnen, bdie
Sdywicerigkeiten des Himmeljiridyes, und jedem Stams
me fest dev vaterlandifhe Himmel welde entgegen,
Diirftig ju Gberwinden, oder feine Feinde vou fich ab:
subalten, Darum aud) gab ihm die Natur, welde
fein Gefibled)t durdy im Dunflen wivfende Lriebe,
die ter Menfdh pat erft in Worten ausipridht, ju dem
Riele leiret, dag e erveichen folle, die in mancher
Hinfidht nod) rathielhafte Begierde nad) {ogenannten
edlen Metallen,  Nidht um jie ju genicfen, fondern
um fie onmer wedfeldweife ju evwerben, Nidyt
blos afs nady einem, burdy Uebercinfunft allgemein
gewnydenenr, Taufdmittel, und das daju das taug:
lidhite ift, traditet der Men{d nad bem%eft’%e pon
Geld und Silber; nodh giebt es grofe Lander mit
auggebreitetem Berfehr, wo nid)t nady Golde, fon:
bern nad) eingebildeten Eifenjtangen, nady Jeugen,
nad) Kameelen oder Sklaven der Werth aller Waaren
gefdhdt wird, und filr die Gold dodh fdyon eine Bdjtliche
Waare ift. Sdon der Wilde auf der niederften Stufe
ver Bildung freute fid) diefer Metalle, deér fie nodh
gar nicht al8 Geld Fannte; und ev fdmuidte fid) diber=
all mit ihnen, wo fie in einiger Menge feinem ein-
gefdhrantten Kunitfleif jugdnglich vorfamen, Er mady-
te zum Theile feine Gbtterbilber daraus; vielleicht

o %
-~
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weil er i ibuen den Ybglauz des grofen Gefiirnesd
‘Des Tages, und desd fanften Lidhtes der Nadyt fahe;
nod) unfere Aldhymifien nanuten dbas Gold die Son:
ne, und MWond das Silber. Das Unwandelbare ad):
tet der Menjd) aberall, in welder Veziehung aud
ibm e8 fidy davftellt; ungerfidrbar durd) die gewdhn=
lide Ciufliffe fahe ev aber den fdonen Sdhimmer
ver eblen Metalle fortdauren, und fand ibn bei ih=
rer Dehubarfeit dod) faft Favbenpigmenten gleid) ver=
Breitbar. Sdon dad fernfte Alterthum Dbetradtete
fie als die Foftbarften Produfte der Erde, und dev gez -
bifdete Menfch erhod fie jum Preife aller Dinge, und
jum 3eichen jedes Worraths-Capitals. Mit weit ged
vingerer Begierde fudt er die wirklichen Giter felbft
anzubdufen; baar Geld ladht! fagt offexi der gemei=
ne Mann unter den Deutfhen. Und unbillig wer:
dende Unjufriedenbeir bleibt das Loos eined Landes,
bas Mangel an ihm fihic; mag es audh fouft durd
div Crjeugnific feines Bodens, durd) feine Werfafz
jung, und den bejten Regenten it den gefegnetiten
gehoren.

Diefes Gold und Silber 3u erhalten, daé an
fidh faft nur al8 Sdhmud einigen wirfliden, ald
Geld eimen unbegranjten eingebildeten Genuf ge=
wdbrt, das daher raftlos erworben wird, um immer
wicder ausgegeben ju werden, ift das fidytbare nddh=



21

fie el bes Strebens der Mengey da wo unmittel:
barer Taufdyhanbdel inn den verwidelteren Berhaltnif: .
fen des (Sjefeﬂf&)aftzﬁebené fid) 3u verbergen anfingt.
MWegen ihm wird der Gewerbfleif in Sammlung und
Criielung der Eryeugniffe der Natur, und in ihrer
mannigfachen, immer durd)y wedyfeldweife Ciferjudyt
bober und hoher gefteigerten Werarbeitung 1iber das
Maa§ angeftrengt, dad ndthig wdre, einfad) das
Leben ju erbalten, und feiner fidh 3u freuen. So
wird jener Trieb nady Geld bewuftlos u einem der
swingenden Griinde filr den uber die ganze Crde,
felbft dabin, wo des Curopderds Fuf nidt dringt,
verbreiteten, uberall in einander greifeuden, BVerfehr,
und diefer unterhalten duvd) feme nie mﬁcme Ges
werbfamEeit,

Bon einem Stamme entfproffen folite aud) die
ausgebreitete Menjdheit cine grofe Samilie bleiben;
Handel, und in feinem Gefolge der Gemiffez, der
Gitten= und der Fdeen:-Ausdtau{d), vereinigt fie dazu
am menfdlichften.  Sebes BVolf fieht durdy thn fidh
an al3 beredhtigt ju einem UYntheil deffen, was dem
andern vorjugdweife ju Theil wurde. Dort aber
in einiger Mihe, wo einft dasd jugendliche Alter der
Menfhheit fich entwickelte, im Siiven und Offen der
alten Welt, hAuft die Natur fortwdhrend fiir alle
alles an, was den nuy nod) finntidhen Menfdyen am
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meiften ju reigen vermodhte. Suder, die feinflen
Gewiirze, der Kaffee, die fufeften Woblgeriiche, die
{dbnften Farbeupigmente, dic glangende Seide, die
weiche Baunwolle, die Perlen, find die Erzeugniffe
jener Lander. Die Goelfteine, die grdften Maffen
vont Gold und Silber find verbreitet in den Heifen
Grdftridyen, und in den Ldndern in ihrer Nihe. Ame: -
rifa in feinem warmen Crodgurtel war jedem ber
foftlidhen Crjeugnific Aiens nur cin ahulides, aber
gleidhfam ropeves, -gegeniberitellend, uberwiegt da:
gegen in groffern Schagen edler Metalle; ihm darin
abulidh {dheint das goldveiche, heifie und umwvirthbaz
re Afrita fih ju verhalten.

Sihon aber die wdarmern Lander des nod) ge-
-mafigten Crdftricdhes der cultivirten alten Welt find
reid) an den feurigften Weinen, an den wortreflich-
ften Baumfridyten, an Oehle, fo wie an der fein:
ften Wolle der Thiere ihrer Gebirge, uud an einer
Menge anderer hodgefdydnter Produfte,

Mit unaufhaltbarem Drange 30g fidh daher von
ieher, und nod), ber allgemeine Welthandel vorjig:
lidy gegen fene Sudien bdiefjeitd und jenfeits pes ~
Ganges bin. Durd) alle Umwege und BVer{dhlingun:
gen ded wedfelsweifen Verfehrs aller Lander des Falz
ten und gemdgigten Erodftriches geht dorthin die grofe
Ridtung der Handels:= GewerbfamPeit; dahin wird
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felbft das dngftlid) erworbene Geld, fo oft ¢3 audh

"im Kreislaufe wieder jurdcdfehrt, immer wieder jum
Yustaufdye gefandt. Dort find die Reige fir das
Ealtere Leben Ded Nordens.

Dasg Land, woher die Gemirynelfen und der
Simmt Famen, wo der Pfeffer wadst, ju entdecten,
Das trieb die Portugiefen in der weiten Halfte des
finfzebenten Sahrhunderts nad) Oftindien. Dorthin
auf weftliden Wegen von Curopa aus 3u gelangen,
vas war der Cudjwed der erften Entdedungs - Reife
von Columbus.

Reich und dadburd) madytig war von jeher jedes
ndrdlidyer wohnende Bolf, jede Stabt, wenn fie aud
porher nuv Flein waren, geworden, bdie einen Theil
voir Sudiens Haupthandel duvch fich leiten Fonnten,
Die Phonizier und Sgypter; die Perfer durd) ihre
Kavawanenfiragen; Griedyen dber die Gegenden am
fdwaren Meeve; Palmypra ald Oafe auf dem Han-
pelswege durd) bdie fyrifhe Wilfte; die Araber 1iber
die Judifche ihre Kiffen umfaffende See; Benedig
tber den vothen Meerbufen, und Alerandrien; die
Portugiefen durd) Umidiffung von Afrifad Worge:
birg; durd) ihre Gewirsinfeln die Hollander; die Cng-
Ianber gegemwdrtig turd) ihr ungef);eures Reih
Oitindien. '

Yud) die Spanier waren eine eitlang midtig
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durd) Groberung tes goldveichen Amerifad, ded Surs
togates der alten Welt, Seine Fndigner wurden ge:
swungen, bis ju ihrer Wertilgung in den Bergwera
fen fidh anjuftrengen. Millionen {dwarzer Wenjdyen
entrief man Afrifa, und entreifit Taufende derfelben
ihm nodh, um Afiens fpaterhin nad) Umerifa 1ibers
fiebelte Gewddyfe audy dort il das madhtige Suropa ju
bauen. Das Cold Amerilasé flof lber Curopa, dort,
auffer Spauien, jede Art ded Kunftfleifes zu beles
ben, uud vereint mit den Sreugniffen deffelben wie:
ver nach Wften jurdcfzuftrdmen; um mehr und mehe
Crzengniffe Judiens und Chinas filr Curopa ju ers
balten.

Nur 3u oft {dyon, gmn Unglide der fricdlichen
Menfchheit, fielen die mitternad)tlich wohnenden, {pd=
terhin vorjiglidy die nordwefilidyen %Blferﬁ&mxﬁe mit
pem Sdpverdre uud dem Feuergewehr in der Hand
in die mittiglichern Lander, wm den minder Friege:
rijdyen Bewohnern des Sidend gewaltfam ju rqu:
ben, was fie durdy tie Crieugniffe ihres Kunfifleifes
noch nicht auf dem frievlichen Wege des Verfelrs
ethalten fonnten, Strome von Blut wurden dann
pergofien, um die Herrfhaft des Handels in den Sn-
dien einanbder ju entreifen; und wegen ihr wurden
dle Kriege 3um!2f)ei[ mit einer Graufamieit gefiihrt,
die man fonft nuc bei blutigen Religions:Iwiftigkei:
ten ober in Biirgerfriegen fieht.
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Aber Colonien reifen fich [vd8 vom MNutterlande.
Rohe Gewalt fann nur einmal die gefarmmelten BVor=
tathe der weichlichern Ureimwobner rauben, Unter:
fodyte felbft verlangen eine BVergilitung ihrer SkHave:
vei; fonft verfiegt durch ihren Lebend:-Ueberdbruf, wie
ehemald im Snfelmeere der Antillen durd) die Syas
nier, aud) der Grwerh der Graufambeit.  Eine menjd:
lich gerechte Grwiederung, im Cintaufdpe der Srieug=
niffe eines warmern Himmels, durd) mislidhe Arbei:
ten bded Kunfifleifes im Norden muf am Ende dasd
allein berefdhende Gefes im grofen Weltverfehr wer=
den.

Sn den, an reigenten Gentfen wie an auffallen:
ven (Gefahren leevern Landern der Faltern Himmels:
fiviche entwicfelt fich dagegen der abgezogene Berftand
rubiger und madytiger; feine Anwendung auf den
durd) Noth und Bediefnif uerft getriebenen Kunfi:
fleif wird berechneter, er erfindet Finftlidere Werf-
senge, und dridt nun gleidhjam feinen Hdhern Geife
den Crjeugniffen feiner Gewerbe auf. Curopas An:
theil an der allgemeinen Arbeit, die ver Menfhheit
aufgelegt ift, ift voryiglidh aud diefer dem Verftan-
de Flar gewordene Gewerbfleif. Seined Bodbens
Mannigfaltigleit, und allgemein Mibe erfordernde,
uberall aber aud)y Mibe lohnende Frudytbarfeir, die
NAusdauer defwegen feiner Vewobhner im Fleife, ibr
erbabenerer, iber die Einbildbungslraft herridhender
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Werftand, ihre Wiffenfdaften daber und ihre ver:
minftige Freibeit, feine vielen fhiffbaren Fhiffe, feis
ne vielfach vom Meere eingefdinittenen Kiijten; al:
Yes fichert Curopa fo wie feine Hdhere Geiftescultur,
fo auch feine, Ddiefer zu grundlicaende, von ihr wies
der unterftiite Ueberlegenheit im Kunfifleifie, damit
aber audy feinen iiberwiegend arogen Antheil an dem
OBelthandel swifden dem Norden und dem Siiven.

Hn die Frihte deffelben Hat jedes Wolf in der
allgemeinen, unverdnderlidhen, Menfden: Natur ge:
grindete darum unverdufferlidhe Anfpriche. Aber
jedbem droht audy BVerarmung mit allen ihren die hd-
here Gultur wieder lihmenden Folgen; wenn es bei
_ Dem Wettfireite, in der verfchlungenen Kette dbesd all:
gemeinen Berfehrd audy ficdh) unentbebrlich ju erbal:
ten, und durd) feine eigenthimlide Crjeugniffe den
belebenden NReiy feiner birgerlichen Thatigleit dasd
Geld, bad ¢8 fir fremde Gendffe ausfendet, immer
wieder jurictfebren ju madien, juriicEbleibt, ober wenn
¢8 bavon jurdcdgedrangt wird. Deut{dland iff in
diefem Falle, und am meiften find e dic Fleinen Staa:
#:n in feinem Siden und Weften.

Bergebens ift jeder Berfudy, ein Bolf, das ein:
mal 1iber thierijdhes Bedirfnif fich emporarbeitete,
auf das befdhranfen ju wollen, was fein Himmels:
ftrid) ihm an blofen Lebens:-Nothwendigkeiten darbies
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tet, ober feine Thatigleit nur auf Crhaltung eines
. ifolivten Dafepns wenden ju wollen. Nie haben fo:
genannte Lurus:Gefese ibren Jwed erveidht! Selbft
fdyavlidyen Yufwand Fann nur dasd Beifpiel edler Cins
~ facbbeit ver Herrfcher, und vorhandene Hauslichteit
im Bolfe befdyranfen, und blod mindern.. Nie ha:
ben, audy in den aufgefldrteften Lindern nidht, pas
triotifche Gefelljchaften eine aud) nur einfeitige, ging=
lide Eutbehrung ded Fremden [inger aufredht erbal:
ten Fonnen, ald die erfien Aufwallungen des Enthu-
flasmus wahrten. E3 foll fo nidht feyn! So gar
die ftrenge, durdy geglaubte Religions : Pflichten ge=
botene EnthaltiamEeit unferer Mdndhs - K1dfter, wie
leicht trat nidht Reichthum, und felbft Ueppigleit an
ihre Stelle? So wich {hon dasd eiferne Geld Spar-
tad bald dbem Golpe der Perfer; und Athen, {o tap:
fer alé Sparta, wo e8 Noth that, wurde geiftig viel
grdfier, weil e8 Feine unnatirlidhe Cntfagungen fich
auflegte.

Ga gibt eine Philofophie ded Gewerbfleifes, die
auf Beobachtung der Grundsiige der MenfdyensNatur
berubend, in ibren Folgen filr die hdhere Cultur der
Wolker fo wichtig wird, dbaf fie jeder andern Wiffen-
{daft, abgefehen von der erhabenften Lebhre, der der
Religion, an die Sejte gefest werden muf.
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II.
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Wiffenfdhaft des Menfdyen; feine ange:
borne Befdrdanftheit hierin.

/

€3 faun Wiffenfhaft nidht ein Srennen der
Natur der Dinge feyn, wie diefe an fidh find oder
waren; fie jeigt dem Menfden nur jener BVerhalt:
nif 3u ibm, die fir ihu moglid gewordene Kennt=
nif derfelben. Cine beftimmte EmpfinglichFeit file
die Gegenfiande unferer Wahrnehmung it and) uns
angeboren; nuy durch fie fann, was anffer uns ift, su
unferem Bewuftieyn gelangen, So empfinden wir
dad Dafeyn der fiarffien maguetifhen Kraft nidyt,
und wilrben wir die Bewegung einer Magnet - Na=
pel nicht gefefen haben, {o warve dieje vielleidt die
MWelten beherrjchende Kraft fiir uns gav nicht vorhan:
oen; weil unfere natirliche Emypfanglidhfeit fid) nidyt
auch auf fie exfirectt. Wie auf unfere Wabruehmungen
bas Maaf und die Yrt diefer befdhranfren Cmyfinglich=
Teit nothrendig wefentlichen Einfluf Haben muf; eben
fo miifen wir aud) auf unfere BVetracdhtungen, und
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auf unfere Wiffen{chaft nberhaupt, dic von der Natur
ung gegebene Gefesse unjeres Denfens Llertragen.

Wir verlaffen ung hievin durc) eine Yrt von Jns
ftinke und mit Redht auf eine Uebereinfiimmung dev
ung inmwobhnenden Empfindungs= und Vegftellungs=
Form mit etwas, wad in der IVt auﬁd‘ uus ibhr
entfpricdht. Denn ed Deweidt {hon bie Foridauer uu=
feves Forperlichen Dafeyns, und dag wir beftimmte
Swede durd) Cimwirfung auf die Auffemwelt ju ers
reichen vermdgen; daf wirklich eine foldhe Harmos
nie, aus g.cmeiufd;aft[id;sr Urquelle entfproffen, in
allem fiir uns Wefentlidyftem weniaftens ywifdhen uns
und der Natur auffer unsd fatt fg‘nbe. o wider:
fpridht die dufiere Natur {dhon demjenigen Veditvfniffe
unferes Geiftes nidyt, allfe Dinge auffer unsd in BVegie=
hung aufDafeyn als neben einander und nchen uns
vorhanden, oder ald aufeinanderfolgend {o uns vorzu=
ftellen, daf wir jugleid) ein allgemeines Gejels von
Urfache und Wirkung, das fie unter fidh und mit
unsd verbindet, anunehmen,

9ber mur nody der Mathematifer Eann in innes
rer geiftiger Anjdhauung rubhig an feiner Grbfenichre
fortbaunen; nur die Refultate feiner Schliffe, bat er
die logifch ridhtig gejogen, firaft auch die Gufpere
Natur nieLigen, Wenn fie ihm fdhon bey der wirk=
Lichen Unwendung derfelben auf fie jedesmal zeigt,
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daf erdiefed und jenes, melhr oder minber bedeutendes,
nit {n die Beredynung 3u nehmen, vergefien habe. AWobl
beruft die UntriglichFeit diefer Rehre sulest darauf, vaf
einevlei grofie Urfadye eben fo zwingend den Sag ded
Wiberfprud)s fiir das Denfen ded Menfdyen, als
aucy in §pr Auffemvelt 3 unmbglich madyte, daf
eine Grofe jugleich feyn und aud) nidyt jeyn Founte.

MWas aber fonft die Seele einesd Menfdyen in éBc;i'e:
bung auf ein wirklich vorhandenes Eingelnes in der Yuf=
femwelt denft, um fiir daffelbe eine entfprechente Urfadye
3u fuchen und einen Jwec anjunehmen, was fie ivgend
porausbeftimmen und in der Wirklid)Feit erveidyen will;
bad ift moglichem Jertbum unterworfen. Wie oft
fiplen wir ung nidht mebhr oder minder getdufdt
in unferer Vorausfeung, diefes miiffe fo feyn, fe=
nes fo fommen? und vernicdhtet nidyt ju hHaufig ein
gany unerwarteter Crfolg unfere {darfiinnigfte Wahr=
fdbeinlichFeits - Bevedynungen?

Grinvet fidy woh! diefe MoglichEeit des Frrthums
blos alfeini Darauf, daf der Menid) juwweilen unbefonnen,
und dadurd) den Gefesen feines eigenen Denfens wi:
derfprédyend, aber demungeadytet ridytig fortzufdlicfen
wahnt? oder beruht fie nicht vielmebr davauf, bdaf
e8 eine vielfadyere Welt auffer uns giebt, welde durdy
jene Harmonie ywifdyen unferer Logif undihr, nicht gang
erfchdpft wird, und die noch andern eigenen Gefesen, nez
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Ben unbd aufjer jenen gemeinjhaftlichen, folgt; die damit
alfo aud) Andered unferer Emyfanglichfeir filv dupere
Gindritcfe, die dod) noch weiter als unjeve {haffende
Dentfraft ift, darbicten Fann. DBon der Entjdeidung
diefer Frage hangt ab, was wabres Wiffen fepe? Ob,
wenn ihm dberhaupt Wabhrnehmbares, auf uns einwir:
Fendes, anfier uns juGrund liege, doch in ihmblod nur ein
ridytiges Auffaffen der Formen unferer Darfiellungsfraft
fidh fpiegle; oder ob mehr, ob Erfahrung dasu gehdre?

9Bas der natitiliche Menfhenfinn nie bejweifel-
te, daf ¢6 eine Natur quffer und gebe, und die wir nidyt
blog al8 vorbanden ung einbilden; das beweist dod)
wobl aqudy filr ben Hinftlidy fid) iiberredenden 3mweif:
" ler bder ndcbfte bejte von und nidhyt voraudgefehes
ne 3ufall, und um fo um_niﬁer{prcdﬂidm, da er,
der von und unabbdngige fo hHiufig ald felbft unfere
heieften Wiin{dye ftorend erfdheint. Cr beweisdt gber
burdy fein Cridheinen fevmer, daf die Welt auffer uns
nicht nur felbftitandig und maunigfach, jondern audy,
ohne uns, in Bewegung feve; daf fie nicht in todter
Rube verharre, fondern in eigenem Gange weiter:
fcpreite, einem Gange, den alfo nidht er{t unfer willz
Bilrliches Denfen ibr leiht.

MWir bemithen und fdyon vergebend, durdy die
frudytbarfte Gorm unferer voraus thatigen, fiir fich
aber obne €rfahrung leer bleibenden, Darftellungs:



82,

fraft, durdy die berihmte Form des Gegenfaies in
ftufenweife fid) wiederholender Spaltung, (aus wel-
diem die Philojophie bder neuern Jeiten durdy ein
Hinftlides Verfahren wenigftens ein unter fich ab-
gefonderted Dreifaches berleiten wollte) and) nur
die durd) Srfabrung ung ald wirllid) beftehend auf-
gebrungene BielfeitiqPeit ber Eridheinungen indiefer Auf--
fenwelt 3u erflaren. Sbfd)on durdy diefe dufere Nas=
tur in allwege aud) in unsg, wie aber ;. B. im Baue
ver Pflanzen und einiger niedern Thieve nebenbher audy
ein von einem Mittelpunft audgehendes gleichartiges
Finffadyes, fo nod) verbreiteter ein Jweifadhed aus
einer yndifferens, alg Polaritat, fidy hinieht. Sdyon
die Wer{dhiedenheit unjerer Sinnes:Cindriicke fpottet,
ijrem eigentlichen Wefen nady, ver Vefdyranttheit ei-
ner foldyen alles vorber beftimmen wollenden Darftels
lungs - Form, und verwirft fie ald fiir alle unfere
Grfenntnif gemigend. Wer Fonnte je die wirkliche
Gmyfindung der rothen, blauen, gelben oder griinen
Farbe fich aus einem blofent Dualidmus ded Lichtes vor:
ftellen; batte er fie, wie ein blindgeborener, nie felbft ges
feben. Die fihlbaren Wirkungen der Schivere, die der
chemifdyen Krdfte, der eigentlich Edrperlichen iiberhaupt,
finbet unfer geiftiged Wefen, gerade weil es felbjt imma:-
teriell ift, nicht urfpringlidy in fidy, fondern blos in jeiner
Crfabrung. Aud) die Ubtheilungen, in welde wir die
¢inzelnen Cigenfchaften der Kdrper ordnen, wenn wic
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fie filr fidy betrachten, figen fidh freilidhy in die Formen
unferes Dentend, eben weil fie burdh diefe, fo weit ed
Gigenfdaften find, firung geordnet werden; iber den
innern Grund aber, wie fie in eingeluen Kdrpern fo verz
fchiedentlidh mannigfaltig jujammenfommen, und in
folchemwefentlidy verbunden auftreten, dariber fdweigt
unfere Vernunft gauglich. Ober fonnte je ein Phiz
lofoph fid rabwmen, 3u wiffen, warum dad Wafjer
mit dem Oebl fidh nicht mifht, objchon beides Flif=
figkeiten find, und felbft von gleicher Schwere fenpn
Fonnen? Oder warunt dem weiffen und {dweren Queds
filber die grdfite Berfliichtigbarfeir, der ebenfalld wei:
fen und {dyweren Platinag aber dabei die grofte Feuer:
beftandigfeit und Unfdhymelzbarfeit sufommt? Sol-
dher Beifpiele liefen Taufende fid) anfifren.

Kann dodh) die Secle ded Menfhen nidht einmal
ben inneren Wau des cigenen Kodrperd, obhne von
auffen gegebene Erfahrung, durd) Bernunfrichliiffe
im voraud darthun. Nady einer Anfirengung bdee
Philofophen und Aerste von Fabrtaufenden ber,
gibt es nod) fogar betradytliche Gingeweide in uns,
von Deven Nothwendigfeit, BVerrichtung oder Jwed
wir nichtd haltbareé fagen Edunen; deren Dajeyn
felbft wir nidht abuden wirden, waren fie nicht
beim Oeffnen. todter Kdrper gefunden worden.
Hicher gehdrt vie Mily, die inmere Bruftdnife,

3
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die @d)ilﬂbrﬁfe, pie MNebenniere.  Gilt dody fogar
von Den eingelnen, jo fonderbar gebauten Theilen
ves Hirné, unfered mateviellen Hilféwerfzenges 3u
jenem apriorifchen Denfen, felbft das eben Gefagte!

o giebt es alfo eine Welt aufferhalb unferem in=;
nern denfenden Bewuptfeyn, die unfern Sinnen auf
eine vt fich auforingt, von der wir vor dem wirk:
lid) evbaltenen indruc feinen eigentlichen Begriff
und bilden fonnten, und von deren So_uud nidyt an-
ders Cricheinen im eingelnen Falle wiv feinen Grund
audzumitteln vermbgen,

Wir find geywungen, unfern eigenen Kdrper in
vielfacher Besiehung 3u diefer dufern Welt, su dem
'of);lc Grfahrung ung zum voraus nidt BVerftandliz
dien 3u rechuen. Durd) ihn Fonnen wir jene in im:
mer weiterem Umfang, aber nur durd) Grfahrung
walhrnehmens und durdy ihu find wiv ald Menf{dyen
felbft nody Theil diefer Welt auffer unjerem Haren
Bewugtfepn.  Nidht aber find wir mit ihr in Einsg
sufammengeflofien; uns f{deidet von ibr unfer Geift,
_ feines eigenen Fchs fich bewuft. Selbjt unfeved fbrz
pers oon-ihy, ald Natur anfier pem Menfdyen, ge-
trenntes Dafeyn madyt ihn anf der anvern Seite ju
cinem ndhern Theil oon und, ihr gegemiber. Gr
felbjt befteht fbrigens mur unter immerodhrender Wiz
Fung und Gegemwiirfung mit diefer Yuffenwelt, So
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veveinigt und mit derfelben auf der einen Seite er
al8 Gemeinidafeliches; und auf der andern trennt
ung von ihr unfere und ibre Cigenthimlichfeit. Daber
-~ umfafe audy, weil wir etwas mit der dufjern Welt qez
meinjchaftlidyes haben, unfere voraus beftimmende
Darftellungstraft zwar einige ihrer allgemeinften Ges
fesse; «aber fie begreift doch nidht fm vovaus die yapls
lofe Mannigfalrigheit des jener Eigenthimlichen.

So tremnt fidh) unjer Wiffen juerft in dad Be:
wuftfepn unfever felbft, und in bdie Kenntnif diefer
von uns unabbdngigen Natur. Dann nid)t bHlos der
Auffenwelt Seyn und unfer Kdrper find obhne uns
anderdrooher gegeben; in engerem Sreife ift durd)
lesstern die Form felbft unferer Emypfindung und die
Geftalt der Aenfferungen unfeved Willens ohue uns
beftimmt, .

Sn unjerem  Sunerften felbft find fogar audy
die Gefesse unferes Denfensd, der urfpriinglidhen Frey:
heit unferer Seele ungeachtet, ibhr eben fo irgend:
1woher, ohue ibr Juthun mitgegeben worben. Diefesd
beweist unferes freien Willens ungeadytet derfelben
swingende Nothwendigfeit filr unfern BVerftand. MWiv
founen fie ywar unferem Geifte beim Nadydenten
angeftrengt dienen laffen, oder in dbumpfer Rube fie
wenig bemigen, wir fonnen in immer feinever Cnts
widlung fie eingeln unsd felbit deutlidyer machen,
ober aud), obue ihrer Flar bewuft ju werde, uns ihnen

5*
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tiberfaffen und wiv find davin frei; aber wir vermp:
gen nid)t, wenn wir audy wollten, gany Anderes
an ihre Stelle ju fegen. Nidht wir find es, weldhe
bie allgemeinen Gefeze der Logif, oder Mathematif,
nad) unferem WBelieben {dyaffen; wir finden fie nur
audy in ung, und fpredhen fie aus; ibr Grund liegt
tiefer, al8 Blog in unferem Willen. Daber ift es
immer derfelbe mathematifhe Sa, man mag auf
vem Wege ber's)teﬁung, ober auf dem verjdyiedenent
der Redhnung 3u ihm gelangen; daher redhnet o oft
ver Mathematifer mechanijd) fort nad) einer ein=
mal gefundenen algebraifdyen Formel, und trift vidy=
tig auf ein neues Refultat, ohne daf er udthig ge-
habt ‘I;&tte, mit Bewufitfeyn and)y die Ausbildung
deffelben ju verfolgen. Qamit'giebt e8 aber aud)
eine jweite durch innere Anfdhauung dem Geifte ju-
gaungliche Wirklicdhfeit von Naturgefeen, die wir
ebenfalld nur, naddem fie da find, FIennen lern:
ten; und jwar berdief nidt blod eine foldye,
vie nody auf fbrperh’d)éé Dafeyn auffer ung Bejug
bat. @3 giebt felbjt eine, weldhe Ffeiner mathema:
tifhen Berecdhnung melhyr fahig, die BVegriffe des
moralifd) Redpten, Schonen und Erhabenen orduend,
an fich mit 3eit und Raum gar nidhts mehr 3u thun
pat; eine bhdhere Mitgabe unferer Seele, bdie fie
gleihfalls nicht fdhaffen, nur entwideln und tiefer
ausbilden Fann.



37
Was aber nur immer unsd gegeben ift oder wird,
‘wad nidt feinem Seyn oder Nidytfeyn nachy Hlos in
unfever eigenen Willfihr nodh ftehende MoglidyFeir
ift, wie unfer hatig fenn wollen over micht wollen,
unfer Ausbilden wollen bald mebr diefer, bald je-
ner Seite unferer @eiﬂeé: ober Rﬁrperfn-nft, ober
dag Nidtwollen {oldyer Uebung; das Fanu nidt ju
gleicher 3eit, o und audh wieder anders im eiugei}
nen gegeben worden, mit anvern Worten, nicht Fu=
gleich fepn, und aud) nidt feyn. Gben fo, was
audy gefdhehen ift, fann nur einmal, aljo mu'auf
eine Art in der eingelnen That gefdyehen feyn.
ift anf[xd)hnt aﬁev vad,” was in Besichung auf
unsg ein @egebeneé ift, und jede WirklichFeit immer
nur ein €ingiges in ihrer Urt, ' -

@abur&) ift fie die Quelle alfer Wabhrheit; und
pamit wahres Wiffen umfaffende Keuntnif dev uns
fid) darbietenden Wirflichteit. o

Genugthuend wird diefes Wiffen fir den Men:
" fchen nur damn, wenn e nidyt blog eine Klaffe der
‘WirklidyFeiten beadytet.. Nidt ift er gefhaffen, blog
Yeidend, das infein Bewuftiepn aufjunehmen, was al8
Gegebenes nidyt dann jum Theil yufeinem Werk wird.
Sener tief in fein Snnerftes fich erftrecfenden Befdhrdn:
Fungen unerachtet fteht feine freie Willens-ThatigFeit,
das Wefen feines Geiftes, gegemiber der in anbderer
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WBesiehung ihm auferlegten, fir ihn. qufern Noth:
wenbigfeit; feine Wabl, die auf finftige MWivilidh=
Feit Ginflup bat, fiellt er gegsmiber dem Jwingenden
der Gegenmwart und der unbemnberltd)fett abgefd)lof=
fener Wergangenbheit.

Gr foll bier raftiog fid) tiben, und mit freier AYn-
ftrengung alle die ihm gegebene Giejese, Werfzeuge,
um feine ﬁ_'vsper!uub Geiftes - Fahigkeiten ju lei-
ten, auédfen ju feinem Sot‘tfd)reiten,

Nidyt foll er etwa fich beanugen mw imnter tweiz
ter dringender Unfdyauung feines 3d)‘3. Gr foll chen
fo durdy den feinem Q&a‘iucn.untengebpmu Korper
eingreifen in die MNatur aufier ihm; damit er beide
Bwede, hier in der duffern MNatur fid) nidt unglhic:
lid) ju fuolcn, und ven Hvhern, guﬁtgex Celbftoer:
oolffontmunung, crvciche.  Dorum bereitete ihm fdyon
feine auffere Ctelung fo viel GUid ald Unelid,
meift der eigenen Wahl und feiner grigern ober ge:
vingern Vorfidht es uberlaffend.

Gr Fann dburd) dujjeclidh werdende Jeichen der in-
nern Vewegungen feiner Seele auf feine gejellige
Umgebungen eimwirfen; er vermag, f{o weit ¢v die
Cigenthimlic)Feiten der leblofen Natur evfennen lernz
te, ourd)y die mechanifdhe Kuaften feines Kbrpers,
mittelbar odex unmittelbar, {ie su feinen Sweden 3u ver:
andern, yn diefem festern Sinne ift er Herr der Eroe.
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Gr verfudht feine fdpaffende Kraft; willfahrlidh
vergleidht er, doch ju oft nur einfeitig nady {einen
blofen Winfdpen, Gegemwart und Bergangenheit
mit feiner Borftellung von Urjache und Wirfung;
und bildet fidh daraus Regeln der Wabr{dheinlichFeit,
nach denenr er nun bandelt, um eine feinen Abfichten
entfpredhende Finftige Wirklicdhfeit su ergielen. Cr
bringt bdie ibm angeborene moralifhe Gefible in
Regeln, er fudht Yusdriide fiir fie, die er von den
Gefetsen feiner Denf:Formen entlehnt; ev entwirft
moralifche Lehren und Berordnungen. . .

Sein Borftellungs:BVermdgen fudyt’ ev ausdzubilden
durd) Entwidlung Finfilicher Abtheilungen und Ge:
genfae. Einen Jufammenbang in der ganzen Nas
tur abnend und fihlend, daf er ohne ihre Kennt:
nif nur trdumend handeln wiirde, fucht er dabei die
-duffere MWelt mit feiner innern in ein Syftem 3u brin:
gen. o bemiiht er fidy, audy in AUllem, wasd ihn
umgiebt, Cntiprechendes fiir feine gevonnene Dars
ftellungs =Art aufguﬁnbeu.‘ Diefe aber halt er hau:
fig in feinems Wiffen allein feft, und dberredet fich,
diefes lesitere fhon durd) jeme jur umfaffenden AU
gemeinbeit exboben ju hHaben. Sr wabnt sulegt, ¢
fonne nichté weiteres mebhr geben, und f{einer ein:
feitigen Borftellungsart miiffe fidy audy fiigen, was
er fogar noch nidyt erfennen Fonnte.

Nur s leidt will er in die Formen bdesd



4o

einen ihm Gegebenen aud) alles Undere wingen,
wad gleidhfalld obne fein Juthun in der Natur da
ift, und audere Eigenthumlichfeit befigt. @ vergift
dabei, dag er felbft nids . als ein Eleiner Theil diefes
grofen Glangen fepe, und daf er blog in {o weit,
alg audy ev ein Theil deffelben ift, bufd)“cigene, in=
nere: Anfdramnrg die dem Gangen jnformuende Ge-
fete, dad allein Gemeinfihaftiide, audy in der fdr
ihn duffern Welt ridytig zu erfenmen permbdge; daf
aber ihr fonftiges:'@igenthumlidyes. ohne CEriahrung
voraud u wifen, und ohne Beobadtung der Aet
ver Gimvirfung diejes Cigenthiimlidhen auf ihn und
andere Dinge ju beftimmen, vollig auffer feiner Macht
liege. @ diberfieht eben (o, daf beider DRannigfaltigleit
ver Greignifie auch Uefachen wirfen, deren Dafeyn
Aberhaupt er yum- Theil 3war abnden Fann, aber fiir
bie er in fich Feine unmittelbare GrEennungsfabigkeit finz
bet; deren mancherlei BVerwid'lung mit voun ihm Flar
Greennbarem, fir den einjelnen Fall nidht blos nad
abnlicher Griahrung wabhrideinlich ju beftimmen, fon-
pern mit Gewigbheit vorher su beredhnen, er alfo audh
nidht im Stand ift.

So liegt im Bermogen des Menfdhen, im Wiffen
weiter vorzufdreiten, bei feines Geifted thitiger Freis
beit die Moglich¥eit, dody eine meift durdy feine .
S©djuld in3 Leben tretende, daf er aud) frren fann.
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“Se-mebr er in eitler Selbftgemigfambeit’ allein von
‘fich ang {dhlieflen will, je weniger jugleich. er vieljeiz
‘tige ‘@Habrung fucht umd bewigt;. befto baufiger,
notBbendig, - werden die Furthimer in feinem DHan:
‘veln und Wiffen, und deflo mehr entfernen fie fich
‘von ber WirklichEeit in einer MWelt, . die ihm gegen:
dber :{elbfiftdndig ift, und die fein Geift bu[[:g P
umfaffen, bier {o wenig m)d) bermag.

Dag er fidh aber nicht ganj in feinen Jrrehiimern
verliere, daf nidt, wie im Traume, wo ridtiges
.Grfennen wilder Einbiloung den Plag rdumt, feine.
Geiftesthdtigleit ‘am Cnde gleihfam fbranfenlof
ver{dywimnie, obne den Jwed der Selbftbildung ju
eveidhen, und zulesst Feined richtigen Gefiinls ihres eis
genen Dajeyns mehr madhtig su feyn; dafiic forgt uun
eben diefe unbeugfame firenge MirtlichEeit, am meiften
tie, welde der Menfdh durd) fein eigenes Handeln
‘bervorruft.  Jn feiner FabigFeit, Berdnderung auf-
© fer fich zu bewirfen, befdhrdnfte ihn die Natur, fo-
viel. uud fir ibn widtiged aud fie feiner Anftren:
gung einraumte, burch unverdnderfihe Gefese ju-
erft ‘feines eigenen Kdrpers, dann durd) die der Anffen=
welt. . Sie lief ihm bier nur das weite Feld der Mbg=
lidhFeiten und Traume odlig frei. - Nidt wie der
Menfd will, wilrft die Natur auffer ibm jurid,
wohl aber durd) beftinmte, ihr cigenthimliche Krafte,

~
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:die er weden, aber nidht {haffen Faun. Der urfprings
liche Willen, fie in Bewegung 3u fesen, .ift fein;
die Folgen aber feiner Cimwirfung verlaufen spon
ibm unabhdingig. Bemuiht ex fich doch oft fdhon in
feinem geiftigen Reiche felbft, im eigenen Gevadyt:
niffe vergebensd, zu finden,. wasd er fudht; und find
-bie Organe feined Denfend nidyt genbt oder Erank;
fo denft er umfonft nady, und begreift bas Schwere
nicht, wenn er aud) will.  Kann er ywar oft ven Geift
Anderer neben fid) beftimmen, fo ferne fie ihm gleich
venfen ober fiblen; fo Bewirft er dagegen nur 3u
baufig in ihnen oder durd fie bas Gegentheil von dem,
was er wiinfdyte, blos weil feder der Andern von
ibm audy verfdhieden ift, und er bdiefed nidht roufite.
Und obfchon er die Werfzeuge feines eigemen Kdr-
pers nady feinemi Willen anwenden Fann ju medaniz
fdher Rraft-Aeufferung; fo bangt doch die Urt der-
felben und um Theil ibr Maf von der Form und
ver Starke ibrer organifdien, von feinem Willen un:
abbangigen, Bildbung und Lebendbraft ab. = Nody we-
niger (gt Cr felbft in der duffern Natur das Saatforn
wadfen, und Frithte tragen; Jeine Hand vertraut
ed nur der Erde an, obfdon er fie daju vorbereiten
fann. Nidbt ev erfchaft die pldslich wiirfende Kraft
bes Pulverd; er fiigt blod die Theile deffelben zufam-
men, und ndbert ihnen Feuer. Nach innwohnenden
chemifdyen Keaften, idber die er nichtd mebr vermag,
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erfolgt nun der Sdblag, obhne Ridfidyt, ob er jum

. Bwed des Menfdhen Ddiene, oder gcgw femeu Wil
Jen ihn {elbft evfdymettere.

" RNicht blos das Lafter, nur 3t oft i‘t’r‘;ft vas @5&)(&’@[

Tdhon Jrethum und Unwiffenbeit mit gleid utmbsrt!(_
'd)er etrenge' Die Natur auffer dem SJEenfd)en ift (bm
gefiibllos fir feine Leiden, b_lms» unterthan, wenn e
ihre GigenthiimlichBeit ourd) Gifahrung Ferme, iihd
wenn er den Umfang der eigenen .R‘rafte 1] fd)aaen
weif, die er nur burd) Webung erboben faun.  RNue
fo fann er baé ’QRaaﬁ ves Dier fﬁt in mog!td)en
Glides meld)en. Shne ﬁmntntﬁ der Wirklichteit
verfehlt oft felbl‘t Die ’Iiuffrmgung feiner Werzweif=
lung ihren Smed’, und bdie ganje Menfdyheit wdre
ohue wahred Wiffen md)ts ald ein trauriger Cpml—
ball ves 3ufalls.  Nidht blos eine bbbere Entwid:
Tung der Menfchheit und bad gange QBobI ver Gie:
fell{haft, bed Sndividuums Grba!tung felbft fann
blos foldyes wabreé éIBlﬂ'en fd)zm. '

Daber aber foll auch der @jelcbrte nicht tmt ﬁd) 3u‘
fricden fepn fhon im Glauben, feine aligemeine Sage
ausiprechen 3u fonnen, unbefimmert um die Rid)-
* tigleit ihrer Ynwendung. Cr qud) hat die Pflicht, der
Gefell{haft ouffer ibm 3u exftatten, was ihre Unter:
ftugung , ibm- vom Augenblicf . feiner: Geburt an ge-
lichen haty aud) Audern, bdie:neben und nady ihm



-Selbfisroed find, foller, wo er fatm, Helfen. Dagn
nun bedarf er in jeder Lage mehr oder minder umfaf:
fender, ungefilfchter Kenntnif von der WirFlichPeit.
Obue fie bleibt er ein Unmindiger, den blofie Gut:
‘miithigfeit Anderer erndbrt; oder er fchadet audy
Bei dem befizn MWillen, wenn ihm sufllig geftattet
'wird, in die Berhiltniffe bes Lebens feine einfeitigen,
darum nur bqlbwalpren Soeen einguflechten,

Was aber gegentodutig unter den gebildeten BVblfern
eine Generation der andevrn von ausgearbeiteter IBif-
fenfbaft wbergiebt, um fie meift auf dem fribern
Grunbe immer weiter fortjubauen, bdas ift zum
Theil und immer nody eine Mifchung on Wabhrheit
und gelefreen zr&u'men" ein, objchon Hie und da auf
WirtlichTeit gcgr&nbetet, “dodh pfx)d)o!ogtfd) biftoriz
{her Roman, ,;e mebt uucb bta cm&eluz Sroeige der

Wifen{chaft fich augbreiteten, befin mebr mufte fie
‘in den Sdulen in vielen ihrer mabttgﬁen Theile
aus lebendiger ‘.’Iuad)auung emfdyrumpfen 3u bloger
Kenntnif aus Bidhern.  Narren - und ErHlarungen
von Sypftemen und Eintheilungen -mufiten an bdie
Stelle der BeFanmt{dyaft mit den Gegenftanden felbft,
mit ihren Berhdltniffen und Cigenfdhaften treten.
Daber ift fir nar allzuviele, ofne bdaf fie je zur
Quelle alles MWiffeusd, ur Erforfdung der Natur
felbft uridfehreen, die Wiffenfdhaft blos in der Tra:
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ditioii in oollftandigen Heften und in BVidemn, in
weldyen man nadfd)ylagen  fann, weun etwasd vor:
fommt, das audwendig ju lernen, vergefien wor:
ven;: fonft ift fie filr foldbe mirgenzs. ie weit
wabr oder irvig? fimmert fie wenig; fie lernen
Worte nad) der Vor{dyrift audwendig. Wer aber fo
befdyrantr fid) ‘bi[bcte, mufi der Gefell{dhajt in der
wirklidyen Welt juriidgegeben, cinjt ohne Sinn an den
Budyftaben derjenigen Gejd)aftsformen fid) halien,
bie er {don antrift. Cr wundert fidh viclleicht, daf
bei der Ausfilhrung dad Gegentheil von dem Veabs
fidstigten fid) evgebe; allcin er weifit nid)t zu hels
fen.  @r begmigt fidh, feine Tabellen mit einer Spalz .
te weiter 3u vermehren, um folden Cifolg alb be:
fondere Vemerfung einjutragen, weil er fie in den
tibrigen nicht untersubringen wiigte. Jede audh nodh
fo ywedmagige Verbefferung muf in jeinen Augen
nothwendig eine fdadlidhe Neuerung fevu; und bey
der, wie ihm gulest diinfe, taglid) fchlimmer werdenden
Welt verficht er medhanifdh fein Yme, fid) und noch
mehr Andern jur Laft.  Sein grofres BVerdienjt ift
feine SterblichEeir, Daf ein Befever fiiv ihn eintres .
ten fann. ‘

Dod) hat er tvenigftens cinen Theil derjenigen .
Mahrheit exlesnt, welde BViidyer enthalten. Trau:
riger filv die menjdhliche Wiffenfdhaft, und Seudpenc
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artig von 3eit ju Zeit durd) fie der Gefellfchaft
fchadend find die Sdulen, welde felbft Biicherge:
lebriamfeit vevadhten, demungeadytet aber die Wirf:
lidyFeit in ber DMatur ju befragen, um fo mebr: file
uberfluffig halten, al3 diefe quffere Natur fogar; fo feyn
mug, wie das felbft gefdaffene diirftige aber defto
anmagendere Spftem fie feste. Das menfd)liche
Wiffen ift 3u foldher Jeit damit abgefdlofen, bdag
die Sdhule auf ihre Art bad gange, oder wenn fie
nur fiir einen befondern Jweig der Wiffenfdyaft u for=
gen hat, ein einzelnes Fadwert 'um'ercé Gieifies aus
einem oberften Grundfag mit fdarfiinniger Cinfeitigs
feit erflirt, widerfpreche bei der Ymvendung audy die
alltaglichite Crfabrung, und jeige fie aufs fuhlbarfte
die ilng.uléuglid)feit. Der dadurd) und durd) bie
Leidhtigheit, womit das Syftem evlernt und in
Wortfpiclen auf die ganze Natur ausgedehnt werden
faun, beftodyene 3bgling bedarf nun weder der Er=
fahrung anderer mehr, nod) ded Crwerbensd eigener!
Ceiner 3eit verlangt aberdie Gefell{dhaft von ihm Yr-
peit in der Wirflicheit. Sie fallt entfprechend der Un:
natur aus, die er, wie einen Gdgen von Menfdhen:
Handen gemadht, anzubeten gelehrt worden; und doch
foll fie nad) ihm nidyts weniger bewirben, als Berbef:
ferung von Grund alles Bisherigen. Die Welt verwirft
fie bald mit Umwillen oder aber verfolgt unbefiimmert
um getrdumte Softeme ihren durd) Dasd, was wirklid)
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noth thut ; vorgefdhricbenen unaufhaltbaren Gang,
den natm’gem&ﬁeﬁ Gimoirfen jwar befbrdern, un:
naticlides nur auf Furge 3eit ftoven famn. Nadh
wenige 3eit dauvendem Aufiehen, weldes die Un-
magung des blinden Werbeferers ervegt hatte, bder
alles BVisherige veracdhtend alled neu aufbauen wollte,
verftummt er fiir immer. Cr wird vergeffen, weil
er unfundig der Natur und jur Unfipigkeit ihrer Ere
forfchung.gebildet, oft Faum nod) yum untevgeordneten
Werfseug einer vorgejchriebenen lltags-Arbeit taug-
te; und baufig am Enude frobh wmrde, aud) nur eine fol- .
dhe Stelle ju erhalten. So folite e nie fepn!

Mit Redyt preist man, foldyen Berirvungen ju
entgehen, das Lefen dbev Schriften der claffijdhen Als
ten, Sie hinderte noch weniger gelehrted Borur=
theil, weniger "eine durd) fyftematifdye MoglidyFei-
ten {dyon balb gefdttigte Cmpfanglidyfeit, den Ein:
priicfen der Natur gany fidy hingugeben; fnd diefe,
wie fie ift, wieder darguftellen in den Werken ilhres
Geiftes.  Wir werden von Kindheit an Fﬁnfﬂidy
crjogen in feit Jahrtaufenden herfommlidher Bil-
bung; und dberlieferte Grilarungen werben ung in
grofter Anzabhl aufgedrungen, unod) ehe wir einen
ihrer Gegenftande fennen lernten.

Dody bleibt die Natur felbft ewig neu, und nur
fie ijt die rveinfte Quelle unfeves Wiffens; aud) wir
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follen auf eine 3eitlang vergeffend unferer Theorien
und Bovausbeftimmungen, in jedem Fache uns bz
ters ibren ununterdrictbaren Lehren fdberlaffen; und
sweifelnd fie hauptfadlih um Wabrbeit befragen,
Belehrende Natur ift alled, was wirklid) iff, und
wirflid) war, wasg uidyt blos willkihrlich trqumend
Menjdyen annabhmen: s miffe {o feyn, fo gewefen
feyn. Selbit die wabhre Gefchichte ynferer Syfieme.
und Jrrthiumer, gehove 3u den wirklichen Urfunden der
Gutwid(ung der Menfdheit aberhanypt. Do) bejeugt
viefe Gefdpicdhte nur allzubiufig blos die MWahrheit,
wie einfeitig der Menfd) fepe, wie weit er oft irrtes
fie dient nur, die Folgen entwidend, 3ur ernfien
Warnung vor neuwem Jrethum, Was aber Frrthum
gewefen feye 7 vas faun erft durd) vergleidyende Kennt:
nif in Gegemiberficllung 3u dem Unveranverlichen,
und obhne 3uthun des Menfden immer Wiederfeh=
“venben in der Natur dargethan werden. o Fann hivhe:
res MWiffen immer nuy dev erlangen, welcher jugleidy
dicfe felbit in oielfeitiger Bezichung su erforfdien ftrebte,
Aber audy in befdhranfrem Wiffen wird filr die Gefell=
{daft derjenige nod) wahrhaft braud)bar, der we:
nigftens nicht durd) Ueberlicferung allein, fondern
durd) eigene grindlidye Crforfdyung feines Fachs, da=
it immer unbefangen und nidyt einfeitig, filr daffelbe
fidy gebildet hat. Dann fdywinden die blos theoretifdyen
VWorurtheile. Wer aud) nuv einmal aufmerffom eine
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ucue Unterfuchung felbft wagt; wird, fe weniger er
juvor jweifelte, was aus ihr hervorgehen mife,
um fo ftarfer davon betroffen fid) filhlen, dag er
gewdhnlid)y Ctwas vbllig Underes findet, ald er
fudyte; nie wenigftend in der Art ed trift, wie er
es bermutbet hatte. Danh wird er aud) in andern
ﬁauen felbjt bei der beftimmteften Verfidyerung, 28
miffe etwas sum voraus wabr feyn, prﬁfen. t[t
jene Behauptung denn audy wahr 2

Nidt wad er bei feiner Unterfucdhung fand, ift
vielleicht ber aufgewendeten Piihe werth ; wohl aber
ift es die ermad)enbe Gewdhnung ju vorurtheilfreiem
eigenem Urtheil. Nidht das unmoghd;e alles felbt
in der Natur erforichen 3u mol[eu, foll ber Cingelue
verfudhen. Dagu reicht das £eben eines Sﬁenfd}m
nidht hin und nod) weniger die 3e:t, weldye die
E€inrvidytung der Gefellihaft ihm 3zu feiner Bildbung
geftattet.  Cr hat genug gethan, wenn er, vicles
von andern erlernend, fidh sugleidh) ju grindlicher
Wirvigung veffelben fibig madhte.
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‘melc()e Crfdeinung :ft ber meufﬁ) in
. Der Natur?, |

Gs ift md)t bie’ umld)ttgﬁe unter ben Mabhrhel:
ten, welde der berubmte Baco von Berulam- (in feiz
et novum organum) auéfpud)t, Baf der Menfdh
die matur nur, m&brenb et lbt gebord)t, 3u dbermms
ben vermbdge. . N

Nirgends wohl g;mei@; ‘f_icrf), diefes.fo ﬁ_bgmugety_b_,
und nirgends befiraft . fid-daber Unbenntnif ber Nas
tur fo unmittelbar und fo ernft als in.der Heiltunz
be. Darum mbgen bier einige Bemerfungen dber
die eigentliche Stellung der Arzneiwiffenfchaft im
Kreife des menfdhlicdhen Wiffens flehen; weil fie .
bei ibrem widhtigen Folgen dodh) unter dem yprafti:
fhen Lehren zugleich die dunfelfte iff, fdon wegen °
ibrem unmittelbaren Gegenfiand. Durch die Heil=
Tunbe greift der Menfd) in feine eigene Natur ein,
ev giebt dabei dem blindeften Sufall feine Gefundheit
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und fein Leben preif; wenn er nicht vor allen zu ers
forfdhen fudyt, twas ift diefe feine eigene Natur? Und
dboch ift er fidh fc!Bl! bad  vatbfeloaftefte aller ers
fenubarein Dinge! Fragen wir darum jucrft, ald
welche Art von Wefen erfcbeint er fich {elbF?

So bald er nur iber fidh nachdentt, wird er audy
dadurch in fidy eines geiftigen Fbs fich bewufit, vem
gegendber er fogar feinen Kdrper alé etwas jemem
Aeufieres betvachten Tamn; obgleid) diefes Veides in
jeder auf biefen Kbrper fich besichendenn Cmypfindung uns
trentibar fchetnt. Unerforfeblich ift ihre eigentliche Bers
Btubung Gewif “aber, baﬁ der Geift des Menfchen nur
it ‘Jinehmenber - Entmd;"tung feined Kbrpers biclfcls
tigcr und - freyer fich futid ju thun vermags baf er
e mir*beﬁ‘m Hillfe Beftimmtes ju empfinden, fidh
borggftet[en, 3u denfer anb zu wollen it Stande
|ﬁ, vag et‘ nur unter %'Jtitmirfang diefes Kbdrpers in
tbm ﬁ'cb @ehm fchft erlmmn fann,

unb bocb fihlt dle Seele ves Menfdhen fid un=
" ter allen Umftinden als eine geiftige Ginbeit, wihs
rend fie ihren RKdrper {dboit beftimmt al$ ein aus,
tnter fich verfhiedenen, TLheilen Sufammengefestes
wabrnimmt.  Shrem Wefen nad in - fidh frel und
darum einer MWabl fabig, wenn gleich durch Griinde
s jeber wirtlichen Handlung fich Geftimmend, mug
4*
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fie eine.npn ihrem Sdrpey. wefentlich verfchjenene st
o Seny, haben; weil-diefery Avie jede Matesiey: als
lTer feiner ippern Werdndesyngen ) ungeachtes poch: ay
ficy obme, reifeit ift, blog.Glpfeten wifenlofes Roths
wenbigleir; folgt;- fo. weit ennidyt: pou pem Willen, ber
Geele beherr{cht wird. UnmeFbar durd) irgend eine Grd-
B¢, weldyeauf den Rawm Beyug Hut, seiat fichnudy alles
rein Movalifshe ver Thatigheis: unfeer. Seele ; wdhrend
Feig Berhaltnif der .ﬁbr:pethd)fem fo.wenig alg bas Daz
feon {oldber felbft, andess fichgudy nur denfen lapt
als imRaume, oder.Raum eipachment. Bo. fiehen

ibven'@igmfd;aftep @Mﬁ b, Ev?ate.ria jm ﬂmns
fihen swar in innigiter. &Berpmbnng, und. bvdp tbxem
Mefen nady einander, gan;}@ ge[cbteben, gggﬁnubgr.
Jener, von dem ed fem %}l& geyen fqnin,, qn, ﬁcq
gom S%aume unabb&ngg; #:Bigfe nothwepdig, Siaumer-
filllends Unvergleichbar ifrem Gepn nad)"untcr ¢ins
ander, -Bmn qud) fein gleicher Bejug betber ﬁ«“ 3dt
und Gwigleit flatt finden. , DieSeele maub(tten geig
ftigen Bezichungen ift, da wir uns als getft(gcu _Jd)s
unumftdglidy " felbft beruft find, ein entfdeidender
Beweis; bdaff e8, Dinge giebt, die. wir durd) unfere
Kdrper:Sitne nicht exfennen Fonnen; Naturen ie. ei-
nen Theil ves AU auémnd)en, aufier den furperhcb

mb:uebmbarcu.

S e egentmicen Gebit Pt i e



53

be Secle-fiir ibre’ Borftellungen und Hoffaungen feine
Sdyranten.. Aber audy dnfer KVrper ift ein,:obfdon an-
endlid) Eleiner, abgefonderter Theil einer unedmegliden
matericllen Welt, deren dufferfteGringé uns gleid)falls
noch teine Beobachtung Fund gethan hat. Dem Puhk:
t4 gleith in wweldjem: yieienblofe Qimien fich chneis
ben;, die diffeits und jenfeitd e‘meniind Gramgentofe
fidy ausbreitenden” Raum. ywifden fidy fafen, fieht
fo ber Men{dy an der Grange zweier filr: feiite. BVe= -
griffe entgegengefessten . Unermeflichfeiten. : Seinem
gebietenden Theile nadd, der Selbftywed if . gehdrt
er der immateriellen geiftigen Natur an, feinem f dt=
baren Il)et!e ﬂw:b ber matcricllm.

L B Sy

%t aber and. .un(ét Rbrper&ehm, {o mmmﬁ
felbft ‘i - Scldfe ‘ober fberhaupt, ohne vaf wir
uig feiner bewuft find, nod) fiatt bat, da ejn Ggift
durdy feine Jreibeit als eine urfpriagliche: Fhatigs
Teit bejeichnet und. eine willenlojfe Materiefo r,'gi;g_igﬁ
in ung verbunden find, blod dem erfern, hens: Gei:
fte” ngehdrig; oder ift e nod) etwas -auffer der
Thdatiglett jened fulr fid) Beftehendes ? Fuolgendes dirfe
te emfd)eibéu.
Unfere Seele .ift fidy Feiner Lrennung, Feiner
PBervingerung ihres geiftigen Fhs bewufit, wenn audh
ein -grofied: lebenved Glied von unferem Kdrper abs
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genommen witd. Diefes abgenommene Glied Faun
aber nody lange filr fidh suden; nur allmdhlig er-
lifdbt in ihm jebe Spur von Reizbarfeit. Anch fennt
die Seele durd) unmittelbare MWahrnehmung weder
den groften Iheil der nie aufhdrenden Lebensberve:
gungen im Junern unferes Korpers, nody vermag fie
diefelbe zu beberrihen. Ohne ihren Willen aber vers
mdgen dugere Reige durdy Entzlndung audp fonf
empfindungslofe Theile {dmersbaft su madyen, ober
aber dem MWillen der Seele vorfer unterrorfene Or-
gane durdy Lahmung ihrem Cinfluf ju entziehen; fo-
mit alfo, ofjne ded Geiftes Sutbun, Theile des les
benden Organidmus in diefem jur Sphdre der Wed)-
felwirfung swifdpen dem Korper und der Seele her:
aufyubeben, oder fie aus diefer Sphdre wieder herab:
suvidlen. Und doch leben foldye Theile, mur in hdhe:
tem oder niedererm Grade, aber unter beiderlei Um:
ftduden organifcd fort. Die gange hinfiliche Biloung
unferes Kdrperd, fein Wacdhstbum, alle fein Leben
begleitende Umnandlung de3 ihn darftellenden ma:
teriellen Stoffd, bat die Natur ganylidy einer unmit:
telbaven Willendherridhaft der Seele entzogen.

Yudh) von feinen KranFheiten, vom regelwidrigen
Qeben des Kdrpers alfo, gilt diefed. Selbfi die mag:
netifhe Helljeherin, die glaubt, deutlidh dad Jnnere
hres Kdrpers und feine Krankheit ju erbliden, fudht
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in ihren Tedumerepen, um fich u belfen, abentheuer-
Tiche rgneimittel auf; weil andy fie .fich gendthigt
fiiblt, Keaufbeit zwar als einen Juftand des Lebens,
aber als etwas von' der Seelenthitigieit unabbingi:
ged, diefer gegemiber im Rbtpcr Eelbi’cﬁanbtseé anz
suerfennen, , ‘ ,

€ lebt endlich ~eiu'9'r'o'§es organifdyes Reidh,
vas ber Spflangeu, ofne @pur ‘von Freibeit oder Waht
in den Qleuﬁmmgen femeﬁ Lebens, alfo obne Seidhen
des Dafeyns einer Seele. Zum Thell felbft fichtbare Be=
wegungen seigt gwar in eingelnen ihrer Drgane and) die
PHanze auf augern ERc:tg, aber nur auf {oldyen, welder
fchon auf ﬁe gcmir!t bat, ﬁc tann nidyt, wie das befeelte.
Thier andy bie;emgcn S}telge auffud;en, die fﬁr fie nod’;
nicht da find. Gegen eitien naﬂ'en@d)mamm I)m ers
ftredt eine frted)enbe a)ﬁang;e ibre auslaufende Ran:
fen, aber erft, nad)bem die Wafferddmypfe fehon auf
fie eingewirft f)a@en ~ein durftiged Thier fnd)? aud
va Waffer auf, wo Feined ifft. So entbehre bieﬁpﬁaiﬁ
3¢ ieder folchen innern Ihatigleit, die durd gyiibfe‘{t
ober Wah!t ald ein @jeiﬁ fih beurfundete; und b‘vcb
febt fie! '

. So ift man gendthigt, dem organifchen Leben
der Kdrper an fidh, unabhingig von Seelenthdtigs
teit, cine Selbftftandiglert suzufdhreiben; felbfe da,
wo ¢8 wie beim Menfchen Bedingung der Fovtdamer

-
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viejer Sebenstraft ift, daf der forper nod) befeelt
bleibe. - So ift im Menfden eine Fweite Natur ‘in:
nigft verbunden niit feiner geiftigen, aber ihrem Seyn
nach unabbingig vom diefer, Damit wird aber aud
"Keuntnif von der Befdaffenbeit diefes Kdrper:Lebens
Glegenftand der blogen Crfabrung fiir unfern Seift,
wie alled andere ihm Aeufere. Audy in der Arjnei:
wiffenidhaft, welde mit den Berivrungen deé orga:
nifdyen Lebens fid) befhaftigt, fann nyn nur Beod:
adtung das Ungureichende blofer wenn audy fol-
gerechter Schliiffe erfesen, die der Geift aus fid) nih-
me. Zheorie Fanu der Heilfunpe nidyt mebr ain der
Stelle umfaffender empivifcher Kenntniffe gemigen;
fon darum nidyt, weil diefe mit etwas Anderem,
alé mit angewandter Pipcdholegie ed zu thun hat.

©o weit er Edrperliche Erfdheinung, das edelfte der
Thiere ift, gehdrt per Menfch berhaupt jur Claffe je-
ner 3abllofen Millionen voribergehend lebender Ge-
{dbdpfe, derPflangen und Thiere, die das fefte Land,
wo immer ed ausd der Luft befeudbtet wird, bededen,
oder welde die Wafferfammlungen und dad Meer be-
odlfern; ju der Welt von Cingelwefens, die getrennt
“In verfdiiedene faft unzdhlbare Arten, doch alle 3u-
fammen. gleidhfam mur einen unendlidh) dinnen Unfing
auf ber Dberfidche ded grofen Croballs bilden, der
und trdgt.
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St thr organifhes Leben, das ‘ald foldes wir
#idht von einem Befeelt-Sepn. ableiten Founen, dem
‘wii ‘aud) neben bdiefem eine. Selbtftandigleit jugeftes
ben milfen, blofe Bereinigung der-nie raftenden Thi-
tigleiten der ‘grofiem anordanifhen: Natur, bdie etiwsa
auf det Grdnje des Eroballs in un;abligen, in fid
abgefhloffener, unendlich Fleinen Brennpunften 3us
fammentrdten? oder ift e8 aud) etwasd Cigenthimlis
ches, felbft unter der materiellen Natur ?2 Die Stellung
der Lehre pom Leben, alfo aud) die von normwivri:
gem Leben, womit fich) die Heilfunde befdydftigt, hangt
vou Cnt{dyeibung diefer Frage ab; und fie von ge:
nauerer Betradytung der dufern Natur dberhaupt. :

Sn diefer unfern Sinnen wabhrnehmbaren ‘Ratﬁr
witd dasBeftehende, das nad unferer %abrnebmung
einjig Unvergdnglide, gebilbet durd) die, e Gefes
3¢ der Scwere folgende, poxiberab[e Materie; bte
an fidy Feiner 3unabme, Feiner Abnahme fabig, nur
tbedbar, nad uufem Begriffen, ind unendlicye m.
Qlud) pie CigenthiimlichFeiten der etlich und 5o Urten
derfelben, weldye unfere Chemie big jest entbed‘te,
die fie nidt in andere zerlegen, und deren Feine fie
in die andere verwandeln fann, zeigen unter gleichen
Umftdnven fidy eben fo unverdnderbar; als unvertilg:
“bar bas Dafepn jeber Art bes wigbaren Stoffes felbft ift.

Diefe fcbweu ibm;[im Materie Fann iedodh,
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-obfdon an fidh trige and flare, in ver{dyiedenten
Buftand ibres innern ufammenbhanges gerathen, und
Beroegt werden.  Fhiffig geworden fann fie andern
dbnlidyen Stoff wedyfeldweife chemifdy durchdringen,
von ihm it Beibehaltung ihrer medhfelsweifen Cigen:
thimlichfeit fich wieder trennen; in Werbindung mit
anderer ahnlicher, ver{dpieden nady Ber{chiedenbheit die-
fer Berbindbung auf andere Dinge anﬁ'er fid)y eins
wirfen.

Deben if;r find e8 nun flidhtig erfcbcmcnbc und flid)-
tig wieder verfdwindende Wefen, welche diefe gewid)-
tige Materie dburdy ihr Jutreten zu ihr in fo verfdyie: .
dene dugere Befdaffenbeit verfesen; fie find Fein blo-
Vﬂtr befonderer 3uﬁanb ves {chweren an fid) unverdn:
'berlzcben Gtoffd; fie tonnen ihn iyt durdy Berdich-
_ tung barftellen,. é nidyt durdy Berdiinnung fie bil-
- ben. Mur fo lange diefe Wefen in ThAtigleit find, fo
Jange fie ausftrablen, find fie da; in der Rube ver:
fdywinben fie ganglidy, jurdcitretend wieder aus der
'mnbrnebmbarm Natur. 8 find mefeé die fogenann:
ten umwdigbaren g[ﬂﬁ' gfeiten, bie magnctlfd)e Strd-
mung, bas Licdht, bie (ﬂcftrlattat und die MWdrme.
Der firdterlidfte %m; ift einQNichts, fobald er ein-
gefdlagen bat; mit Berdunflung der lichtausfenden=
‘ben Quelle berfd)mmbet diefes aud) im grdften Raus
me, den ¢3 erfillt batte, pldplid, obne eine Spur
su binterlaffen, wo ¢ bingeFommen feye. Fever Art
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jener Imponderabilien Fommte dbrigens wefentlidye Ei-
genthimlichleit fie fich su. Whrme und Seltrijitde
madyen fidy audy Play wifhen {dyweren Kdepern,
fie aqudcinander. treibend; LUht und Warme. breiten
fid) felbft im [uftleeren Raume ausd; Eleberizitdt 1ige
fid fidyebar im leeren Raume ded Barometers [dngs
bem Glafe binauf leiten. Alde Fmponderabilien lnf
fen fidh - anbdufen in beftimmten Rdumen, und mit
Ausfchlug der magnetifjhen Strdmung fid) befchrdns
fen in ibrer Yusbreitung., . So erfdyeinen fie, in ei-
gener Art von Seyn zwifhen den uns unvergdng:
lidy vorfommenben fhweren Korpern, und der €=
fcpeinung der blog voribergehenden Bewegung derfel-

ben; fie gehdren md)t 34 ben erfteren, und find nidr
blod lefstere.

Sn der Thatigleit bes Magnets, ver Eleftrizi-
tit, und einigermafen der des Lidhtes, zeigt fich ein
Gegeu[ag'ibrer Ridptung, nady 3wei Qti?grg bim, - oder
gefchiedene Polaritat ; bgé eigentlih formgebende Prin:-
cip der anorganifhen Natur. Obhne Einwirfung der
Smponderabilien entftebt Feine chemifche Handlung;
' felbft bas Wiedererftarren flilffig gewefener {dwerer Ma-
teriewird nody in ibrem Entweidhen von ihneninbeftimm:
te Formen, Cryftallifationen, geordnet. Jm Fuuern
felbft unferes Croballs ift thitige Warme ; Licht, von
der Sonne unverfiegbar ausftrabhlend, entwidelt War-
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me auf ‘Fitier Oberflad)é, unb bedédrt: ibren- Grbgern
Wheil mit fif(fgem Waffée, bem Meere, dasi-ohne
fi¢ ald Gis ftarr und bewegungsldé todre. Cleftrifdy:
magnetifde Strdraungen’ uirffretfen’ beftfndig vie Cr-
de. Sonft-baurenb-claftifhe Gafarten Eomnét, Hiit
Chtwsiduig bon Wdrme, - sudicklebréh fn- tohpodr
fidffi gc‘ti; Suftand, durch Wirmme d[i'b"iduéf')"g‘e‘bﬂﬁé‘t
fepn. Sm faft immer bemegten Quftraum ﬁubct ein
felten rulyendes Spiel freper @Iel’trtgttét ftatt.  Diefe
Jmpnnberabthen im Gegenfay ~*u ver {chweren 9Ma-
tebie find auch einer sBermebmng ‘ahs fidy fab1g ‘Gin
entyindetes Puloerforn Famy ‘taufende anftecfen; mit
einem E‘maguetﬂab fann man jeve - beliebige immge
anberer Cifenftibe magnetiih ntachen, obne dag da-
durch der erfte von feiner cigenen Kraft verlbre. So
fbunte man die fiberall verbreitete Fmponderabilien
bte Eebenéﬂﬁﬁ“ gfe:t ver auﬁcm grofen Natur nennen.

© Hbber aber nod), alé diefe Wefen fchon von ftar:
rer SdrperlichPeit fich entfernen, fteigt die fiir uns
&ugere Matur ‘u einem andern blog vordberflichens
pen Gtwas; zur reinen BVewegung, Diefe ift zwar
nur bei dem Dafeyn f{hwerer Kdrper,: bem bder un:
wigbaren Fliffigieiten oder dem des organifchen Lebens,
und blos vermittelft diefes Dafeyns erfennbdar; im Rau-
“me seigt fie ywar fich thdtig, aber in ibim, wie der durdh
cine- Reibe einanderberiihrender Kugeln fortgepflanste
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tof:. seigt ». WP iy, feine. Stelle, einsynehmen,
serbpgngend ; fie exfcheimt, alfp fo Jveit ald:blofies Atz
teibut ey, Materie; wnd entbehrs Higyimiedes, Kerm=
jeichens, - felbfidudiger, Sorpectichleir; Uber..in- ber
Yngiehyng durdy die leeve Himmelgrapure bindurd) auf
Jig. ugntfseptefte jduwere . fhrer:, Ginfluf Aufernd ,
wie, gudh. beirg S};td)wmbanbmfepu ecfenyborer Sms
panperabilign, durd ben I:gren Raum unferer, &IBe,rb
aenae hindurdy. wirfeup,, f:,;ncbt ﬁd) eitye ber Quellen ber
Bewegung dadurdy bocb etwasd ﬁelbffﬁanbigem g!mf)
aus; mbem Qmatebung die (Sjrcmgen feder wabhrnehme
bifven’ SRatme vdllig ﬁbcrft{;reiteu fann; ibe’i' Stof felbt,
b b{ﬁ Reie ancmanbti’ hegenber Rugtln burtbn!hus
vt | ﬁhﬂ’ nbﬂe bic’?dgc er' mxttlern F1d bér&ubem,
i dér Iea,ten berfefben toieder mlrffam frfd)dnt, ermcfet
fith ats *emas fich Telbft @Ietd)b!ubetibes das al§ elit
fdl%és vont einent ROrper bem anbcrn ﬂbtrgtbett méts’
obhifadl < Lote e e ?
spi Foen o Tt ::.»;5-. e e
“Diefe Bervegung ift das nligemeinfie WeeFseug dev
wesbielémeifen Cinwirfung. aufeipanber aller Slaffen
w08 Gridicinungen i pnferer wahraehmbaren Ratur.
Dig Sefese ed Stofied,. and bes Hebels jeigen fos
gar, dag in einauber, nimjubilyende Berhdltniffe iz
fden Der RKraft ber. Bewegung, bdem Raume, und
der Jeit, alfo felbft zwifhen den Bedingungen der
MdglichEeit jever Erfcheinung ftart Haben;. BVeshdlt:
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niffe, bdie oraus Berechenbat am veinffen dle @M’egc
db{olum ‘Stothwendigfeit ' aliét: materiellen - Muhir
Darfeellen:  Bewegung mud als Bedingung: der’ €
-fdpeinung der Fmpenderabilieri; diefer vovangehon’;
fortgefesst ift fie bie Bebingung ihrer Fortdauer. - Sie
Teitet aud) jede chemifdye Handlung ein, Sie: devanlafit
ben {dyroeren Kdrper, feine Lage 3 verdubent, feiz
nen Staum 30 wedyfeln; fie ift bas Mittef der Tren:
mmg felmer ‘I[;elle, fo wie if)m' %febnaufamlhchfﬁs
gu. ke R

@mb ¢§ mm beremigt bte,fe fcbmete wtam.tc,
btefeJmponbuabEIien, diefe ?Br.megung, weldhe audy ben
.ﬁbrper veg Menfdhen barﬁeuen, ndem fie 3113;;1&) ben
@)tunb fetneﬁ orgamfcben Eebené gptbaltm? pber guﬁ
nod) etmaG thercﬁ bing,utretm, damit diefes le@tqrt
aud merbe? Ylle jene Haupttlaffen von (frfcbcmuns
gen, bdie wir in ber grofen dufern Natur mal)m;q-
men, bodp nidht jede eingelne ihrer Arten, find wenigs
fiens exfennbar audh in jedem lebenden Gefcybpf.

‘So ift e8 der gewidytige Stoff, der feimen Kdrper
darflellt, ihn wie andere ebenfalld dem Einfluf der
Sdivere unterwirft, den Raum mit Yud{dhluf son anz
bern erfillen [4gt, ihn medhanifd) trennbar und mecha=
nifd) zerftdrbar madpt. Diefer Stoff war vorher da, ¢he
er verfammelt wurde, um ein organijhes Gefdhdyf
su bilven; ‘er ift unvermindert nachher vorhanven,
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wettn -dDiefed abgeftorben, ~wieder i audeinandergehe,
Dreizehen Arten der wiagharen. Matérie fdheinery -8
36 feyn, weldye zur BVildbung des menfdlidpen Kdrs
pers sifammentreten. S einigen anbérn Organifatios
fren fdheinen ihrer'oueh nody anbete;- 3. 9. Kupfer, Kies
félmetall, Sob;: hinguzutreten; ir den iedern Organiz
fationen aber e8: ihrer Uberhaupt wenigere ju-feyn,
@od) gtebt (1:] eme, g[etcbfam gememfd)aftltd)e, rdz
ﬁentl)eué [ﬂd)t in Luftform aufaulbfenbe, ni¢. abct
b[nﬁ tm%eﬂ;altmﬂ'e ymufacbet %exbmbuug beftebnt‘
be Sufammmfegung beé mgamfd)en Stoffes ﬁberl;awpt.'

Das Leben in foldem Kdrer begleitet nun audh
eine nie rubénve chemifdhe Handlung in jenem wigbas
tén Stoff. -Daturt ift fiijfiges Waffer Bedingung allet
Entftehung vom Organismus; und defwegen fann thi-
tiges Leben nur fidh dufern im- halbweichen Stoff
ver Plange vder der Thiere, 'der im Uebergangs:3us .
feand oon ﬂﬁfﬁger sue feften’ 8omt, obet umgefc(;rt,
f{d) befindet. -

Aber ber ‘,tbatlgfett der Smponderabilien fann
baé rege Leben aud; fonft nicht entbelhren. Die Sonne 1{%
die S;&ﬂegerm ber lebenden Schdpfung dberhaupt; oh:
ue freie dufere Warme befteht Fein Leben. Selbft
aud) im Snnern bed eigenen Kdrpers muf ein fdywaz
d;ér thm angcbbr_igei- Berbrenmungsprocef , der mehe
ober minder mertbar fie fid) freye Warme entwidelt,
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fortbauren; . wenn das- Leben. nidyt.: erlbidhen folle.,
Daber. bie Wishrigheit.-pes- Athmens. bey uns, Wiz
bet mlen Hdhern Orgapifationens bdaber tberhaups
fein Seben, woidt atmosphivifhe Luft, ohne die
jemer inneves leife ; Verbranmyngs=Projef nicht- mbge
lidy wird,, wmnitcelbar ;opes - vermistalft bes Waflevpy
iu- den; organifhen Fhrper cindringen fanw, . ;.0
> Die Bildung derfefterén belebten mrrgeﬁgﬁ
i weldyer fo baufig em meIfad) f cﬁ ferf(’ Wiebef.
holender @egeﬁfag f d) auéfprtd)t‘ ‘eii foId)er (Sje,
: geﬂfatg erFentibat in ver %elfdnebenbeit unfereﬁ §B’£u,
tes, in der Wafferzerfeung i organifdhen Korper,
i feiner, chemifchen Stoffummwandlung; felbft bdie
gonze Tremuung dev hdhern Pflangen- und Thiers
Yrten in entgegengefefste @iefd)led)ter {predhen - file
Lhdtigleit nad) dem Giefesze getrennter Polavitdt dev
Smyponderabilien, ayd) im Lebensafte. Der Ges
genfag bed Negativen und Pofitiven, gleichfam bewufpt:
Y08 von ung entlehnt von der fich 16¢cbfe[6meife gegenz
tiberftehenden ung[etd)en Polaritdt, brangt fidy, ba die
&eele nur unter Mitwiirfung des lebenben Organis:
ﬂmé befhmmte Grgebmﬂ'e ibrer ge_tftfgen Tharigkeit
ausbricen fann, felbft ber Sprache ihres Denfens anf.

Endlidh iﬁ; %emégung tiberbaupt das, mvri’n
allein aud) das Leben fidy auszufprechen vermag, Diefesd
peridwindet, aber nidyt eben fo der. dann todte Koy-
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yer, fvba!b in biefem alle innere Bewegung anfhbrt.

Selbft die .u;attgfelt unferes tmmuteneucn Gaiteé
fdheint fertbauember Bewegung in feinen nabcru fbrper.
lichen Werfjeugen als Mittels su bediirfen, um wirtiam
bier feyn ju Fonuen; und ein mechanijcher ;Drurf,' ber
bas beftanbige leife Steigen und Fallen unfered Hins
hemmt, madyt unfer Gedddytnif, unfeve Dentiraft,
{elbft unfer Bewuftfepn aufhbren, fid) su dufiern, o
Tange er bauert. Aud) fann dberbaupt alles Aeuffere
nur durd) Bewegung bem Erfenntnif:Bermdgen uns -
feres Geiftes davgeboten werden. Daber ift fic es,
weldye ihm die jwei nothwendig alled Materielle
umfaflende Qlufcbauunséformen von Jeit unb ERaum,
darin ihm bindend, auforingt; von wc(d)cn e fidh
Bier bei feinerlei feiner BVorftelungen bon ber &uﬂ'ern
RNatur, su befreien vermag.

-So fonnte ‘aber aud) dasé ganje Iebmbtge @e.
fhbpf erfheinen, alé blofes Ergebniff beflimmeer
and in Bewegung. gefebter BWereinigung - der fdou
‘im- Grofen der anorganifden &uﬁ'em .materiellen
QNatur, dert aber getrennter vorhandenen, theils
‘unber&ﬁber!td;en, theild wandelbaren Wefen?2 = -

QBo ancb Eubt ein burd) MBdrme fléfﬁges
.aber tnbenbes Baffer, und atmoépbarffd)e Euft
Idngere 3eit bmburcb ai:f etmmber emmrfen, da
feen wir den Uranfang aller smlicn tebenber 581(,

5
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‘dung wirklidy erfdjelnen: ~ Ginjelne’ organifive Kz
geldben ndmlich, und Prieflepifdye grine Materie,
Gonferven unb Sufufioné-Thierden mit willklhriicher
SBewegung treten dann berbm. Audh fottft eritroicPeln
fidh, obne aué exfennbmem Saamen ju entﬁe!fen,

@d)mamme aug 3erfe§t¢m, ehemals’ organifdyem <

Spﬂangeuﬁoff ;o und im Snnern saot[fnmmener :tf;ttt’t
wad)fen @mgemetbe QButmer, felbft “in - wei Ge=
fd)Ied)te: getreumt obne oon Gttem :breﬁ @i!etebm
eraeugt worben 3u fet)n. '

,‘Ql‘b,é'r vod) Fehrt die Frdge tieder, Eormmi ein foldbes
Bufammentreten der Mterie jur Bildbung vrganifcher
.ﬁbrpcr burd) fie ailem‘ tft fie alles, maé bas’ Peben diez
fer uns barbietet? muﬁ nicht-felbft bet 1enm fidhtbat
ohne Seugung neu entfiehenden, orgamfd)en Gebilden
etwas hingutreten, das nody von ben Aufjern: vereinig:
ten Bedbingungen, welde ibr Exjdheinen hervorrufen,
verfhieden ift? irgend cine Kraft, durch die vetfi jene
MglichTeit sur lebendigen WirklichFeit wird 2 Fft dodh
bei: Den Jmponberabitien:felbjt die blofe Bereinigung
per duffern Wedingtngen ihres Hervortretens nody
md)t ibr Mefen felbft. Die @Ieftusxtat mit allen
ibéen @xgentbximhd)fetteu ift ein wefentlid) Berfchies
beneé von ber, genebenen Glagplatte, ’me!d)c fie
l)ewomef, und bem i)taume ntad) trennbar von diefer
ift fie. nidht eine btoﬁt Cigenfdaft derfelben. Und
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treten nidgt auch diefe felbftftandigen umwdgbaren
Sldffigeiten aufdeinend aus Nidyts; wopl 'a'be‘r’:Bc'?
ibrer beftaudig g!etd)fbnmgm S!Btcberbolung aus ew
nem dynamijchen @tmé, aus einer matut 1enfett6
der materiellen von uns erfennbaren, in. " ie Eﬁelt
Der mabmebm[\arm Errfd)cmungm erﬁ berbor‘?

Ecbm, beobad;tcn mr feme Erfd)eiuung ge:
nauer, witd nur fi d)tbat in einem in_beftimmte *
Grdngen, bie im Pflangen: und ‘.Zlnerretd) ein .Q&ut'
den begeidhmet, eingefchloflenem m&gbarem .ﬁbrpcr.
Die Lebenstraft fabig awar, ihren. @to{f m&brcnb
bes Lebens ded JIndividuums aIImabl;g su wedhfeln,
aumd fid) mebr thdtig bald an biefer, bqtb an fener
Stelle ihres fidhtbaren Rbrperé 1 auﬂ”zru, tft 1¢bod;
in jedem Augenblide ,ihres elfeuubaren ;Dafepnﬁ
_untrenubar Ddiefem d)rem gewichtigen nrgam{cbeu
Stoffe einverleibt, @u vermag nidyt, yie, die Jlﬂ’
yonbderabilien fret, und bnd) noch mabrnehmbar aud)
im leeren Raum, g[eud)fam nun nadt bie Exanaeu
-ber fdyweven Matevie ju dberfhreiten. = Jn be-
ftdndiger innerer S.Bcr&nberung befindet i d ber, Ig,
Bende RKbrper, obfhon er in jedem. Bemnommte
eine Dbeftimmte DBegranjung fich etbalt. G er:
weist in fidh bei diefem innern SBemabfm, und
dem dody Abgefchloffen feyn von dem, was tbn um:
gieht, eine wefentlich auf fich felbft wjeder gurid

b *
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wir!cube Ibahgte;t. Bei' ber a!fo bfe; in’ ehtgegms
gcfelgter Ridytuing nebeneman‘ber ‘beftehende; Bewe:
gungen bod) nidyt med)felémetfe f d gang’ bemcdjtm
{bnnen gembe teil vie mdft bes i’ebeué sugleid)
einem (“E:'t»ffec den fie mm chegt, ber’ aber nidt
wie eine unwigbare Fliffigheit an fid) eines Ber-
{chwindens fabtg ift, wmgft einverleibt bleibt, Bon
btefer Stzicl'mtrl'ung im mgeneu .ﬁﬁrper emﬁebt bie
mebt ober mmber 9¢runbete ‘8orm alfer otganifcben
EBt[bung, im @iegenfuige ber fiharfectigten tovten Crye
frallifationen; unbd jene felbft bamm, wenn ihre Ges
flalten, al8 Hitte ﬁbemugenbeé usfirdmen von im
Sfbdrper ¢r5eugten Smyponderabilfen 3ugIelc[) fie ges
ordnet, mrl&ngert fino. Daber entfpringt aud) Der
bnuhﬁmmere ober unvollfornmenere Kretdlanf der
. "Sdfte in ‘Thieren und Pflanzen; das: Hinfillren des
mabrungﬂﬁoffeé 3u deh QBerfaeugen und ‘baé’ gleidy=
3¢inge .blnwegf&bren ved ihhen untauglich Gewore
verten; daber Fommt ferner der Wechiel von Yusdeh=
‘nung in Ber veizbaren Fafer, und von ihrer Surdd:
Tehr sur Sufammensichung; bieher gehdrt felbft die
im’ ganzen Zeben bed Einelwefens abwedyfélnd vor-
perrfchende Ausdehnung wahrend des Wadysthums,
“und daranf folgende iberwiegende 3ufammen3ubuug
aller le'tc im Alter. - :

Dabei nun tritt btc Eebmifraft in-ihrer mubtung
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nad muﬂ‘eu, fepe €8 burd) ‘IBad)ét!)umé‘ ober Reiz-
lmrfe:té Qmsbebnung beé orgamfd;en Rbrpcré, ober
burcb Qruéﬁnﬁuug pnglud) von Stoff aus ihm, nothwen:
vig in %erbmbung mit ben 9)2atertcn ber Qluﬁcmeft‘
mit ihrer Ridytung dagegen nady Jnnen wirft bie' Aiif
fenme[t, Theile von . td) in dbas Jmtere fo(cbeé .Rbrs
peré abgebenb, auf baé eren mebet ¢in.” So vers
einigt bad organifhe Leben C-a’e[bﬁftanbngnt mit Be:
fréndiger ABhAngigTeit von ber Uufembvelt; unﬁl 1]
befteht ein boppetter Begug der Theile des orgam-
fdyen Kbrpers. * Ginmal ndmlich emmarté,;u ‘auf eina
anber felbft unb damit auf bdas @ange beé Beltbren
.SDrgamémué ; banu findet aber audy” eiit met’}r obcr
mmbcr uabcr ?Beaug eben btefer ilml’e 3ur manmg-
fadyen uffenwoelt flatt.  Je mebt ber o t\eleﬂte
Kdrper durd) cine S,Retgung feme %eﬁanbtbed‘e von
'emanber abmetd)en ju mad)en, fich 3u etrtmid’etn
.ﬁrebt fe melfemgct daduirch feme erené.ﬁleuf&mﬁ.
gen _werden; Defto mannigfacer wird aug!e:d), vie
in femem Sunern ni¢ auff)brenbe %Ber&nberuﬁg. :Dui-d)
bexbeé aber entﬁebt va Der eine ?Beﬂaubt[)eil taug:
jl"dm 3u diefem, ber ambere gu jenem Vezng ift,
¢iné’ pefto gtu’)ﬁere %:elfacbbext feiner fﬂt befonbere
jgmed‘e ‘beftimmten organifdyen Giebilve,  Aber " affer
fo erretd)ten Smanmgfad)bctt ungeadytet Mezben alle
"feme zbede im Eebm dody- wefentﬁd) 3u einent. i

Gan;en bcrbnnben‘ m bem das %orfommén imb die
: 4

’
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- St bcé %mfommcné beé einen SZbeth'% fmmer augleud;
bebmgt tfi burd) bas Da(et)n aller ubngeu, die in

entgegengefe@ter “Berfchiedenbeit baﬁ Gigene jenes
ibctw mebet auégletd)en.

SBnn buefem “allem fpﬂd}t f’ cf) nidhts au6 in der
gbattgfett ‘ber Jmponbembthen und in der vonibers
gel;enben @’amm[ung fdwerer .ﬁ‘arper, ‘weldpe aud)
fie aus ber 9luﬂ’emnelt angusichen vermdgen. Ein:
(‘fad; ﬁrbmen Dbie unm&gbaren Fliffigleiten aus, bis
ibre Qluébrettuug f“ & unmerflidy in nnbefd)ranftem
Raume berhert. Kehren audh ibre gefchiebene Spo. )
_'[arttatcn, bann aber fi d mecbfc[ﬁmetfe nermd)tenb
,lp fidh wrdd’ o liegt bod) bie Urfadhe davon md;t
i tbuen fe[bft, eine &uﬂ'cre, file fie nue 5uf&lltg¢ Bé=
wegung mnﬁ die Gnben der fie leitenden .ﬂbrpem
baau fn‘lmmen._ Cinfady, obne innexe %cranberung,
qbue uotbmeubigen med;fewmeuen Bejug ihrer Zbu, )
de 3 emanbz: und unm;gantfd), ohne QJInnmgquny

__felt hcr fBzI\‘:xmg, ift die 5uf&11tgt @'ammlung von
.'scmid;tv.ger EIRatme, me{d)e ein S'Ragnet ober, ein
- Qrdger ber entwidelten @Icftmttat angugiehen vers
. mag., SDafyet aud) ift in diefen Kovperfiguren, in
,' Denen - her (ﬂeftng,tt&t ober Ddes émagneté, der f‘ ie
burcbﬁwmenbm uud orbuenden Jmponberabuhen un.
peadyeet, body fein Leben! Audh wo bdie e'cmmnfnng
fener umwdgbaren Fliffigleiten in dem angejogenen
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Sheper ,,mgletd) eine cbtmtfd)e %Berdnberun,g bewor,
ruft, we @EIe&ugtmt ﬂquFer 5erfe1§t ’ ‘letd)t cbcmt.
fde snerbmbungen trennt, ober bie %etbtubung bmm,
barer KGrper und dev Luft, jur med)felémetfen %erbrem
nung pevanlaft ; findet eine foldhe éBcr&nberuag nm
-eipmal und baun in bemfelben Kdrper nicht mtcber.
Attt Nicht aus fich felbft vermdgen die Jmponde:
vabifien- aufs meue bie Bedingungen bet_élBt’ebetl)n:
lung foldher Handlungen herbei . zu fihren. Diefes
- Fommt nux dem organifdjen Leben, aber wef entlidh bie
~ fem gu, weil yar diefe zfjétigleit eigener @iaﬂ‘g beftan:
big audh in f d jurddwirft, und bei ihrer Berbindung
mit dey, i’luﬂ’enme(t Theile aus diefer ind Jnnere desd
Tebenben Kbtpers immer. aufé nene qufnimmt. ..
So bejteht das Cigenthilmlicdhe ded Lebensd, fein
vdllig Yusdzeidhnendes audh von den, jedod) nur ein=
feitig, im am. meiften sexwandten Grfcheinangen
_in-ber umorganifchen Natur in jenem mefeut(i_é[;e,n, '
_ununterbrochenen Suridwisfen der fich ausddehnenden
und - fidy. sujammengichendes Lebenstraft auf fich fefbft
_yoieders- und. dadurdy in_ einem Kreislanf dey: Fir-
- Rung, bie mieder sur Yrfache wird. . Alle, das Leben
.ber organifdhen Kbryer. begeichnende , Phinomene :
vaf ¢5 durd-medanifhe .vdllige Trennung ded Kbr:
perd- neinidhtet werden. Fanns : paf -aber. dagegen le-
bende: Gefbdpie niederer Yvk. mit einem, Abevall
gleidhfdrmigeren Stoff in Shide fidh tiwilen {anm
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deren jedes wieder zu einem gefchloffenen @aﬁ;m
with, und als folches fortlebt; bag der organifdye
Kbrper innerhalb gewiffer Grangen die Fdbigkeit be-
fist, bie verloren gégangene Sutegritdt feines Gan:
sen felbft wieder herjuftellen; daf bas Jndividuum
nad) eimiger 3eit ftirbt, aber die Art, filr unfere
Gefdyidytsperiode unverghnglich, fortdauert; vaf in
den Hdhern entwidtelten Organifationen die Fortpflanz
3uhg burd) getrennte Gefdlechter gefdyieht, md
ourd) fie gefdyehen mug; daf dasd Befondere jeder
Art, die bewunderungdivdrdige Bielfachbeit der le=
benden Geftalten ausd einer einfadyen gemeinjdyafts
lihen Grundform fidh entwidelt, aber mebhr oder
minder aud ihr fortichreitend immer wieder alé jene
Bielfadheit fortgepflanst wird: Alle diefe, eine ei-
‘gene 9Welt von wunderbarer unerfydpflidher Man-
nigfaltigfeit im RKleinen Dildenden, Erideinungen
bhangen nun davon ab; daf nebem ber wejentlidyen,
unter allen Umftanden unverdtingbar thdtigen Nei-
~ guiig der Lebensfraft, in: jeder Besiehung fidy in fich
felbft wicder zu fdhliefen, dod) audy ju ihrem wirf:
tidhen Thatigwerden fortdautende Storung des Gleidys
gewidytes in ifren Bejiehungen nothwendig iwird.
Damit wird aber sugleid) verhdltnifmifpig einfeitige
Cntwidlung jeded abgefonderten Organs, jedes Jn-
dividuums als foldhen, und jeder befondern Avt dber:
Baupt mdglidy und. wicklid).
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" AMes Deweidt und, bdaf anch dag Leben- erft
aué ber Tiefe' der Natur in-die: Welt der Erithel-
~nungen al8, eine Kraft eigmcr vt tritt, bag aljo
fein Urfprung nidyt bier in  Bblofer weremtgqng
‘ber Thatigleiten unbd Stoffe der fidytbavren anorga-
mfd)m RNatur, 3u. fuden it. €8 fpricdt ft'd; aucb
bie Grundurfadye aller Gricheinung von Leben afs
etwas 3u Dben, feiu J;)erbortrctm md‘enbeu dufs
. fern Umftdnden .@tngngetutencﬁ, felbitftdndig $ort-
nm'fenbeé, alfo aud; jest noch .f,)m;utrcteubea, unb
nidht Blog in sufiliger S.Berelmgung auﬂ’ercr W=
ﬁanbc !tegmbeé, baburdy ausd; dag orgam!fd)e SBII—
bunseu ber berfd)nbmfteu @attungeu ‘ncben eman'- ‘
ber auf bemfelbm Boden, unter glexcbem @mf[uﬁ bes
2:&)&6 und ber Wirme fortbauernd Qorbanben ﬁub
und, die oft bur;b bm bwtg 5[¢xd)en ‘ﬁm’;ruugsftoﬁ
emabrt werben; . baﬁ umgefcbrt em;cluc @attungeu
ubc: alIe @:b{tngbe mbreltct bortommm, unter ;e-
. Dem. ‘@tmmeléfttld)c mtb I)cz ber berjd)tcbenﬁm ‘Jtab-
rung als btefc'ill&'e %tlbung i d; crbaltgn. unb baﬁ
ﬁber!)aupt bie gange orgamfd;e Gcbbpfung in Hin:
~ fidbt auf verfchiebené Bilbung der Arten ald ein in
ficy stifammenbangendes, ohne entfprechend nahen Be:
" jud auf dié - betfthicdenartige Aufenwelt -georbretes
- Siftem fich dwftellt 3 “in weldsem ber Bilbungs:Jufain:
““menbang’ anders wober, al s ber gegenwirtigen
“Hittr Deftimmt worden fepn nuf, " weil e’ Arten
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ohne. myterielenliehergang odes Jufammenhang unter
fich ,; ganglicy .getrennt. von einanber ouftraten.

S.’Iu[fer[)a[[s der fir uns erfermbaren Natur’ muf
‘e8" emm Sufammmbang der erfd;nnenben, im Rk
e getremnten QeBenétbattgfetteh audy fegt nody,
{don darum’ gebet’l' weil i frepen’ Smenfd)en.@b
fchlechte nad) affer %e;cd)mmg ﬁberbaupt gleich viel
Seugungcn manu!tcf)cu und weiblichen (»‘Sefd)[edﬂéé,
:red)net man bte uebembt metbhcbez‘ Abortiid hingm,
ffatt ﬁnben, oﬁfd)on in barm berfdnebenen, mcdS
: ieTémetfe aber ]" d} auég[e:cbcnben Kamilien, die in
'gm: femem nmfeuelfen 3ummme:ﬂ)ang unter ficdh fle-
'_ben. (] Be|d)mnft fidy aljo’ notf)menbtg unfere G-
'forfd)ung bet @erege beé X?e}')ens ‘anf S.Berglezd)ung
"nungen btﬂ‘c{beu Qlu ber %erﬁbrungé Grdnge desd
“‘Ge:ﬂerrexd)eé in ber QBeIt ber mnteriellen Crfdyei
'nungen ftebenb, uebmen mt férbft‘ mm bzefer bod)
nur ma!}r, maﬁ unmtttctbar uné trifft baé Jmme
"bou Imben f}ennen wir utd)t. R

th nber gletd) die J:}auptqueuc bu nrgamfd)en 2:—
brns unerforfblidh; fo ¥t es.dody, nicht er ;@im_zg
feiner Gefegger. fo. bald daffelbe i, der Edvperlichen
Nataur auftritr,  Denn dem Gebote ber Nothwenbdig:
- Xeit: nugerliegend, ift es mur defwegen- ynbevechenbar

- file den, eingelnen Fall; weil eine-uneadliche Perid=
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Twitg, Die Folge jened Jnrddwirfens auf tas Gary:
jebes feiner Organe und jeber Ust von Entwidlung,  im
eben ift. Die Weisheit, welde nidt nur qus der
Yuorduung der grofen .[Jtmmeléﬁarper berborlcncb,
tet, bie dud) in dem Fleinflen @efd;bpfe fo viel wun:
‘_herboll Sinfilihes immer fort entfiehen 13gt, lief
die Gejese des Lebens, raftlos fortbilden, . ohne ubneu
dazu freics Wahl:Bermbdgen ju verleihen, Siehat felb{t
dafir geforgt, daf bei der unendlich manmgfadyw
- DurdyFrengung alled deffer, was in der Natuy er=
3eugt wird, in ibhr ift, und wieder vergebt, bod}'a'm
Gube Alles fih) ausgleidyt, und den von ihr »orge.
.fd)mbcn @aug berfolgt.i .
B qunut mrb abet aud; die .@et[mﬁ‘enfd;aft eum:
Himweifung auf bgﬁ:mm_te @runbgtfelge fabig; weil aud)
_ip dem .@erfteﬂm’a_qé.%ermbgen‘ bes lebenben Korpers,
_Ypent. ex ftau! ift,. fid). ungeadytet der manmgfalngeu
ege.. yagum:c eine Spur freper MWabl 3eigt. Se:
-,De, augerdbnlidhe. Ut von Gegenwirfung des 2cben6
. gegen ihan Eid)o.bkd;eé, vird imumer duid) bie .f;m.
Deruifie, felbit fdon bctbeagefai[)tt, weldye den flirsem
. Sieg,, am, jened ju entfernen, nicht gefatteten, Auch
Bringen.,9ft; genug, die Deilfrdfte der Natur felbft
fd)&bltq;ere solgen Iyerbor, alé bas 3u entferueube
Vilteset, I?cb 3u I)efngé' Aufreizung desg Korpers oder
b ’&5“ Mhectisivrige. | @fe erteifen fidy babuveh gleidh
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faué, a8 an. fidy blod blindber Wotbmnbxgkct foL
~gend, .

‘Dunkler jrwar werden' die Gefese bes Franfen Le-
ms, ald fe[[\ff die ded gefunben fitro, weil ungewdhnli:
de Bewegutigen, ungcmbf)nltd)e Gegenwirfung Her-
vorrufen; Berhdltnife alfo) Deren Crienntnif durd
fhre Stitigheit erléidytert wirde, fid) dndern, Meil
ferner, da franfes Seben wie vas normgemdfle in
“daurendent Stoffe wirkt, audy feine Eryeugnifie eigene
'eelbffﬂ&ubigfﬁt gewinnen, und {elbft. wieder ftdrend
einwirfen; und weil fogar hier nod) gang neue Wefet ei-
gén;ttyt':mlid)er vt fich Fund thun, and mit,dem Le:
ben in Kampf treten. Unfiditbare Anfteungsftoffe,
nicdht Smyponderabilien und audy nidht blosd {chdvliz
e Dinfte, die vorher im Korper nidht waren, ent:
wideln fi d) in fhm unter beguinftigenden Umftduden der
.Rranfbut &dbig dann von bem Rbrper, ber fie ‘ez
3eugte, fidy 3u trennen, bermﬁgen fie, fir fich be-
ﬂer)enb iie fidytbare Organifationen, ‘dent emdbmt.
ben Boden ‘3u verlaffen, und ihre Art unbc\‘&nbert
iu andern [ebenden Kdrpern fort;mpftanatn, 3um  Theile
"{don wie diePofer, mehr ald ein Jabrtaufend Hin:
“ourdy; ihr mtbfe!f)afteé:bafeyn aber ftebt dem 2ében

Jber ﬁd)tbatcn Gefdydpfe femblub segenﬁﬁer.* :‘,-.,,

SRRy

60 tommt alfo md)t nur bem Eeﬁgn ﬁbcrbaupt
ein, abgcfd)lvn'cneé eigenes @ebxete m bn gmﬁp mas
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teriellen Natur zu; wund die Lehre von ihm behaupa
tet bamit gud) eine abgefonderte Stelle in der Reibe
der empirifden MWiffenfdhaften. Sonbern mehr nodhy
wird diefes der Fall, wenn dad Leben von feinem
gewbhnlidhen Gang abweidht, wasd in Krapfheiten
bi8 jum Hervortreten von, diefen nur jufommenden,
neuen Cricheinungen’ ftatt hat. ‘Selbft daf die gange
Lehre vom gefunden Leben dann jur blofen Hilfdwiffenz
fdhaft fir die Heiltunde wird. Unmittelbar mup diefe
aus ihrem Gegenftande {chdpfen! - Uud ihm allein
fann fie dburd) Crfabrung, die dad Gemeinfhaftliche
der einyelnen Fdlle betvadytet, erfennen, was find
fdon unregelmdfige Franfe Heugerungen des Lebens,
weldhes die Gefetse ver lestern, welde Selbtftdndig=
~Yeit Fomimt deén Cryeugniffen bder Kranfheit ju, wo-
purd) unterfheiven fidy ihre Arten?. Bergebens fudhz
te man von jeher diefer Wiffenfhaft, ftatt treuer
Beobadytung ber eigenthimlidyen Natur ‘ihres Gegen:
ftanbes; 3u belfen mit anberdwober -entlehnten Theo:
rieen, '



IV.

A n ban g

Raticlide Hoffnung bes Menfden in
' DBejug auf ein Jenfeits,

Der Berfaffer ber vorliegenden Reden glaubt nun,
fih entfchuldigen ju mifen, warum er fie druden
daft? . Da wobl jever felbftbenfende Lefer ihm ein:
gefteben mbdchte, er habe noch Feinen gany. bimrei-
dyenden Grund dazu gefunden, Bielleicht ift die Meisx
nung ded Verfaffers faljdy; ed (ollite manehes, und
nidt blog im engern Reiche der Wiffenfdhaften, zur
Sprade gebradht werden, was gewdhnlicy font niche
sur Spradie Fommte, weil gerade biejenigen, welde
am meiften befugt wdren, dariber ju reden, nicht
dazu fommen, abgebalten dburdy ihre befondere Ge:
fdhdfte. - Solite nicht vieles noch, was im rdthfelhaf-
ten Crdenleben alle Menfchen angelht, mit unbefange-
ner Anficht, entFleidet von traditioneller Gelehriambeit,
und fo abgehandelt werben; dag nidyt blos ﬁp&nmr



o Fache ihre Anfiditen davdber mter fid) ausda
tanfdten, fondern dap fie @ememgut wﬁrbm, nnb
fo aue ﬁbcrseugtcn?'

%om aIIgemem[tm ,;nteref{e fur ben ﬁkeaﬂ'dien
ubet ift die gmge, ob er mob[ gcm; ﬁerbe, wenit
er. emft fhirbt, , Bon ber EByznad)tung der wandelbas
ren ﬁd)tbaren matur aué fbnnen 3metfer Iommen,
oB im SJtenfcben, ’nad) bem 3erfaﬂen femeé.ﬁbrperé‘,
etwas @mpﬁnbenbes mit ﬁberaeugen‘ber ‘matyrfd)émz
[td)fe(t als fortbanrcnb angenommen werden ﬁmue'?
;Dufe rage fﬁt aIIe 5u ofen, mtrfa baber Qlufgabe aucb
filr bgu%atq:forfcber, ‘den mbpi’ oIoggn, unbd den arrat.
SDcr SBetfaﬁ'er obzger EReben, nbfd)on er nur vzt
unb webey e:_gent[ud)er Spt)dvfopt) P nocb zbeolog ift,
bat ;ebod) nod) eme weitere befonbexe ‘Bemn[afrung,
warum e ¢5 untermmmt, aud) jeme Anfi d)t ﬁbér 16z
e Frage bem ‘pu[*[ttum borau[egen. Sie liegt in ef
ner Urt Bon SBcrmacbtmE, in emem von ihm unibe:
antmmtet gebhcbenen Qlufwf beé berﬁbmten me're,v
beﬂ'en greunbfd)aft in ber @ntfernung genoﬁeﬁ" 15:: :
baben, nody jest ibhm eine tbeure Emmemnq ift3
.er fcprieb ihm fd;on unter em 22ften gebr. 1807 aus
Dalle: o

- Dod) mﬁufd)te b, baﬁ 6w aaé eing QIbbcmb.
:,,Iamg tiber bew .sufammenbang Jbe$ vegetativen und
‘vonimalifhen: Qebend liefertews: Die. Aufgabe. mag

U
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»ridt-die leidhtefte feyn; und b finde inderfelben
#»vas Problem, mas nody feing Naturphilofophie-ge=
»[bft bat, wie man von der Foee ur Waterie fom;
pme?  FWarunt ift das bewegende Leben noti)menbug
#0n das bilbenbe gebnnben? btefeé bie Bafi 5 oon
,,1¢uem? Wie pflangen fidy SD‘etamorp’f;ufen Der ‘ves
' ,,get_atmn 6pl)ﬁre auf die ammahfd)e fort, unbd ani:
,,géfe(;rt, wie fbmmt @motwneu ber @ecle auf dent
,,g;uﬁanb ves .ﬁbrperﬁ wirfen? .,;d) finbe Iner bert
u@egtnfag von Rmft und @toff, pon Leib uind Geefe,
g 9om, ThdtigFeit und Sepn, von @nb;efnmtdt Hirp
,,Dlnefnmmr. Und eubhcb, gefe!;t, it fcbm basd
,,9)3ateneIIe bcrﬂrgmufatwn al3 eine ﬁtirtt Rb&ngn
. Leit mt, die immerhin in demy i'eben und durd) dafe
,,felbe frei nmb, das Leben a((o 3tmfd;cu %mbmrg
,,uub £ofung der Materie fdrmebenb, warum fann
,blefeé Wedhfeljpiel md)t mnerbaﬂ) bcé .JDrgahtBn‘mﬁ
,,fdbit fortbauren, und permanent fcs;n? MWaruin
,,muﬁ nmmerbm yurd; Ddie m[nmentatmn fnfd)c M
aeterie cmtrcten, ‘bie alte burd; bm chmmn auﬁgt'

ufioﬁm mc:ben? ‘ N et

", Golite nic'l)!t der leiste Gegeiifay; durd) weldyet
,,3undchft und unmittelbar die Abtion hervorgeht; fnt=
., mer im Organidnius liegen, und das: abjoluf Aeu-
“,,fere Blos nur jenen Gegenfay follicitiren? Der-Dr=
mganidmusd alfo, nue. relative Totalitdt fevr, fid
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,,fe!bft xeigen, und bem. Reif reagiven; a!(o alles.
,,m f ;b pabm, und ausé fidy probucxren? @)Iuc
,,md)t baé %egttatm und lemahfd)e, ‘,z[)at(gfext
,,unb Ctoff, fidh gegenfeitig al$ Reig und @ieteugtes
3l einanber, mba(teu, fo baﬁ bald das Subjeftive
,,paé .a')b;z&m, bald bes Dbxcftwe bas Subjeftive
,,trregte, 3 B. in bem @Sggenfaig ber E?Rnffelbemes
»8UNg. butd; Jden eigenm &d)t;gen Ginflug 2

. Yud: diefer Maffe, mw fliditig von Reil in ei-
nem Privatbriefe hingeworfener, Fragen, die der Ber=
faffer ‘nan. unfibig fie su beantworten bdod) anders
i ftellgn mnternimmt, fdheint” freilich Heroor 'su ge=
ben, baf: Reil, damals wenigitens, den Menfdhen
al8 eim: feinem Wefen wad) Untrennbares htifab(;"et}
nerlei gememidyaftlidhe Urfadye des Cridyeinens von
Seele und Kdrper annabm, -obgleid) er diefed Gemeine
fdhaftliche ,oder! ben. thitigen Organismug, d43 lee
Benbe @efchopf dberhaupt al8 fidy iimmer durdy eix
nen, Yedhfeldvwei e einander Bedingenden, innern Ge-
genfag audfprechend fich vorficlte; -daf e¥ mit eimem
SBorte dber wahrmehmbaren antithethifhen MNateria-
usmua binaus fich nidyes beftimmees m'ei)'t‘bad‘)t'e;“l

Qber 8 gebt bod) audy bmaué bervor, baﬁ eé SRet[
felbft {dyon unbegrezf{td; mar, me "fener @egeufag im
Menfl then, nidyt amfd;enﬁ‘raft uhb@toﬂ’ aﬂem,aud; 3mu=
fd)ensbee und Sﬂtatem, mtfcbeu’@nﬁ urid J’l‘fmotmt wgd;.

S e T T

6
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feumm and emas @Iememi'diafﬂlcbem lyeréotj;tbé?

en r&um!id)es @au3e6 feyn’ !bfme, bas mf 'ﬁ'cb cins,
dody in feinen Qleuﬁerungen "Bald ulé \,ecle, bdlb als
Stoff, fo Hddft bcrfd)tc’om fish barﬁcﬂt? BWie hatte
er fonft fagen Tounen: ,,bds Problem, ‘voié ‘man vén
ber Sdee jur Materie fomme, Habe’ ﬁod) mne Nas
turphilofophie geldft.« = dBie baree fohft ‘biefen
rhilofophifden Geifte einfallen Finnen,: einen
Dritten qufjurufen, ecine Ybhaudlung:-Aber . folden
Sufammenbang bdes. vegetativen” (den; Bivpey bilvens
ven, erndfrenden und, theilwejfe ,utebet;acrfgggnbiu)
und antmalifden (nad) Reil willtdhrlic) Hewegenden
und qudy denfenden, fo-wie mit %cmuﬁtfmn mpﬁuz
benbtn) L¢bens 3u liefern? - vy
EIBum wun aber §Rtil ebrlicb, m([ wbe; (ciucrﬂm
fidht von der Natur bes WMenfdyen glaubte, :nyr, forelt
eine %alﬁbeit als fie estennbar feve, anuehmen ju dilrs
fen, audy micht weiter ., feiner Spbdofmpbh gieng 3
verdiente er, Yaf nad) feinem Tode in civem all=
gemein gelefenen drjtlichen. Sournal gefagt wurde:
»3ur %cr;miﬂuug [)at die maturpbllni'opbu ibn ges
sttieben; unt es ift buIHg, baf eine S))btrofopbie, die
it @to!3 auf&n#} mit%cramuf[uug endigt.” Hitte
denns Reil nidt an fid, SEtecbt, wenn et in feines,
nady ftimm ‘,Iobe Berausgefommenen Schrift gulest
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fagt ,liegt nidit noch etwas im Hintergrun.
;e fo madt die Natur 8, wie bas Kind, vas
;a8 feinemi Sandhaufen Kuchen Bact, und fie wies
»0er sufammendridt, um neue ju baden.” Redlich
geftand er fa fih felbf, wie {chon ber Audsug ous
jeniem Biefe erweift, dag er nidt verfiehe, wie das,
waserals lejte finnlich exPennbare Wahrheit in der Natur
ded Menfchen annabhm, gendgen fdune. So hdtte vad
Andenfen eines Manned nidht follen berdhrt werden,
deflen Tod eine andere Jeitfdrift (Salz. med. 3eis
tung 18:3. IV. &. 367.) fo ridhrend wabhr anfindigs
tes ,,Den 22ften Nov. flard in Halle, ald Opfer
feined freiwillig dbernommenen, und mit
gdnglider Hingebung ausgeibten Verufs in
,ben Lazavethen, Reil.”” (MWeld) reiner Enthufias:
mus, wenn Reil nidt an Unjterblidleit glaubte!)
»Die Wiffenfdaft, der er lebte, ber Staat, dem er
,Diente, die Menfdybeit, weldber exr nilste, verlieren
sourd) das Ubfterben diefes, alé Gelebrten und alg
,+Staatsbiirger gleidy acytungdwilrdigen Mannes aufs
ferorventlid viel. SRbge fein Geift auf feinen yabl:
oreiden Sdilleen ruben, und bdurd) fie feegendvoll
nfortwicken!’” Seldbf wenn Reil (der BVerfaffer dies
fer TReven hatte nie Gelegenheit, ihn pctfbuliéb fens
nen :3u lernens er muf alje e3 dabin -geftellt feyn
laffen, ob ber oben angefihree. Anddrud audy nue
 ridtig ift) ,.3ur Vergwelfluug bdurdy die Naturphilos
_ 6
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fophie wdregetrieben worben!’ waireed nidht um fo 'igui‘gu
3u Dedauren gewefen, dag ein felder Mann siagbfg,
nicht3 mebr ald jenen Materialismus glauben zu _l'_:ﬂ:f‘en&.,
Der namlid) unter Kraft, Leben, Geift jufammen nidts
weiteres fidh) vorftellt, alé gleidfam in frele Thatigleit
aufgeldfite, und dadurd).nady den finnlichen Begriffen
apf eine Beitlang unfbrperlich gerwordene: PMaserie;
unter MMaterie aber firivte, gleihfam ju greifbarem
Kdrper auf eiue Jeitlang 5ufammén gebundene Thdtig=
Teit oder dagu erfiarrte Keaft; und der nirgend.eine
nefentlide urfpringliche Berfchiedenbeit in Yllem, was
ift, annimmt, fondern Ulfed am Enbde filr einertei halt,
bas fich uns nur in ewig verdnderten Formen darfellt,
man weift nidt, warum ober ju welden: Sweden.

Darum follte auch file den Falten redlichen Bers
ftand -ein Voben von der Naturbetradytung ausd ge=
wonnen wesben, auf dem der Glauben an Foitdauer -
nady dem Tode fich entwideln fann; ed {ollte geseigt
werden, daf die VWernunft bei folhem Glaudben we=
der einer -gany unbefangenen Beobadtung der. fidhts
baren Natttr “mit alfer unldugbar verginglidyen Wan=
delbarfeit ihrer Formen :zu ‘entfagen brauche, noch
- des Berftanded unwandelbaren Gefetien. Daf ed feis
ner’ auf Tdufdung beribenden oder erdichteten Ers
fabrung von umubglicbeu @efpenftern, Feines dem ge=
funden Menfdyenfinne wiverfpredyenden mbetslaum‘
Jum ‘@lauben Bediivfe.
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DieWernunft ift aber'dnbeftedlidhy, - fie 1aft fich
. niht diive)y blofen Ruyen fiberveden. Sie fordert ywar
bier hidht ‘als Bebinigung Teblechtbin eine: Nbehigumg
filr “fidy/ ‘Das* fest’ feyore als' Wirklichfeit erfennen- 3u
- milen; nad) was das Gefipl fi) fehnt. Aber fie
will eine Uebersengring; juerft, bdaf der Glauben
bemt,;” was fie in diefer ‘fichibaren Natur als wabhr
- anerfenmen muf; nidit’ wivevfpreche; und dann noch
bie leberseugung einer: dbenviegenden Wahr{dyeinlich-
Feit fﬁr'b‘ier.‘unuabme.beﬂﬁkgiaubtm. Dayu veidyt aber
widht biw, weber fid) bloge Berubigung durd)-den Glan:
ben: vosjuftellen; ‘denn bie Frage Fehrt banm.inumer
wiedér, wenn ¢8 nun aber Yody nidht -fo ware? nodh
aus Furdit oder wegen Bebrohung ficy Furywey sum
Glauben ju-entfdhfiefen. *‘Devn nie Yat: eln-erzrouns
gener Glauben uneifdeérlidyéni Halt: gegeben,: hdy-
ftend anu er die Stelle Finfilicher Bethubawg: ver:
treten bet deren, bie nie hachbddhten.  E8wiri felbft,
um mtm gmed* ju ervifigen; nothendig, -die Grins
bc, metdye filr den Materialismusd der Seele:3u fprez
d)enfd)tmen; aufrichtig darzuftellenr und an fidygelten
s ldffew; fo toeit. irgend ihner’ etwas TWahres su
Gruiid-liegt; fonftift-jo die Frage nidye sinmal 3n
erbrtet‘n, emetfen ‘alfe biefe Grinde denn: mrﬂxcb
mrd) mnf‘? -

_ Sollte e8 aber, wie man nad.den fiv.den Glaus
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ben von jeber getrofienen . ywingenden Anflatten ju
filedhten {deint, unmdglid feyn, jene Bride vom
Berftand und von der Beobadytung aud zum:GSlaus
ben ju bauen? Wie Fann.-eine wirklide Klufe:fars
finden wifdyen jroeierléi Bermbdgen einer .und cben
derfelben geiftigen Cinbeit? Und es giebt dody wedey
obne Berftand, noch ohne Glauben, eine Menfcheiss

Seber Menfch lebte fdyon-cimnal in einer filr hr nun
andern Welt, ohne von diefer uné gegemvdrtigen etivas
wiffen su Founen, erift hier ohne MbglichEeit, ‘je wieder
in jene fribere Welt sunidzufebren; Faun es mit ciner
jenfeitigen MWelt nicht derfelbe Fall feyn? -Neun Meons
den lang, verborgen in-feiner Mutter Schoos, lebteer
im TWaffer, obhne ju athmen, obne eigene Watme 3u
eryeugen,: ohne Speife pu fidy ju nebhmen, ohuefidyt)
ohne Mdglidyleit, mit diefer mferer grofen Natur
Gemeinfchaft zu -haben, Fhm war fein enger ﬂtuf;
enthalt feine. gange Welt, .in-der er fid) entwidel:
te, fid) bewegte, in ber er fidy fiiblte; Denn: eine
Talte Hand au‘fgele’gt auf feiner SRutter Unterleib
veranlafte ihn gu ftofenden Bewegungen. . Das Kind
leidet viel bei ber Geburt, -dem gewaltfamen Uebers
gang in eine, file daffelbe gweite, meue MWelt; gleich
feine exfte Handlung ift Weinen, und dugfiliches 3ap-
peln mit Hinden und Fiigen. Hud)y dasd Sterbem,
nad) dem Glauben eine Geburt in die Welt jenfeits,
ift ein phyfifes Nebel; ob vas grdfite? ift nod) eis
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ue Frage. : Einen Theil feines. r.jgmen Kdepers fhon,
feine Gyphdute; .in denen ¢8. mu: feinem Waffer gmge-
fdyloffen.. wax,,  feinen. &))Iutl;erfud)en, bur;b Dden 8
«cxndbet gyurde,. mup das Kind juriclofen bei. bee
Geburt ;. ifiven. gangen Kpeper 1aft die Seele jurdd,
wenn fie, notusgemdp audy wider ihrenWillen, in ein
neued Jenfeitd weggefihrt wird. Enge war. die Be-
boufung: bes Kingep in Mutterleibe, gefhloffen. fein
Sluge, e feblte: bem Sinne ded Gefdmads, dem
Gerudysfinn. deder wedbfelnde Gegenftand; es fitplte
blos imsalfgemginen  und vielleidyt ahndete fein Oh
bodyftens bumpfen Schall. Jn eine verhdltmifmapi-
ge UnermelichTeit. tritt 8 ploglich frei durd) die Ge=
burt; .ein Ween ungetannter Eindride umfuthet.es.

Yber bas Kind in ber Mutjer ift mit diefer felb
fchon ein Theil ber audy von uns wahrnehmbaren Welt ;
filr uns ift feine Unterbrechung bdes Jufammenhangsd
feines Lebend vor der Geburt mit dem nady. dey Ge:
burt da. Denn wir nehmen wabr, wie daffelbe Kind dburdh
die Geburt allmdblig in den wemen Juftand hué bein
frdbern libetgebt. Daf wir aber fo gar md)tﬁ von
‘einem Jen)'uté qnfcrer SIL‘eIt beé Raums und b;r-gy-
,fdnmungeu bmrfen, fo gar mdyté von, dey Sost=

bauer, ber. stomngcganggmn in einem Jenfeits, e,rfg{r
ven; Dag ul} ¢é, was die 3mafet exvegf, ob. ¢s. gudhy
_fﬁr nnﬁ @ebnmxe, undx ein. qmmes Jgnie;tﬁ sebe‘t
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©b nidt bas Al abge{dloffen feye, mit der Natur,
die uns bier ald Ungeboven wie ald Geboren in ftd)
fdlieft, ob diefe nicht in ewigent troftlofen Sreife bes
@d)affeus, bed eine 3m[ang Grhaltens “fihid Wieders
‘serftdrensd fid) drehe? €8 bIéibt ja vont eittern:Todteh
nidts als Grde, es-entflieht-iva Sterben von ihpm nidyts
ﬁd)tbares %ergebens nimmt man jeine Iufludt 3u-
citem atbeufd)en Gewanbde , - einent - feinern Kdrper,
ven die Seele bey ihrem Sdyeiven mitnéhmen roerde.
Bare er aud) nody unendlidh feiner;” alg: bie Diripfe
be8 Quedfilbers, bdie in dem gany [ecren Ranm des
Harometers aufficigen, ober m{re er ftibﬁ ¢in Smponde:
rabile; einigen ujammenbang, einigen Ginfluf in der
tibrigen materiellen Welt nuifte ex dod) haben. Mber inan
nimmt gar Feinen @mﬂuﬁ wahr, und wenn aud) Tau:=
' fenbe ‘ﬂerben. Entweder: alfo mrlaﬁt bie CeeIe iniSter:
ben, mit ihrem Kdrper jeden Sufammenhang mit die-
fer rdumlichen Porperlichen MWelt iberhaupt; oder fie hdrt
auth mit dem Yufhbren des Lebens ihred Rbrpers
auf. Berechtigt ift man durd) nichts, ein Mittle:
Tes gleidhfam anzunehnien; wo wire ein Beweis dafiir?

Weidheit andy nacy unfern Begriffen,  wird der
auf bas gegemmwdrtige Dafepn fich befdyrdntende fa=
‘gen, ift e8 doch nur, was bdie Einridytung betmatur
uns lebtt, aber nicht Erbarmen. Traf fie die ﬁinft!td‘;fte
" @invichtungen, jebe Thierart u erba!tm, fo fraf ﬁe
dabei auch nicht felten folche, die Iebmb nod; vle Sn:



Dividisen der "eiReH! ALt * [chredlidh “eihier - andevn Yifk
Beute werden: Faffert) " Des Tigers Ders Pann nidit
fdhlagen;, wenn Wde faft taglicy vas Hery eines o
gut; ald er,; filhlendent Thierd duird) ihn in Tobes:
‘soth bridt, - Firkhtlos -{ft Das Flehen: viner verywe:
fefuden Mautter,’ die ihr Kind th ben Flammen ¢ines
Daufes- fieht, ‘und jurildfgehalten wicd; fi 3w ipm
in ben gewifien Fod ' ju fileyen: So” tann felbit
Bas tnnerfte Gesechtigleits-Gefdll bei der Betrady:
‘tisiig ‘der fichtbaren Welteinvichtinig,” noch Feine boile
‘Gewifbeit filk dew Lalten Verftand §éich; €8 roere
e Tenfeits “aiisgestichen werdest, W48 winch ifimer
durdy die gegemmwdrtige Natur, bis an die daferfe
Grdngen ibres Serﬁbruugé—%embgené bin, die Em-
PRuduig eined gefdmffemn S!Bcfms 3u Leivén batte.
Fit nidht vieleicht' (eldft die Sebnfucht in unfévér
Bruft ein unrantelider Juftand - ad finflidhe Pro:
buft- der Civitifation? - Die ftumpfe Gleid)giltigheir,
womit der MWilve” fich: fhlachten [4BL; vie gefudhte
Graufambeit, worhif er {elbft feines Gleiden vernidy=
“tet, ber faft gnzliche Mangel an Gewiffen, der béi
“Den Menfdyent im’ robeften Natur-Iuftand ftatt 3u Hhat
Bén'{cheint, ‘Fonnten fie nidyt seigen, daf die Natur
‘Wberbaupt auf Sefilhl midt redmet‘? gemzitb[oé bar— -

dber !)mmggebt? '

w4

Freilid) fanhr ba eine Spbt[ofopble md)t Belfen,
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Ddig nur;g8,. was hier unter irgend gines Form wahrz
nehmbar ift,; jum W, was. dberhenps i, erbebs; die
sue-filr der-Form nadh ver{dhiedene Neuferung. gines
Gemeinidyaftliden,;nachy demLeifienhes Gegenfales,
Seift und Kdrperlichfeis anfieht.; Setdft wenn folde
Philofophie das Jdy unfeves Gieiftes: sur.dentbar Hbd)-
#en Gridysinung: madhre, wenn fig fogar wibnte ., dber
die Matur phpfophiven - beife. die Ratur fdaffen,
fo. woiixde fie doch, die edelften Hoffnungen zerfidren.
Denn fie: gdbe. nux ein hdchft. troftlofes Bleiben ohpe
alle, Individualitds hes.Ganzen; fie felbft blicbe Ma-
terialismus, nur yon da auégebenb, o diefer fonft
emdigte. . iy oo o G
l R N (N1
@itebt 8. abg; S&ﬂuexfe, buﬁ ;@, mcbt m Jpitse
anbcr umguwandelnde , -Berfchiedenheiten {hon in
ber, Weit der Erfdyeinungen, .gebe; -daf Wberhaupt
qufier der Welt pes Raumes npd): e anderes, Stz
wasd feyn miife; 'léﬁt fich . ber; Berftomd jwingen,
daf er annehmen mufi, e8 gebe Dinge, welde fid
als etwas Selbftftdndiges duedh bie Beftdndigleit ihe
rer Gigenfdyaften ¢rm}eifenb,' nun doc; ohne Yofi wic
erfennen Fonnen,. wober fie fommen, bald in der Welt
ber Eridpeinungen auftreten, bald aus ihr gdnylich
wicber verfdwinden, ohne daf wir wiffen, wo fig
Binformmen: Dann dffnet fih ein Weg 3u einer an-
bern minber befchranften Naturphilpfophie,
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-, Sened it vie erfte Frage, dic entichicden werden wmnfi;
wenn mtfd)m bem Falt. und ftvepge berall Beweid fors
bembcn‘mrftanhe (ex wurbe mit bem gkenfd;en fo ge-
fcbﬂﬂ'm); und bem@iefﬁbl file Glauben die angenoms
meune. Kluft verfdywinden folle. Denn gicht 8. ejne
Felt; anfier ber, ficotbaren rdumlichen ; o, Eonnen. in
diefer, legtern, allein. md}t mehr glle Gefee, der Gts
fdeinungen, felbft- ;,u_qbg ber Grund.bed Dafeyns al:
Ter diefer aufgefucht werden. Dann verfleht ¢ fidh
oo fo[bft, ramm aud) file, nns !eig fidtbarer aeber,

.....

et au tbun bqta. wgbmbmbarcfenn‘fqap- ﬂ?m o

nur, 2088 Raum: und- Jejt erfillls, fann. hier in. un:
ferer Cricheinungs-Telt,.in die ¢4 {ils den Pbgefdyie:
denen. feine Junidiehr mebr. giebt, unfere Sivmen by
Megen.., Dazan puerft. 3u erinnern, . welde wejentli:
- dye; Berfhiedenheiten der Dinge, obhne Spur eines
Ucbergangs bed einen in bie andere, fdhon in dey
fisnligh, erfermbgres Natur bervortreten, war ber
Swed by lejten Rebe. Iasd jwingt aber auffer bei
rdumlichen PBelt nod .eine matut quffer ibr anjus
uebumt‘l , .- .

Sd)ou in ;cbcr neuen %cmgung und in den fogencyns
tm ftbquenbgnstﬁf@cn ber Natur, wie in ber Gefchichte
* pes organifdyen Lebens; liegen die Beweife bafir! &8
giebt einen Berfudy, ben jeder. leidt anftellen fann,
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e e{tr'i?mrfd; auf eirer: frcﬁ;&ngtnbm WHYE fte-
Ymtb, burd) %c!aﬁzmg ber mxbem %agfd)m{e\ bﬂ!i'g

Ydnn er, wenn er mit’ femﬂ‘a ?Irme bnd @fite bes
EBagBa[l‘e’né ‘feitier Seite trgreift, ‘burd) "einer rafdjen
Qug’ biefes*Ende cmeﬂ"l!ugenbﬂﬂ' ‘I«mg wuﬁgaébm

mtb bam'it fidy e Bbe’ QB%Q{H)ME fe[ﬁff, auf 9
(3 fte[;t emegetﬂ:ang f' nfeu -mndi&t s

¢ RN K e A Spgeomi andin ol

ol @m-?fefarwm ’b?e“ﬁdyt[‘mt“%ﬂt LiRG ribire
Kraft, bié vericderiichenvbh Babigung, - eirpetve:
ten; weldye vorher in ihr ‘nidthvat; “urid welde tei
feiner attbern, die vorber i hr thidtiy fid) auisfprady
abgeleitet werden fans.  Dewht? Wemi man: die'Reaft
diefer Bewegthg: mit Redye' Yitnddyft- ableitet: von>vent
Krdften, die im Organismus  felbft r fhlafen.;t. and
nun'jur Beweging fidy gleichfam nur losniadyrex; fo-
ift bod) Bei diefem Beifpiel o, daf audy diefe For:
perlidhe Lebensfrafeen - felbft : wieder ¢fft: - durch'idhe
Rraft ves Willend mufiten: in Thatigleit: gefdBt idv:
ven. Der MWille ‘aber ift frei gerdelew ; derh’ er
Menfdh) hitte eben fo gut, als er=es that, jenedHess
absiehen des MWagbalfen=-CEndes audy bleiben-lafien
Yonnen, Jemer beftimmte MWillen 3a¥ Bewegungtvar
alfo frifer nody gar nicyt tb&hg';'bcxm fret yatte tipd
foriinglidy der Wille nicht fepn Foniten; wenn ifw fcf?ﬁ
fdyon eine andere Hereits vorher vorhanbdene Brive:
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guug getricben hatte.- Alfo entftund innnerhin jened
Refultat der, WagbalfenBewegung qus ¢inem Ridyts
vorber, wa!):nel)mbargr Pewegung 3 das heifit, e ify
in der SIBeIt oer, Cridieinungen alé. etwad in. diefer
borbf.r md; gar. nidt porhanden gewelenes Jeues auf=
gctrcteq Jrgenbmo mug, bie .R‘raft aber bergefnmmeu
- [egm. @benfo verfd;manb f e fpurloﬁ gleidy darauf
wleber ausé der @nd)emung, und. luﬁ ver Anjiehung
bet Grbe gegen. die entgegengcfetgte S!Qagfd;aa[e wiez
l)er t[;re alte @mmxrfung, vas eine 3eitlang. ge:
. ft@ rte @[ﬂd)gemxd)t gwifden beiden Wagfdhaalen
_mgt f d baly wieder hergeftellt. . |
69 uebmm mz: feruer bie ﬁorper nur mabr burd; '
tbr Etreben, ven Raum ju erfillen mit Ausfdhluf
aubgret, wenn btefe md)t in die gmlfd)enmume ber
,erftern aufgenommen werden Fonnen,  Und wenn in
-emem uberall verfchlpffenen Gefdffe Bwwei Sliffigtei=
ten, 3.% SIBaﬂ'er und Luft fd) befinben {o nehmen
fie immer gIetd)meI &Raum ein, fie mbgen, wenn
fonft Feine %Beranberung mit ihnen vorgeht, berwegt
mcrbeu ober rufen.. enn man aber burcb die feft
ver(chloffene DMiindungen einer weiten Glasrdhre
' thbc, jeden mit einer Sﬂ?etat&ugc[ am Enbde, die
in ber Mitte der Stbb:e nur f & nabcm, einanber
md)t berﬂbreu, anbrmgt, und mit diefer nmtcrn,
mit Luft, die midt daraus cntmzd)xn faun, sefﬁllteu

'd
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@ladedhee “eine engere” mit: Waffer b5 auf ‘ine
gewiffe Hdbe gefilite, oben”offene; jweite Glas:

¥hre vereint; bie ' beivén Dedthe bder” weiten
Glasedhre bierauf auf eintiral ‘mit ber  indeit
und duffern Belegung - einer Qélﬁﬁ‘énm ¢Ie’?’trif¥b’e’n
Glafcbe in- Berbindung fé!;t“ ©o “bebhnt fcf)mt
afugmbhdr, wo ber pofitive nny’ [ negadtive smm
der Cleftrizitdt swifden Imbm .ﬁugeln durdy einen
Sdlag wedfelfeitig fid) verbindet, die Laft in ber
weiten Rdhre betradytlich ansd; was das plbyliche
SHreraufgehobentverden ded Waffers in der engen Rbpre
anjeigt. Aber im nddyften Augenblid® finft ‘diefes
Waffer wieder; und es beweist dadurd), bdaf die
Quft 'in der weiten Rdhre bas an !Raumauébcbnung
biedy bie ‘gefchebene %erefmgung ber enrgégéagc_
festen @leftrijitdten wicder verloren Dat, was
fie ven Augenblid® vorber burd; ven, unbouenbetm,
aber thitigen APt der ‘Bcrdmguug an mebrerer Rarrits
erfillung gemonnen patte. Sn btefcm vorangehenbden
Momente ift alfo entwweder eine neue, Bald darauf
wieder verfi d;wmbeubc Qlusbet;nungetraft, obet ed ift in

der elngefpercteri Quftmaffe unter diefen Umftdnden et= -
Was mirﬂid)eé Raumeinnehmendes, ben Ratim vermehe
rended Neues erfchienen, und im nhdyften ugenblice
Yoieber darans verfdyounden. Grfennbar aber ift biefes
Teftere Biet die nady gwei Ridytungen gettetinte frei
gowefene Clettriyitdt. Sie fam durd) die Drdthe; aber



o

fie gieng wicht wieber durdy fic’ surddt)” fondern fié
~ verniditete fich)' wedifelBweife thllig in dem Schlag
felbft woicber. Denn wéhre fie nady dem gegenfeitigen
 ©tofi, jede auf ihrer Seite, wieder durdy bie Drdthe
suridigefehrt; fo- wilrdbe nad) bem gefdhehenen 3Ju-
fammentreffen bie «thit den Dredthen jufammenhdin:
gmbé eleftrifche Flafhe auf ibrer innern und Suffern
Belegung aufs neue ‘eleltrifh geladen erfdyeinen.
Die Flafhe ift aber nachber ohne Elefbivizitit. Alfo
trat Gier in der einfdhloffenen Luft der Rdbre von
jeber Seite efwas Naumeinnehmendes, fomit bie
Bedingung von Kbrperlichleit Eriillendes auf, und
bcrfd)manb wieber eben fo {hnell,_ aud dem erworz
Betien Rainm vdlig fich 3urﬁctg,ubmb, aus der t&um,
hcben .ft‘brperwelt : .

Dan Founte war fagcn, bie n&mhd)c Qufmmﬂ%
feve, ofne baf etivad é)lcues hingugefommen, - in
der nmtcn Glasrdhre riur bald mehr, bald minder
auﬁgebebnt gewefen, Dody immer trdte hier etwas
aIﬁ Erfd)ezmmg von: Raumerfiiling auf, was vors
[;et e Roumwelt nidyt wdr, vud nadber in b
mcber md;t tﬂ*"’iﬁib wdre ef dirdh) nur ein mehreres
bmj‘ocr Luft felbft nicht trennbarer Grund, warum fie
Balb mebrern, bald wenigérn Ranme exfillt. Obnebin
aber entfpridt bie Elettrisitdt, wenn fie thitig ers
fdpeint, ollen Bedingungen, welde wir forvern,

4
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um Etwas: alg piss wirklidh fily. fich in der Korper-.
welt Borhandenes il ber wqh;u_gbmb'arm ‘Qékit‘up.
felbtftdudig Griftirendes angunghumen:  Ericheinende,
Elekrisitit madt fich iaPlaf swifdyen andern Korpern,
die fie aus ihren Stellen vertrgiht, jie verbindet fidy
mit ibnen, trennt fid) von ihnen, fie nm‘& in d)mp
Funfen und Blizidldgen auf unfer@ef&b(, auf un=
fer Obr, unfesn Gerud) und Gefdhmad, durch. thré
Zarbe und ihe Lidbt auf unfer. Huge; fie fd;mettert
uns und Biume und Felfen nieder, wenn fi ciftqrﬁ'
genug ift. Aber eben o vollfommen verfdywindet
fie - fpuriod wieder, wenn ihre gefchiedene. Formen
fich wieder vereinigt haben, fie hinterldgt die Kdrs
yermafie, in dev fie fih fund that, weber leihter,
nod) fdpwerer alg vorher, wir fihlen, fehen, hde
ren von ihr nidhtd mehr, fie ift filr uné das ‘pollz
fommenfte Miches: wicer geworben.  Sie tyitt glfo
vaumerfilllend auf in der rdumlichen Melt, und vers
{cbmmbet wieder aus ihr, je nadh SBerfd)wbenbm ber
umﬂanbe. Unbd dody ift fie auf der andern Seite im=
mer- dnffelbige, MWefen, fie. mag durd Reiben mm
®las ober Seide,, burdy Berdampfung von 81&["19‘-
Beiten , ober. durd). chemifche Anfipfung, durdy, Anf-.
fbidhten von Metallplatten, oder von nody jittern=
vem thierifhem Fleifhe, aug. unorganifdjcn'm:g,
yern, over unter Einwirfung von Willkidhre bei dex
cIeftnfd)m gu’d)eu berborgemfen worben fet)eu. @te
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bt affe fir fid eine Selbftfindigieit {dhon vor ihrer
Cricheinung.. Denn ba jede Wirfung ihrer Urfadie
entfpridht, Dier aber bie verfdyievenartigften duffern
umﬁﬁu,b,e iminer Daflelbe sur Folge haben; fo muf in
diefern: Cyfdpeinenden felbft, nidpt aber,in jenen Er-
vegungen. per Grund; bag-es fidy immer-felbft gleidh
bleibt, -liegen.  Cine” Eridyeinung, dbulicdy der fo
eben pon ciner umvagbaren Fliffigkeit angefibut, seigt
bas feben .in dem FTurgor, in der BVodlle: des belebten
aﬁbw/enség,,,-_-bie ohne Verluft wdigbaren Stoffed, und
oft ofue Erfdltung fogleich finft, wenn das Leben
abftirbt; die fichtbar mangelnd fdyon im Sufammen=
fallen ber Gefichtzige, in ihrem Wiedervollwerden
aber wieder fih ausipricht, fe naddem. nur borubet
gehend feine. Lebensfraften gejdywidyt wurbm, oder
fi d) wieder erholten.

Sﬁod; mehr beweist eine MWelt auﬁ‘et ber, meld)e
wir walhruehmen , der Sufammen[)mtg, in weldhem
ohue Ridfidt auf Raum und  duffere Wmftdnde
alles. was organifdy auf der. Erde lebt, _}gﬁtgr fidh
ftebt. . Die Blattwefpe, welde ihre Eyer \in bqé
junge. $oly der zarten Rofenzweige 3u tegeﬁ be-
ftimmt ift, und die fie in Der ganzen Welt nirgend
anders hinlegen fann, wenn diefelben nicht umfom-
men follen, bat, um bie gehdrige Einfdhmitte. dagu
in a8 junge Holy der Rofengweige su madyen, von

7
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der Natur in: ihrent Kdrper eine Doppeliige von
Horn erbalten, “die ganyindd) den GrundfiBen ge:
baut ift, wie der Men{d) feine Sdgen erfand; nure
daf bei jener nodh) Finfilichere und nody jwedtmdfis
- gere Einridytungen angebradyt find, - daf 3. B. ber
_ “Rand der Shgenzibne felbft wicder {dgenartig eins

geferbt ift, baf audy die Blattfeiten der Sige Feis -
lenartig ausgeniftet find ¢, Diefe blod filr : den
Rofenftot berecdhynete Sage wadydt aber in dem Jn=
feft, wenn aud) fiir daffelbe, um fie gebrauchen 3u
¥onnen, gar Tein Rofenfiod vorhanden -ift, wenn
3. B. die BVlattwefpe, fo wie ihre Larve fid) vers
yuppt batte, ferne von allen Rofen eingefperrt wurs
De. Mnd wenn fdyon die Larve fih vom Safte bes
Rofenzweiges erndbrt hatte; {o liegt bvc'bffcrmc'iﬁl,ird)
in diefem Safte nidht der Grund, bdaf eine folcdhe
Sige nun enwddst. Denn gan derfelbe Saft ndhut
;auch Blattldufe und mehrere andere Infeften, die
gar nidyts von einer foldyen Sdge befigen. Jn den
Bildungs = Gefessen ded njefted aber liegt der Grund
jum Cntiehen der Sdge. Diefe zeigen unter den
der ’Bla,'ttmefpc verwanbten Snfeften ein fiditbar
in fid jufammenhingended Syftem, aber fie find
in Feinerlei materiellem Jufammenbang mit den gdngs
lich verfchiedenen Bildungs-Gefesen des Rofenftod's.
“Und dodh eigt fich der Swed diefer. Shge im engften

Bejug ftéber_:b su den Rofenzweigen; die Shge ift
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nur auf diefe berechnet. MWenn nun aber, wovon in
ber britten der hier abgedrudten Reden gefprodyen
wurbe,  feben etwas ift, was ebenfo zu der wigs
baren Materie der fidtbaren Natur unter glinftigen
duffern ‘%cbiligungm erft hingutritt, wie die Eleftri:
3itdt ju dem fie 3u erregen fibigen Kbrpern; fo
milffen wir ein Jenfeitd der von uns erfennbaren Nax
tur, und inihm aud) den Sufammenhang der Cntfte-
bung in der Blattwefpe einer Shge mit deth, ohue fie
und gdngliy getvennt von ibr, ebenfolls in der
Welt der Cridheinungen vordbergehend auftretenden
Rofenftod Mdyer; {don fo ferne die Gefeize unferes
Denfeus und jwingen, wo eine MWirfung fidythar
wird, eine entfprechende Urfade anzunehmen. ’

So find 8 alfo auf allen Seiten die Crideinum:
gen felbt in der ung fidytharen Natur, weldhe vom
BVerftande aud unsd ndthigen, nodh Chwas. auffer
derfelben, ein unfern Sinnen ungug&ng[i@tﬁ Reidh
auffer der Ercheinungs: und Raummwelt ansuerfennen:
Damit tritt {hon eine innerfte BVerfdyicdenbeit une
ter dem, waé finnlidh ift, auf; es wird die- Sum:
me der Cr{dheinungen 3u einem Sufammengefessten:
€in Theil derfelben gehdrt dem, ‘aus ber wahrnehm=
baren Welt stie verfhwindenden, unverdnderlich und
wefentlidy Raum erfillenden Stoff, den wagbarén
RKorpern, an; ein anderer Theil aber den Thitig:

7 *
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Yeiten, Ddie and jemer Natur jenfeits bald ju, diefem
imimer ald baffelbe daurenden Gerifte der fdweren
untilgbaven Materie hingutreten ; bald von ihm und

_aus dem Raume fid) wiedex juriicdzichen, So Finnte
man dann {don nidt mehr fagen: ,,Wenn ein Rabe
bas Gebirn einer'Sappho verfdhlingt, das, in fanf=
ten Elegien zerfdhmoly; fo Erddizen die ,namliden
Sonaden morgen fdpon ben Todtengefang wvon dew
Didern.” Die Monaden des Gehirns der Sappho,
-die man wagen fonnte, Fonnten nie -in fanften Ele:
gien zerfhmelzen; und Frddyzen nie einen Fodten=
gefang.  Sondern fie blieben. im Raben, was fie in

_-bee.Sappho waren, Monaden der Kohle, des-Stid=
fioffé, Wafferfioffs . Sawnerftoffs, - ves. Sdhwefels,
Phosphors, Natrums und der Kalferbe, Sie ge=
ben vereint nur in .der-Sappho die duffere BVedin:
gung ab, daf irgend Etwas, was fie nidt waren,
bingutreten Founte, Ddaf. diefes in Dder fidytbaren
MWelt thitig fich Auffern Fonnte, daf ¢ {dhmelzende

‘Clegien mit ihrer Hiilfe als Crideinung hervorzubrinz.
gen fabig war. Anders geordnet im Raben madten
fie -nur Todtengefang: Gefrddhs - mbghcb, fie felbft
ﬁmmmt es nidt ane i

- G0 {dhwemmte. bas Meer, aufgeregt durd) Ynjiez
hung und Warme unfere Kalfgebirge mit ifhren Mol:
Tus¥ens Berfieinerungen an; , diefe bleiben fo lange,
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‘bis fie mady:-und nad) wieber durd) ein anderes,
ebenfalts: durch) wanbdelbare Thitigheit der umvigha:
ren Warme: flijfiges, Wafer: abgefpiilt werden. Der
Kalf aber - ift immer :derfelbe, und bleibt -ver-
felbe, ber ‘er war, ebhe:ibn dad Meer jum Juras.
Gebiirge nufhdufte,; nndr. dev er feyn wird; wenn ihn
die Bergfirbme und -Fhiffe. wicder werden .ind: Meer
‘gefd)wén’thw baben. Gany:derfelbe wird: einft, um:-
gefehrt. mit " Reil8 Beifpiel von dber Sappho und
“dem; Raben, vielleidyt- wieder Gebirge filr andere hdhe=
re: Gefchbpfesverden , deren’ grofed und fleines Hirn
wohl als ‘SPige der gegemwdrtig nod;' unvollendet
aeTaffétici Poramive det Bifoung ded thierifch-menfch-
lihen - efsenthtenis ), »dollends in Cing wird 3u-
fammcugcﬂoﬁ"en fepi, 7 iy
.- 9lber daHiR) vaf-ber Verfland genbtf)tgt ift, ein
Natue: Jeil(ptks ver erfeuhidaven angunehmen, ift nodh.
ein grofér Sifitt” gegen ben Materialidmus gethan.
Diefer wird Ieicht - die :unfern Sinnen zugdngliche,
und jene unfichtbate Natur: sufommenfaffen ‘in eine.
Sn diefeny Gatjenaber wird:er fidh dod) ftrduben, wes
fentliche 58 etfchiedanbheit..imd nod) andere Sefese-ans
Sunehmeri; ‘8- die: ‘e fchou. in .ber finnlichen. Nas
tire entbedlds . O er findet, daf aud) das, aid bem
Senfeira’ ben:n. die- Sinne fallenden MWelt voribers
gelend zuBiefer|, Hingutvetende demfelben Gefege
‘ber Nothreendigleit unterliegt, wie der fidhtbave und
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greifbare Kdrper; daf bdie mabrnelimbare Bewe:
gung, Ddaf. bdie. Thdtigleiten der unwdigbaren Flif:
figFeiten, die Lebenstraft {elbft der organifdyen Kdr-
yer, welde alle, follen fie Grfheinungen hervorbrin-
gen fonmen, an erfeunbare Materie gebunden feyn
milffen, unverdnderlichen -an fidhy voraus ju beredys
neuden Gefessen folgen. Cr fieht felbft bei der Kluft,
bie gwifdyen wagbaren und unwdgbaren Fliffighei-
ten ftatt findet, dod).:in dem Cigenfdhaften der leh=
tern wenigftend von einigen Seiten her unter ihnen Yn=
ndberung, namentlidyin Hinfidht auf Raumerfillung
bei der Wdrme, - Er fenm. alfo annehmen, bdaf
Gidhtbaves und Unfiditbares jufammen. nod) ind Ges
biete Des Matevialismus fale; _mit_eiuqnber‘x‘md)
ein, blog in beftdndigem Formwedpfel fich umb,r,el)ep%
bes, darin aber gleidfam abgefdloffenes, Ganges
bilbe. Doch -aber udthigt fdhon die, Beobahtung der
Natur, iwefentliden  Puteridyied ohwe Uebergang
swifdben Wdgbarem .unb..fnnm&gbarcm, 3wifchen
Daurendent und Boridbereilendem, - auguerfennen.
Sie ndthigt bei kelterem, angunchmen, ba3 S:ibft-
flinbiges bald al3 Raumeinnehmend in ver wahrs
nehmbaren el auftreten,’ bald qus -dem Roume
fih wieder jurddjiehen fann, IWenn alfo der Bes
griff von Schwere nicht mehr als Kennjeichen aller
Kbdrperlich¥eit gelten fann; fo ift der Werftand nun
audy gendthigt, Raumerfillung nidyt mehe al8 aus:
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{dlieflenves Merfmabl-bom: allem, wag zur Welt,
Jum AU gebdet gur';mrlaﬁgen. . Darum - aber
braudnic;,cr nur den Begriff bes: Materiellen nicdyt auf
Raumerfillung ju befdyrdntens; fondern alles darun:
ter ju begreifen, was, in feinen Beziehungen zu
Mnderem .. Gefegen  blindev . Nothwendigleit folgt.
Dann bildete fich -immer: nodh: blod ein Unterfdyied
swifdyem materiell - ibeellem ‘Seyn . und Reellem. Yud)
jenes wdre matefielt, (awrl anders al8 bdiefed,” und
unferem: Sinneh nidht mehr wahrnehmbar; nody fo-
weit wir blod aus EindbricPen-von diefen unfere Vor:
ftellungen 3ufommenfeens:. wnferer Cinbildung. dar:
ftellba ; aber dem Berftaht. Weibt e8 turdh Schliffe
nod) al8: foldyes erfennbar. ; Dief allein iff der Unz
terichied, welthen Re il in feinem Schreiben am-den
Berfaffer tiefed Auffages. fdmint ndber ausdeinander
gefesst gewiinfdht u Haben , beffen Uebergang jedody
vou der einen CSeite bed Seynsd jur anbern er aundy
entwicelt verlangte. S
Soweit wiirde tiefere Wetradtung deffen, was
man Kraft und Thatigleit in der Natur nennt, und
bes Selbftitandigleits - Grandesd ihrer . Cricheinung
nur das Gebiet des Materialismus jenjeits der greifs
baren KbrpeclichFeit, ertveitern. Fmmer nody bliebe die
Srage: Wenn der Berfland aud). gendthigt ift, wegen
unldugbdrer innigfter -?Berfd;éebeqbeit vet Dinge, die
anm Gebiete der Matevialitdt gehbren, die Befdrdn:
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fung  bes Begriffed von viefer maf Raumerfilfung
aufzugeben, und. nur-den umfaffendern . Begrkff von
NothwendigPeit in' jeder . WivPung - einesd. gefdhiedes
nen Wefend auf- andere,; fowobl wasd den. Gead ald
die : Urt  diefer "’aBirfang- betrifft, als- Kenugeichen
ved Materiellen beizubehatten; muf er fid) :audy ges
drungen fihlen, felbft auf bew Begriff vomherrfdhrirs
der Nothwendigleit al8 all¢s  umfafjenden .3 verz
sidhten, tenn er dasd. Ul fih vorfiellen: will® Ober
giebt ¢8 in diefem AW fetbitfidubige Dimge; die man
fdblechthin in ihrer Tohdtigleit nidyt mehy -als bloger
Nothwendigleit  folgend annehmen Fann? Yt anz
dern Worten ; ift der Werftand gendthigt, freie Wes
‘et anguerfennén, und dbamit an den nody umfaﬂ"cn;
beren 3egriff von Seyn fich Hakten su-milffen, um:afles; '
wad -ift, dareiw aufjunehmen? €3 fragt fidy, trict
dhen fo, -wie die Fmponderabilien sum unverdinders
baren wagbaren.-Kdrper treten, dberhaupt’ zu ben
Dingen im Gebiete ded Materiellen, aud) hie. und
da cine Klaffe freier Wefen in unferer chIt bet Cr=
{heinungen auf? ‘ S

:’fa' Sn unferem %ewuﬁtfcnu wehmen wir unlaug-
bar wahr, daf wir, im Gegenfal darin mi jeber ans
vern in der Natur ecfennbaren Kraft, die von uns
andgehende in der wahrnehmbaren Natur danp exfdpeis
nende. Bewegungen, wenigftens dem Grabe vad),
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felbit beftimmen, ‘daf wir einer Wb, einer freient
ABikedhe fahig find. Darin ift die Seele mit jeneit
matesielen nuv. fidstig vordbergehende Reéalitdt vesd
Gcfcheinens. zeigenden - Wefen zwar dberéinfimmend;
baf raud) fie, ‘umin] der auf irgend eine AWWéife
funtidhen ' Natur - fich wivfenty 3u geigen,  nur bein
Borlmdenfeyn tauglichen, erfennbar Forperlichen;
wigbaren Stoffed und in Verbindung mit - ihm
fidy al8 vorharden ausfprechen Fann; unbd baf fie bald
in der Welt der Eridyeinringen wirft, bald ihre Spu-
ren vdllig aus diefer wieder verfdywinden. Sind wir
aber, und man Founte daran nidt einmal jweifeln,
wentt man nidyt wdre, fo ift dicfes Wir aud) wefent=
Tich feeie Kraft; denn fein Bewuftfeyn benadyricytigt
e8 - untrennbar mit feinem Seyn ugleid) von dem,
einen Millen Bberbaupt 3u haben; feye Ddiefer be=
fdaffem . oder “duffere’ er~fich, wie er wolle. Damit
aber: fpridyt frch awieder eine vdllig neue Kluft ophneé
Uebergang - aud gwifchen diefen freien Wefem und
Allent 1ibrigen mateviellen, weldyes den Gefegen wils
Lentofer Nothwendigleit folgt; denw ihve Eharaltere
fiehen, einanber ausfdyliegend, fich geradeju gegendiber,
als” frei und ald nidtivei, bierin alfo ‘wie Ja und

Neirt, .. Nue Wberhaupt vas Sepn wire nod) das Ge:
‘ m;infd)aftﬁcbt, unter: weldem beide ‘begriffen find,

C QIn.s pem Begriffe von Freibeit folgt der von Nidht-
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rdumlicdhfepn; obwe daf aber ein Seyn aufferhald
ded Raums dadurdh aufgehoben wirde. RiumlidyFeit
wilrde ein Beftimmefepn in jeder Hinfidyt 9br‘au8fes
gen; Freibeit aber fesstan fidh) ein nod) nidyt Beftimme
feyn, fondern was durd) die Wabl erft fich beflimmen
folle, voraus. - Darum Derrfcht audy in der ganyen
Raumwelt oder der der Sricheinungen ober der Bes
wegungen, blos bag Gefes der Nothwendigleit, in der
geiftigen SWelt allein aud) das. der Freibeit. Darur
muf§ der Begriff ved Geiftes an fidy entbldst werden
ven jeder Forperlidyen Borftellung, und nothwendig ba:
mit auch von dex ded felbft Seyns im Raume. - Aber {o=
bald feine Wapl eine BVeftimmtheit erzengt hat, fo folge
diefe nun eben defwegen wenigftensd dem Gefese der
RNothwendigleit in ihren Wirtungen.  Und fo weit dex
Oeift bes Menfdyen mit der, dem Gefee blinder Noth=
wendigfeit folgenden , Welt der Er{dheinungen in Ver:
binbung tritt, muf feine Freibeit durd) fie befdhrantt
werden. Daber mit Redht vorziglich.der Kdrper als die
Greibeit der Seele gef&brbeub'augefebéu, ber Kerfer
derfelben genannt wird; wenn er gleid) auf der anbes
ren Geite ihy Cryieher ift; fie nur durd) tba bes
flimmtes wirfen fann.

®iebt es aber in Wabhrheit fo[d)e felbﬂﬁéubtge getz
ftige Wefen, fpridt fidy ihr sutrettendes Dafeyn aus
in organifd) [ebenden Gejchdpfen; fo mug es in dies
fen aud). nadygewiefen werden thunen. Dann freilich
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wilrde die Meinung: wie e8 Berriditung des Ma:
gend fepe, 3u verdauen, fepe ed aud)y BWerridjtung
bes: menfchlichen Hirnd su dbenfen, Bewufitievn 3u
habew, und fid). ein ewiged Leben eimsubilden; wie
aber mit Serftdumg des Magens bdiefe BVerdbauungiz
fraft fir . immer ein' Ende habe, fo hbre andy mit
Serftbrung des Hirns -bie Seele; ein blofes Produft
Der-ebens = Bewegung eined Hirng und feiner Nevven
aufs: gang anderd fidh geftalten. Dann fprddye fie fol:
gended aud: MWdgbarer Stoff, in feinen verfdhiedenen
Ncten an fidh), wmvandelbar, aber fihig unter fidh
verfdyiedentlich. fidy gu verbinben, wirdnfdbig, in ThHa:
tigleit gefesst sn-werben, bdurd) dem Sutritt umvdge
barer: wanbelbar erfheinender Fhiffigleiten. Durd)
fotdyeBerbuiivithg Fann eine Forperliche Maffe nun wei:
ter ginftige duflere Bedingung werben:filr vas Hervor:
trettenr, ebenfall® aus einem Senfeits der wabrehm:
baten Natuy, einer organifdyen im Fndividuum gleidy:
falts nur voribereilend ihr . Dafeynt beurfundbenden
Lebensfraft. Sin Theil der fo belebt gewordenen Maffe
ity jum Magen; bas Refultat feiner Bildung,
fefmer: Leberisthatigleit fpricdt fidy aus al8 Berdau:
tiugelmft; Hber einen anbetn Theilr fener Mafie
Bilbete die Lebensdkraft, nady ifir inwobhnenden Gefeszen
sum Him ausd; und diefes nun jur ginfligern duffern
Bedingung , filr die WirkfamFeit einer neuen nody h-
Hern Nrt,von freiem Wefen, eines Geiftes, bem gleidyfalls
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an fidy Celbfftindigteit, -aber tuch Unfihigkeie,
obhne Werfzeug -in der Welt bder Erfcheinungen: fidh
Tund ju thun, zufommt. Seine Weufferungen: vers
mittelft des Hirnd werden ywar;  diefer Geift- mng
wollen oder nicht swollen, durdy das Leban biefes Hirns
gleichfam fdylieplid).geformt ;i tind in fo ferne iff,: wie
WBerbanung die Funftion bes leberidenr Magens darflelft;
des Hirns Lebens:Berviditung Ansdbrudt der Gedanten;
und " Fortpflanguug’ der :ured fie im . Nervenfyftem
veranlafiten Berdnderutig auf. andere Organe, ‘mm
diefe Gedanfendurdy Sprache, Bewegung der Gliez
ver u. f. f., oudy dufferlidy dargufieilen. . Aber Daf
die Seele viel oder wenig nadybenfen will; bdap ibe
vas Refultat ded it Huilfe: ihres Hirns. alé .des
Werkzeugsd, beftimnnte Gedanken: ju bifden, - gedad:
ten bald gefdfit,-batd. mififallt; vas ift nidyt. Sadye
Des - Hirnsg, - veffen. Lebenstraft- feing Willensfreibeit
Hat, das ift blos ihre cigene Sade, So ift angh
alles, was morakifdi ift, yoas feinem innerften Urfprung
nady durdy) Recyts = Gefiiht entfieht, Sade der Seele;
denn ofyne Wahl findet nichts: Sittlidhes ftatt, und
ohmne Freiheit feine Wahl. Obfdyon die Empfinglichs
feit ber Seele, angenehm ober unangenehm gereizt,
die Wahl irre leiten Fann; und obfdyon audh 3u jebem
beftimme fidy ausfpredyenden moralijchen Gedanken, 3u
jeder Deftimmeen Handlung die Mitwirfung des Kbre
“perd wieber nothwendig wird. Jm Reiche bes eigent:
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geben, woll aber ein foldhes, {o weit das Geifter=
veidh fidh erftredt. :

So wenig man aber berecbngt tﬁ, au;,unebmen,
ein wagbarer Kbdrper Fonne fid) je in umedigbare Flifz
figkeit, ober in blofie Kvaft der Bewegung aufibfen,
ober man berechtigt iff, anjunehmen, ein foldyer Kdrpex
feye je aud unm&gba(er Slijfigteit ober blofem Sto
entftanden; fo wenig ift der Werfland bereditigt, anju-
nehmen, SaB Materie dburd) Lojung Freibeit werde,
diefe burd) Fivirung Stoff. Woher Fame, aufer
- dem blogen Willen, alles infold) gleichformiges €haos
aufgulbfen, irgend ein Beweis fiir folde %mabfne,
weldyer die Unalogie der ganyen erfennbaren RNa:
tur widerfpridt. Sn der Cinvidytung der Natur, in
den Gridheinungen der Tebenden organifhen Gefdyd-
pfe fpredyen fich {chon unverfenubare Spuren qus,
baf bem freien geiftigen Wefen Selbftftandigkeit,
aber eing wefentlid) eigene Art derfelbew, jufomme;
fo gut al8 den ver{chiedenen Klaffen im Giebiete des
willenlofen Mateviellen,

Su ber grofen Natur treten namlid), entfpre‘
dhend bem bisher ejagten, aber abgefonbdest,
brei wefentlidy unter fid) ver{dyiedene Reiche zu-
fammengefeter Kdrper bervor. Das Thierreid),
das allein Willensfreiheit und damit Befeeltienn seigt;
diefes ald auf ein Werfzeug, gegrindet auf ein or:
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ganifdhes, an fid) blod vegetatived Leben. Das
Pflangenreich ohne Spur von Wahl und Freibeit,
bie reine Darftellung der organifdyen, felbftftandigen,
aber jdhon dem Gefesse blinder NothwendigFeit gang un=
terworfenen febensfraft. Und das grofe anorganifdye
Reid) der wagbaren Korper ohne Leben, aber ein
nie “rubenbed Spiel der unwdgbaren Flhiffigleiten.
Nidht die vielfadere Orvganifation ift es, welde das
Thier; bdie einfachere, weldhe die Pflange madt.
€5 giebt Thiere, und die dod) Willensfreibeit zeiz
gen, welde unendlid) einfadyere innere und duffere
Drganifation haben, al8 die offenbliihenden Pflanzen,
die doch ohne alle Spur von Wahlhandlung find. Aud
ift e8 nicht Reizbarfeit allein, objdon jeder thieris
fdhe RKbrper reizbar ift, was dbas organijhe Gefdydpf
stim Thier madyt.  Denn mandye Theile von Pflanzen
scigen lebhafte Reizbarfeit, und dod) dabei Feine Spur
von Spontaneitdt des Willens ; der alé foldyer ein ander-
mal aud) nidt thut, was er fonft ju thun gewohnt ift.
€8 muf alfo nod) etwas anders fepn, was hingutrettend
bas vegetativ - [ebende organifdye Gefdhdpf sum Thiere
madyt; oder ihm fid) entzichend, e3 wieder jur Pflange
Yerabfinfen 1aft, wie bei dbam wedfeldweifen Jufam-
menhang der Conferven’und Jnfufions - Thiere e8 der
Ball ift. 3 16t fid) erweifen, daf, wie es Feinen
eigentlidyen lebergang, was Freiheit der Handlunz
gen betriffit, vom Thierreidye zum Plangenreich, ob-
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fdbon einen Wechfel wifdyen beiden giebt, es aud)
Feinen Uebergang vom Pflangen: oder 1iberhaupt dem
organifdyen Reidhe sum anorganifdhen, in Hinfidht
auf Leben, gebe.

Audy beim einzelnen Sterbenden ift nicht felten
Trennung des befeelten Lebens gleidhfam in feine
“eingelne, unter fid) verfdyiedene Beftandtheile walr-
nehmbar. Oft {don, wenn bereits aud) das leifefte
Reidhen freier miuenétbétig{eit verfdhwunden ift,
und durdy Fein Mittel mebhr uridgerufen werden
fann, jeigt fidh bei Wiederbelebungsd-Berfudpen,
3 B. auf anmnbung pes Galvanidmus nody ein
flidytiges Sudlen der 9321:6&[1:' wie diefed aud) in
ben eimem Lebenden abgmommenm Gliedern nod)
eine 3eit lang ald Veweid, daf cin Jweited, die
organifdye Lebensfraft fid nod) nidt vdlig jurid:-
gesogen hat aus dem Kovper, ftatt fiudet. 1Und iff
aud) von diefer legstern Kraft jede Spur entflohen, fo,
bleibt der Kbdrper an fid) nod) lange bid zu feiner .
gdnglidhen Aufldfung MWerfzeug freilich verdndertes,
fiir das Hervortreten nnm&gbartr FLiff gfcttcn , 5 B
der Faulnif- Warme,

: MWenn nun unter den ver{chiedenften Umitdnden,
beim Wermadfenfeyn zweier menfdlidhen Kbrper,
wie beim Trennen grofier lebender Glicder von ihm,
im Berwirrtfeyn, wie beim gefunden Juftand, in
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‘Ricbertriumen, wie im magnetifhen Schlaf, und
felbft dann, wenn ein franfhaftes NRervenjpiel der
CSeele zwei ihr gehdrige Kdrper vorfpiegelt, ihr fla=
red oder bunfled Bewuftfepn dodh davin, eine geiz
ftige Cinbeit,ein einfadyes geiftiges Jch 3u feym,
nie wandelbar wird; fo ift man gewungen 3u fdlie-
ftn, bdaf bdiefes unbemubet[td)e Gefihl gelﬂtger
Ginheit nidyt von veranderlichen Umftinden qbiyange.
Sonbdern baf ed ‘b_er Seele wefentlich feve; baﬁ'ﬁe'a[fo
darin eine Selbftftiudigleir und fie an und fii fid) viefe
geiftige Perfonlichfeit befige. Der %erfaﬂ‘ér gIauBt
aber, jenes fd)on an emem anbdern Orte (Zﬁbmger
Blatter fir 91aturmlﬂ'enfd)aft;m und  Arzneifunde,
II. Band. 5. St. 1816. S. 289“-08:».) gerabe aus
allen den Beifpielen, die man fir das (S)egentbexl
anfibrt, erwiefen ju {)aben.

Dort {dyon meint er, aus pI)i)f oIogii’d;en Girﬁu—
den dargethan zu bhaben, baﬁ blefe getihge Cinleit
nidyt etwa Folge ded Bejuges ded gangen Iebenben Orz
ganismus auf einen riumlichen Mittelpankt in ihm
feyn fhnne; daf die Seele an jeder Stelle des
Kodrpers felbft, an welder fie die Cmypfindung in
tadumlicher Beziehung wahrnimmt, empfinden, -und
att jever Stelle wirfen miffe, wo die Wirfung ift ;
baff biefes aber bei der wefentlidhen geiftigen Gins
Beit ber Seele undentbar féye, wenn nidt fie felbft
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efentlich Nicht-RNaumerfiillend, dberhaupt auffer=
dem, nach unferen Borftellungen bier, zwar blos ideal,
. body aber mit ihrer geiftigen Befdhranfung wirklidy iff.

G fibrte dort einen Berfudh an, der entfheidend
Bierdber wdire; nadh) weldem ndmlidy der beripmte
_E)taturfoffd)er Sontana (ib. pag. 356.) glaubte,
Beflimmt beobachtet 3u Haben, wenn er bei einem
Tebend entzwei gefdmittenen Frofde nur bdie vordere
Dilfte veite, daf ibereinfimmend damit die hin=
teve fidh bewegt habe. Obhne Jweifel werden folder
Wege sur Unterfudyung mehreve fich dffnen, wenn
man einft eine Piydologie durd)y Forjdhung, flatt
. durd) blofe Begriffefpaltung wird gewonnen Hhaben.

Jever fieht gwar fogleidy ein, wie leidyt Tdufdung
burdy "3ufall bei jenem Werfudye ftatt finden Fanm,
Aber wenn wir miffen Clektrizitdt ald etvas Selbft:
ftandiges und nidht blos als eine Cigenfdhaft gerie=
bener fdywerer Kdrper erfennen; wenn wir daffelbe
von der Lebensfraft, weldye immer ihren Korper wed)=
felt, neuen Stoff angieht, und den dltern dagegen
wieder ausftofit, in irgend eciner BWeziehung nmiffen
gelten laffien; wenn wir geftehen miiffen, daf unfer
Bewuptfepn von innerer Freiheit uns benadyridytigt,
aind dbaf Wablfreibeit in duffern fidtbaren Handlungen
fidh benrfundet; fo muf audy, wenn e3 wahr iff,
vaf das freie Willensprincip im Menfdyen und Thiere

8
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gleidhfalls ein @e!bﬂﬁ&nbigeé, sum organifchen Le-
ben Jutretendes, und nidyt blos eine Cigenfdhaft von
viefem ift, s einen Weg geben, bie MNatur daviber
3u befragni, eine 2Art, aud) im Phyfifdyen Erfcheinungen
unter folche Umfthnude su verfesen, baf wir durd
fie gedrungen werben, angunehmen, ein Theil von
ihnen Foune nicht blosd veranlafit feyn von den Kraf:
ten irgend einer Materialitdt.

Wenn man ein reizbares Thier mit jaber orga:
nifcyer Reigbarfeit, und das jugleid) einer Eryichung
fabig wdre, 3. B. eine junge Schlange, 3u beftimm:
ten Bewegungen durd) das Vorhalten eined ihm anz’
genehmen und eined ihm unangenehm werdenden Ge:
geuftaubeé gewdhnte; uud dann das Thier durch ei-
nen rafd)en Sdyuitt in ywei Halften trennte, die in
gang verfchiedene Raume gebracht wirden; wenn
pann bas Borhalten vor die Qrugeiz ded angeuehmen
Gegenftandes, wire der erfte Einvrudt ver Berwun:
bungh‘bvmiber,‘ die Dintere Halfte zur Anndherung,
bes unangenehmen Gegenftandes fie um Fliehen bez
wegte: dann Ebnute Fein Jweifel mehr dber die Selbft:
ftandigFeit, iber die wahre Ginbeit, und doch vdllige Un=
r&umlid)feit ves geiftigen Wefens im Thiere porwalten.
Der trdumenden Seele dhnlid), weldre, vodhrend fie
in dbunflem %emuﬁtfwn an beftimmtem Gliede ihren
J’Corpet bewegt, bod) sugleidy an einem weitentfernten
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Orte 3u feyn, lebhaft fidy einbilben fann, wilrde hier
die geiﬂige-@iubeit wirklidh jwei demRaum nady ge-
trennte Merf3euge sugleidh erregen, von einent enfeitd
ded Rawmsg aus. Yehnlid) dem Mittelpuntt eines Gir-
¥els, ver eine Ginbeit Bleidt, wenn aid) fein bejeichneter
UmbEreis hie und daunterbrachen wird. Doch bliebe felbfE
foldyes Beifpiel ein nidht gany entfpredyenbdes: Bilb,
Weil in piefem Falle die Abfchnitre der GirFelperi:
pherie und der ihnen entfpredende geometrifh-einfaz
de Mittelpunft beide nod) im Gebiete ded Raums
find; bei jenem Berfudhe aber nur die getrennten
Theile bgé_-Z[)ie:eéﬁaumerf;‘zuéub_ waren, _bie fie ver=
einigenbe  geiftige Cinleit aufferhald alleg RNaumes
fiele; aber ebey darum, weil fie felbft gdnlich unrdums:
Yich unb untdrperlich wive, doch gleichseitig als diefelbige
geiftige Ginbeit in gwei vdilig: vou einanber getrennten
Kbrperfiidenwirfen Bunte. Nod) ift fener mdglicheBer=
fudy fo ent{dyeidend nidht angeftellt worben; wer aber
aufmerFfam die beiden Halften einer Jwifdyen Bruft und
Baudy durdgefdnittenen Wefpe, wer die Bewegun=
gen des Kopfes und des Rumpfes eines. uody fauz
genben Kazchens, dem durch fdhnellen Mefferzug dex
gange Dals durdfdynitten wurde, aufmerffamer be=
tradytet Hat, wer weifit, -Daf der abgefdhnittene Kopf-
einer Biper gereist nody u beiffen fudst, und Kaan
bod) aud) den Fopflofen Rumypf einer folden nady -
einem Steinhaufen u Friedyen fahe, wo fie fid ges
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whhnlich su verbergen pflegte: ber wird ungeneigt
fepn, die Mbalidhfeit des Gelingens jenem Berfudhe
im voraud abjufpreden; wenn fdon bei Thieren
von leicht 3erﬁ6rbaret: Reizbarkeit, wie befonders bei
eirremt Menfchen, der gefdpft wird, nie folde ent{dhei:
vende Crideinungen hieriber werden fonuen wahra
genommen werden, -

@3 giebt alfo wobl eine Natur-Anfidht, uanBege,'
um ihre Wahrheit dem blofen Verflande erweidlidy i
madyen, weldye zeigen, ,,baf in der Matut wirklicy
nod) etwas im Hintergrunde liege,” daf fie ¢3 alfa
{hwetlidy ,,wic das Kind madt, dad aud” feinem
Gandhaufen Kucben badt, und fie wieder -yufams
mendridt, um neue zu baden.’” Und diefe Natur=
Muficht beruht am Ende auf dem befdheidenen Menfchen:
Berftande, der durchaus glaubt, ein fteinerned Hausd und
vie Menfchen die darin wobnen, fepen nidht einers
lei, aud) fhnne nidht bald das Hausd zum Bewohned
nod) diefer gum Haufe werden; darum milfe audy
irgendwo ein, nidht blog {dheinbarer Grund der Bers
fcbicdenbeit liegen. Sie beruht auf Trenmung, da
wo alle Grinde fir innere BVer{dhievenbeit forechen,
unb [3ft fid) darin nidht irre maden durd) ein ver-
einigtes Nuftreten von Crfdheinungen, deren jebe ei:
ne eigene Urfacdbe bes Dafeyns fir fich hat; fonft
viirfte der Chemifer aud nidyt die Metalle odber Er=
ben pon einanber {deiven, die in der Natur nie ein:
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geln und rein vorfommen, und bie bod) unter feinerled
Umftanden fidh in einanbder umwanbdeln, Shr ift bie Welt
ver Erfheinungen einem Staat g[etd), ‘der audy jwar
al8 Ganges eine nothwenbdige Gutwidfung, ober eine
sufammenpingende Gefdhichte, hat; aus dem Syftem
der Lehensberrfchaft mufte das Spftem der Gemein:
ben fid) entwideln, ausd dem Democratidmus in Frank=
rveidy Anarchie und ausd diefer Herrfdhaft cines Cin-
gelnen, jedes Jeitalter enthalt den Keim u den BVer-
dnderungen im folgenden. Aber dod) befteht diefer
gange in feiner Gefchidhte zufammenhdngenve Staat
bloé aus einaé[nen Menfdren, die auftreten, manweifit
nidyt, woihreSeelen, alfo fie eigentlich felbit herformmen,
die eine3eitlang in ihm bleiben, und wieder abtreten,
man weifft nidt, wo fie bingehen. Alle Staatdein=
richtungen aber haben nod) nie einen Staatsbiirger durdh
fidh felbft ereugt, fie Fonnen blosg beginftigende du=
fere Bedingung der BVeovdlferung veranlaffen; nidyt
um einen Tag friber ober anderd wird in dem freien
Norbamerifa der Menfd) geboren, als unter der Herr=
fhaft veg Tirfen-Sultand. So hat auch die erfenns
‘bare materielle Natur jwar ihre eigene jufammenhinde
Gefesse nady willenlofer Nothwendigleit, und fie hat
iberdief, wie der Staat ein foldyes an feinem Lande Hat,
ein, foweit bid jesit die Spuren der Gefdyichte unfe-
rer Crde reidyen, daurendes Gerifte an der grofen
- Maffe der, der Schwere unterworfenen unvermwandel:
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baren Kbrpet. ~Aber gange Klaffen von MWefen, die
nidyt Theife diefed Gerfijtes find, werden nidyt vor
ihm eracugf," bn'cf)j treten fie in biefer LWelt ber €r=
fd)cmmgen auf, ‘Bleiben eine 3eit lang und vers
fdwinven pann’ wieder aus ibr; nachdem fie beige:
tragen, bie @efd;id)te ber erfeuufymm MNatur fortyus
feseii, und fie! mabxenb tbrem Dafeyn den Gefeen
bes Gangen, bie ihr 3utntt cinem Theile nacy feldfE
veranlafite, unterworfen gewefen, Das n&mIit[)e\'%e*
dhirfuif bes Berftandes, cinen Unterfdyicd’ 3mti’d)en bén
fiir unfere @faf)rung paurend bleibenden uud den win=
delbar vortiber eilenden Wefen in der Natur anzier:
feunen, nbthigt diefen, bei genauerer Unterfuchiiing be
Yetern, einen nodh fEdefern Unterihicd unter ifnew
angunchmen pwifdhen an fich Unfreiem, und an Fidy
Frevem, swijden Mateviellem, und Seiftigem. Aber
e5 ndthigt ihn audy, dberhaupt auffer der fidtbaren
Natur nod) eine unfidhtbave anzunehmen, und dHas AL
nidht auf feme 3zu befdyrdnfen. Stufemveife mufte
er ficd) entwbbnen, auf alled, was iff, die Kenngei:
dhen dbersutragen; die er anfangd allein von dem
daurenden wahrnehmbaren @eriifie der dem Gefess
der Sclywere folgenben Kdrpers Beveiniguny, 3u der
auf den erften Anblicf aud) fein eigener gehbst, fich
abftrabirte. Lange glaubte man, Eleferijitdt, Wae:
me, Lidht mifiten dodh) fhwer fepn. Die Schwere
aber mufite bei genauerer Unterfuchung def Fmypon:
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verabilien als bebingendes RKenueidhen alles Seyns
aufgegeben werden. Jhre unbefangene Bervadhtung
seigt bald daffelbe yon beftdndiger Raumerfiillung, Dev
ﬁnm&gbareu Sliffigfeiten: immer gleidhed Wiederers
fdpeinen, audy unter den verjdhievenften dufern Ums
ftinben ded unwandelbaren Gerified der fidytbaren
Natur, madyt ein beftandigesd abfolutes neued Ge=
{chaffen= und darvauf volifommen wieder Wernichtet=
werden derfelben unannehmbar. €8 muf alfo irgend
einen Juftand jenfeitd ver erfennbarven Natur nody
geben, in weldem aber der Grund fener, wenn gleidy
nidt mehy al3 Erfheinung, dodh nody ift. Der mit
dem Raume und der %ertbetlung im Raume gar nid)ts
34 thun habende nmereSufammenf)ana ver %tlbungﬁ‘
@Sefeise in den Syftemen der organifdyen lebenden Gez
fcbvpfe erweist nun, dap fened Jenfeits nidt ein
todted Cinerlei feye, fondern daf e8 ein Mannigfa=
des, gleidhfalls dort Thitiges Cizeugendes, enthalten
iuﬁﬁ'e. Nus einem Jenfeits tritt aber nod) eine andes
re'ﬁlaﬁ'e von Dingen auf, und in daffelbe wieder juz
vid; namlid) die in unferem Bewuftieyn und in den
Spuren freier Wahlhandlungen fid) beurfundende freie
geiftige Wefen. Mit ihnen muf alfo der Vegriff einer,
wenn aud) mur von Jeit ju 3eit fid) dufernver Raums
erfullung, al8 nothwendiger Vedingung, uberhaupt
etiwasd al8 beftehendes Wefen an:,unebmen,'bouenbs
wegfallen. - Mit der Befreiung vou dem Begriffe ver



120

RaumlidyPeit und dem Folgeleiften blinder Nothroendig:
Yeit erhebt fidh fo Der Begriff ju gang immateriellen,
freien geiftigen Wefen, und die doch wirklich find;
Hyve WirklicFeit ift {hon durd) das eigene Reidy ver
Gefetse der Sittlichleit beftimmt, das auf Materia-
litdt Feinen Bezug mehr bat. ' ’

Damit dffnet fidh unferer Hoffnung eine von -
tem Berftande felbft unterfiste Ausficht auf ein Jen:
feits. Selbft in der Gegemwart erhebt fich nody die
Brage: ift wobl in unferer Natur, in welder, in
fidy fieigernder Reihenfolge, ein Theil ber hervortre:
tenven FWefen immer wieder WerFzeug filr eine neue
bobhere Klaffe wird, mit dem freien Geifte desd Men-
fihen die lezte Sproffe ber Leiter gegeben? Was i’ft
3. B. bas, was in Cimgelnen fo oft, einer frembden
Sewalt gleidy, gany gegen den Willen des Menfchen,
1nd fo, daf felbft im Kamypfe mit ihm juweilendas Leben
wbllig feinen Werth verliert, ald Gewiffen auftritt? ¢3
bleibt jedod) auch beim Gewiffen der Menfd) an fidh frei;
gleich wie fein Kdryer, defregen weil er der Herr-
fhaft der Secle unterworfen ift, nidyt aufdst, fitr fidh
einem jeden anbdern wdgbaren gleich den Gefesgen der
Sdhwere zu folgen. Und wie die Melt ves Kindes in
Matterleid befchloffen in diefen ift, und fiir feine Wahe-
nehmung die grofe weite Welt nod) gar nidyt vorhanben;
fo endigt fich filrbes Menfdyen Wahrnehumung die in ber
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Gegenwart erfennbare Natur mit ihm felbft; im BVe-
wuftfeyn feiner felbft erfennt er nod) beftimmte bie Freiz
beit feined Geifted, uber diefen hinaus nidhts mehr.
Aber von ihm an fann feine ermdgende Bernunft Hand
in Hand mit dem trdftenden Glauben auffteigen ur
frohen bee der Unfterblidhbeit, und jum Shdpfer al=
led beftehenden. Denn der um fich Her blicFende Ber-=
ftand vermag das AU nidt 3zu befdyranfen allein
auf dad, was fir die Sinne Er{deinung ift. Der
Glauben aber follte nie zum Aberglauben werden,
nidt als folder, menfdhlidher Schwidye su lieh, das
sur Gricheinung maden wollen, was eine folde fiir
ben Eroebewohner werden ju laffen, der Urheber per
Natur nidt wollte.



	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede
	[Seite]
	Seite IIII
	Seite V
	Seite VI

	I. Natürliche Geschichte des Menschen
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	II. Wissenschaft des Menschen; seine angeborne Beschränktheit hierin
	[Seite]
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	III. Welche Erscheinung ist der Mensch in der Natur?
	[Seite]
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	IV. Anhang. Natürliche Hoffnung des Menschen in Bezug auf ein Jenseits
	[Seite]
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121


